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Posianstalten , in Oldenburg in
der Exped.' im Petsrstr . 5.

Unsvdlas » Kr. 4«.
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geile 15 Pfg., für ausländische

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Slnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parussel
Langestraße 34 . Delmen»
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W -Scheller

Zeitschrift füv oldembuegische Gemeinde - und Landes - Interessen.
o Gtdenbnrg , Zouualien - , de« LZ . Mai 1897. XXXI . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
Die Politik der Woche.

- soll . Oldenburg , 22 . Mai.
Das politische Wetterglas stand in dieser Woche im

Reichstage wie im preußischen Abgeordnetenhaus auf Sturm.
Die Herren Abgeordneten bekommen dadurch eine recht lebhafte
Erinnerung an die Bedeutung ihrer Aufgabe als Vertreter
des Volkes mit in die Ferien , die nun bald eine lange,
parlamentslose Zeit eintreten lassen . Der Angriff der
preußischen Regierung auf das Vereinsrecht hatte die Par¬
lamentarier noch einmal tüchtig auf die Beine gebracht und
die phlegmatischsten Herren wurden unter den Wirkungen der
Debatten im Landtage wie im Reichstage zu politischen
Sturmgeistern , gleichviel zu welcher Partei sie ge¬
hörten . Denn wenn einesteils der reaktionären
Absicht der Regierung eine geschlossene Phalanx kampffroher
Geister , die sich von den Rationalliberalen über das Centrum
hinweg bis zur äußersten Linken erstreckte , gegenüberstand , so
standen auf gegnerischer Seite die Vertreter des patriarchalischen
Systems , dessen moderner Nährvater der vielgenannte König
Stumm vonNeunkirchen . seines Zeichens „ Scharfmacher "

, nicht
etwa nur „ Handlanger "

, ist , ebenso entschlossen aus dem Plane.
Die Verhandlungen im Reichstage , wo die Parteien ganz
anders gruppiert sind und wo viele Vertreter des Volkes
sitzen , deren politische Weltanschauung im Abgeordnetenhause
streng verpönt ist , nahmen teilweise ein hochdramatisches Ge¬
präge an , als die im Abgeordnetenhaus in Verhandlung
gewesene Vereinsfrage die Veranlassung zur Einbringung und
Erörterung des Notvereins - Gesetzentwurfes geworden war.
Wuchtige Keulenschläge sausten auf die Häupter der Minister
nieder , die es unternommen hatten , trotz ihrer anders¬
artigen Vergangenheit dem Geiste Stumm gesetzliche Formen
zu geben und die reaktionäre Vorlage der preußischen
Regierung zu verteidigen . Eugen Richter darf in seinem
politischen Tagebuche wieder einen jener großen Parlaments¬
tage verzeichnen , an denen er sich bis zur Höhe des Volks-
tribunen erhob . Das war diesmal nicht der charakteristische
Nörgler , der aus Prinzip einer der Geister , die stets ver¬
neinen , geworden ist , nein , das war der wuchtige Ankläger,
der auf der Warte der Volksfreiheit stand und mit vernichten¬
der Kraft die Streitaxt führte , von deren Streichen sich
selbst der zähe Dauerminisier von Bostticher nicht mehr er¬
heben konnte ! — Ob der Bundesrat sich nun wohl dem
Willen des Reichstages fügen und das Notvereinsgesetz , das
die Verbindung inländischer Vereine untereinander gestattet
und entgegengesetzte landesgesetzliche Bestimmungen aufhebt,
gutheißen wird ? Schwerlich , denn wenn im Bundcsrat eine
solche Absicht bestände , würde man nicht die famose Aende-
rung des Vereinsrechts in Preußen dem Landtage unter¬
breitet haben , mit welcher Fürst Hohenlohe sein vor
Jahresfrist im Reichstage gegebenes Versprechen der
Regelung des Vereinsrechts auf landesgesetzlichem Wege
der Einzelstaaten seitens Preußens einzulösen glaubte . Eine

„ Einlösung
" freilich , bei der ihm selber schwül geworden sein

mag , denn der Reichskanzler selbst ist derjenige Minister , dem
das System Stumm am unbehaglichsten ist . — Im Reichs¬
tage steht jetzt übrigens noch eine Vorlage zur Beratung,
die geeignet ist , das Interesse an den Parlamentsarbeiten
vorläufig nicht erlahmen zu lassen . Die Vorlage betrifft die
Neuorganisation des Handwerks , eine sehr heikle Sache,
an der die politischen Kurpfuscher schon seit Jahren ihre Kunst
üben . Die „ Zwangsinnungen

"
, die von enragierten Zünftlern

als Allheilmittel für das thatsächlich kranke und vielfach ver¬
gewaltigte Handwerk angesehen werden , dürften schwerlich zu
stände kommen ; irgend etwas wird ja schließlich Gesetzeskraft
erhalten — daß aber damit wirklich ein Wiederaufblühen des
Handwerks erreicht werden dürfte , das glauben wahrscheinlich
die Gesetzgeber selber nicht . Bei dieser Gelegenheit fällt uns
eine Predigt ein , die ein Kanzelredner vor einiger Zeit
irgendwo über die „ Charitas "

, das ist die werkthätige
Nächstenliebe , vor einem höchst erlesenen Publikum hielt , unter
dem sich eine Menge reicher und eleganter Damen und
Herren befanden . Plötzlich sagte der Prediger : „ Vielleicht
erwarten Sie nun . nachdem ich so lange von der Charitas
gesprochen , von mir , daß ich Sie um ein Almosen oder um
einen Beitrag zu einem wohlthätigen Zwecke bitten werde.
Keineswegs ! Ich habe nur eine einfache Bitte an Sie:
Bezahlen Sie pünktlich Ihre Schuster , Schneider , Putz¬
macherinnen ! " Große Betroffenheit bei all den feinen Damen
und Herren , die instinktiv auf ihre Toilette blickten , auf deren
Bezahlung arme Handwerker und arme Nähmädchen vielleicht
schon lange warteten . Der Vortragende aber schloß seine
Rede mit den Worten : „ Seine Rechnungen nicht bezahlen,

meine Damen und Herren , heißt einen Diebstahl begehen .
"

— Würde aus dieser Predigt die richtige praktische , allgemeine
Konsequenz gezogen — die Handwerkerfrage wäre zu einem
guten Teile gelöst . Daß der Handwerker borgen muß , ohne
selbst nicht Kredit zu finden , das ist ein Hauptgrund des Nieder¬
ganges des Handwerks . Davon aber ist in der Gesetzesvorlage
nichts gesagt , und das ist doch des Pudels Kern . Das Handwerk
krankt und wird ganz zu Grunde gehen an den Wirkungen
des Großkapitalismus , besser gesagt an der Konkurrenz¬
unfähigkeit gegenüber dem Kapital . Dagegen aber wird
unter dem gegenwärtigen System kein wirklich heilkräftiges
Gesetz erstehen . — Bei Besprechung der inneren Politik
Deutschlands dürfte es nützlich sein, auf eine neuerliche Rede
des bayrischen Thronfolgers , Prinzen Ludwig , hinzuweisen,
welcher sich darin aus Anlaß einer Reise alle und jedwede
Festlichkeiten und Empfangs - Feierlichkeiten verbat , die in
Bayern bei den vertraulichen Beziehungen zwischen Königs¬
haus und Volk völlig überflüssig seien, sodaß die Städte die
Geldkosten dafür lieber sparen möchten . Der Prinz ist im
Bayernlande ganz außerordentlich populär , sein Wort fällt
daher doppelt ins Gewicht und dürste manchenorts zur Nach¬
ahmung empfohlen werden, , da die Geldverpulverci in der
gedachten Richtung thatsächlich in vielen Fällen unzweckmäßig
ist . Jeder deutsche Fürst wird viel angenehmer davon berührt
sein , wenn ihm zur Ehrung öffentliche Gelder mehr zu
Humanitären Zwecken verwendet werden , als zu Freuden¬
kanonendonner , historischen Festzügen u . s. w . —

In der Politik des Auslandes steht natürlich die Orient¬
frage noch immer obenan . Jetzt , wo wegen der Friedensbe¬
dingungen Schwierigkeiten auftauchen , wird von allen Seiten
gesagt , wenn die Großmächte rechtzeitig ernstlich eingeschritten
wären , dann hätten sie alle Schwierigkeiten , den ganzen Krieg
und den jammervollen Niedergang Griechenlands verhindert.
Es kann gar nichts schaden , daß man sich nun etwas die
Köpfe reibt und sich selber eingesteht , wie man doch eigent¬
lich recht wenig gescheit war . In der Verlegenheit wird
nun gesagt , die Türkei dürfe nicht zu harte Friedensbe¬
dingungen stellen , sie müsse mit dem moralischen Erfolge
zufrieden sei. In Konstantinopel wird man kaum den Bogen
zu straff spannen , aber schnurrig ist es , zu sehen , wie christ¬
liche Mächte die muhainedanische Türkei , die den Krieg nicht
begonnen hat , auf den „ moralischen Erfolg " verweisen,
während keine christliche Großmacht in einem siegreichen
Kriege sich mit dem moralischen Erfolge begnügt , sondern
die errungenen Vorteile gründlich materiell ausnutzt . Es
geht eben nichts über Komik in der Weltgeschichte , und diese
ganze griechisch - türkische Kriegs - Episode ist inmitten der er¬
schütternden Tragik sehr komisch.

Unsere Bundesfreunde , die Ungarn , sind wieder einmal
etwas echauffiert . In Preßburg ist ein Kaiserin Maria-
Tkeresia . Denkmal unter großen Feierlichkeiten enthüllt worden,
und der ungarische Reichstag beschwert sich darüber , daß seine
Abgesandten beim Empfang durch den Kaiser Franz Joseph
nicht diejenige Stelle erhalten hätten , die ihnen gebühre.
Die Magyaren sind in solchen ceremoniellen Sachen ganz
außerordentlich empfindlich , und derartige Rangstreitigkeiten
sind daher nichts Seltenes . Man wird daher auch dieses
Mal wohl wieder darüber fortkommen . In Nom wird in
der Deputiertenkammer sehr lebhaft gearbeitet , daneben auch
mit neuen Skandalen gedroht , die man doch wirklich viel
besser sollte ruhen lassen . Die Gerichtsverhandlung gegen
den letzten Königs - Attentäter findet noch in diesem Monat
statt . In London dauern die Untersuchungen wegen des
Jameson '

schen Einfalles in Transvaal weiter an . Es ist dabei
noch nichts Besonderes hsransgekommen , wird auch wohl in
Zukunft schwerlich der Fall sein . Die französischen Kammern
haben ihre Arbeiten wieder ausgenommen , und zwar
mit einem donnernden Protest gegen die Trauerrede,
welche der Pater Ollivier bei der Leichenfeier für die
bei der Brandkatastrophe Verunglückten gehalten hat . Der
Geistliche hatte diese Katastrophe , wie die Niederlage
von 1870/71 , als ein göttliches Strafgericht hin-
gestellt , und das wollte man sich nicht gefallen lassen . Der
Kammerpräsident protestierte gleich in der Eröffnungssitzung
gegen diese Auffassung , sein Protest soll nun in allen fran¬
zösischen Gemeinden

'
öffentlich angeschlagen werden . Auch

sonst hat man in Paris auf republikanischer Seite mal wieder

Beklemmungen . Ans Anlaß des Leichenbegängnisses ihres
Onkels , des Herzogs von Aumale , ist auch die Herzogin von
Orleans , die Gemahlin des Prätendenten Philipp von Orleans,
nach Paris gekommen , und wie dis Franzosen nun einmal

sind , haben
'
sie der Dame allerlei Ovationen dargebracht,

welche diese etwas gar zu bereitwillig angenommen hat.
Darüber ist man denn in republikanischen Kreisen ziemlich aus¬

gebracht , denn wenn man auch die Prätendenten nicht gerade
zu fürchten braucht , so bald auf sie die Rede kommt , wird
man recht nervös . Im übrigen erörtert man in Paris
wieder einmal die mehr schalkhafte Frage , unter welchen Be¬
dingungen im Jahre 1900 der deutsche Kaiser zum Besuch
der Weltausstellung nach Paris kommen könnte , eine recht
nutzlose Erörterung , die aber echt „ französisch " ist.

Vatikan und QuiriNal.
K. Rom , 19. Mai.

Im Vatikan wie im Quirinal ist man augenblicklich in etwas
gedrückter und menschenscheuerStimmung . Hier wie dort hat man
sein „Skelett im Hause " . Im Vatikan ist es der noch immer
nicht gänzlich verwundene Diana Väughan -Skandal , im Königs¬
palast dis gescheiterte afrikanische Kolonialpvlitik und die sich endlos
und ohne dis gewünschten Ergebnisse hinziehends Untersuchung gegen
den Attentäter Acciarito.

Die Mystifikation durch die angebliche Diana Vaughan , dieses
Phantasiegebilde des „Fumiste " , des Dunstmachers Leo Taxi !, hat
wenigstens einem Unwesen ein Ende gemacht, das den Lebensabend
des ehrwürdigen Papstes Leo ernstlich zu verbittern drohte . Ein
ganzes Heer von Spekulanten und Glücksrittern drängte sich
unter dem Vorwände flammender Begeisterung für die katholische
Sachs an den Heiligen Stuhl heran . Die einen wollten Kirchen
bauen und ließen sich durch Empfehlungsschreiben des Kardinals
Nampolla zur Eröffnung von Sammlungen ermächtigen . Andere
gründeten Gesellschaften zur Verbreitung von Encykliken des
Papstes . Der Vatikan ließ sich durch das geschickte Komödienspiel
dieser Leute täuschen und erlebte später den Schmerz , einzelne von
ihnen durch die Polizei verfolgt zu sehen.

Die großangelrgten Pläne , die Ländereien des Vatikan durch
Ankauf bis zum Meere auszudehnen und dadurch das päpstliche
Gebiet gewissermaßen aus den Fesseln des Königreichs Italien zu
befreien , scheinen aufgegeben zu sein.

König Humbert muß seinerseits seine Träume von über¬
seeischer Ausdehnung der italienischen Machtsphäre begrabe » und
sich an die demütigende Vorstellung gewöhnen , daß der „Löwe
von Juda ", der bekanntlich das abhssinische Wappen ziert, am
Noten Meere sein Mähnenhaupt über das Kreuz von Savoyen
erhebt.

Italien , das so lange vom Glück begünstigte , sieht in letzter
Zeit seinen Stern nicht mehr im alten freundlichen Glanze leuchten
Das Attentat Acciaritos hat die Augen erneut auf die unter der
Nachwirkung der Niederlage in Abyssinien entfesselte schärfere
Agitation der sozialistischen und anarchistischen Gruppen gelenkt,
obgleich man schwerlich Nachweisen kann , daß Acciarito einen
politischen Meuchelmord zu verüben unternommen hat . Die
philhellenische Strömung , der ganze italienische Freiwilligen -Schwindel
haben neue Enttäuschungen , neue Demütigungen gebracht. Das
italienische Selbstgefühl kann sich wenigstens damit trösten,
daß in der Schlacht bei Domokos das Garibaldianer-
Korps mit größter Auszeichnung gefochten hat und
einen Prozentsatz an Toten und Verwundeten aufzuweisen
vermag , der den der griechischen Truppenteile um das Fünf - oder
Sechsfache übersteigt . Der Tod des republikanischen Abgeordneten
Fratti , die schwere Verwundung des anarchistischen Krakehlers
Civriam , den man bisher für einen großsprecherischen Kleinkinder¬
schreck hielt , beweisen, daß es diesen Leuten ernstlich darum zu thun
war , die italienische Mannesehre wiederherzustellen , daß sie für ihre
Sachs mit dem Leben und nicht bloß mit hohlen Rodomontadsn
einstanden . Wenn alle Streiter bei Domokos so gefochten hätten
wie die Italiener , dann wäre der Feldzug für Griechenland noch
nicht verloren gewesen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin , 21 . Mai , wird uns geschrieben:
Einzelne politische Organe glauben bereits aus dem Um¬
stande , daß der Sohn des Reichskanzlers , Prinz Alexander
zu Hohenlohe , im Reichstag für das „ demonstrative " Not-
vereinsgcsetz stimmte , den Schluß ziehen zu können , es bereite
sich ein „ Umschwung " in der Regierung vor , mit der preußi¬
schen Vereinsgcsetznovelle werde auch der Minister des Innern,
Frhr . v . d . Recke , in die Versenkung verschwinden . Herr
v . d . Recke dürfte , wenn er dergleichen liest , behaglich lächeln.
Männer der entschiedenen , scharfen Tonart stehen z. Zt . ganz
besonders in Gunst und was das preußische Vereinsgesctz



betrifft, so kommt dessen hauptsächliche Bestimmung, der
Ausschluß Minderjähriger aus Vereinen und Versammlungen,
sicherlich zustande. Die Negierung wird dem preußischen
Herrenhause schon die nötigen Winke erteilen, keine Schwierig¬
keiten zu machen , sondern auch seinerseits mit der „ Abschlags¬
zahlung " sich zufrieden zu geben . Genügt sie doch der
Regierung.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt : Vor einigen
Tagen noch ging die Nachricht durch die Blätter, der Reichstags-
Präsident Frh. v. Buol gedenke am 25. d. M . zum Kurgebrauch
in Bad Homburg einzutreffe» ; es sei demnach anzunehmen , daß
bis dabin der Reichstag seine Arbeiten abgeschlossen haben werde.
Dem ist nicht so. Herr v . Buol ist vielmehr noch recht arbeits-
freudig , denn er will im unmittelbarenAnschluß an die Erledigung
des dritten Nachtragsetats die zweite Lesung des umfangreichen
und zweifellos ausgedehnte Debatten zeitigenden Invaliden¬
versicherungsgesetzesim Plenum vornehmen lassen. Auch Lei
der Regierung ist von Sessionsmüdigkeit neuerdings nichts zu
spüren ; soeben hat sie dem Reichstag in der Novelle zum
Krankenversicherungsgesetzneues Bcratungsmaterial über¬
mittelt, obgleich noch früher eingebrachte Gesetzentwürfe der
Erledigung harren . Doch all' die löblichen Absichten dürften an
der Klippe „BeschlußuNfähigkeit des Hauses " scheitern. Mit Beginn
der kommenden Woche wird es still und stiller werden im Sitzungs¬
saal ; namentlich die Herren der Rechten zieht es mit Macht hinaus
aufs Land , wo das Auge weit dahinschweifen kann über drs
wogenden Saatenselder — freilich ein anderer Anblick als derjenige
sonnendurchglühtsr , staubiger Großsiadtstraßen . Ja , cs möchte
fraglich erscheinen, ob selbst das Zauberwort „Militärstrasprozeß-
reform " auf längere Dauer neues Leben in den öden Räumen
hervorzurufen geeignet ist, nach einer bereits mehr als sechsmonat-
lichen Sejsionsdauer— und ohne Diäten.

— In Berlin sprach am Mittwoch der Führer der
Nationalsozialen, Pfarrer Naumann , vor einer großen
Versammlung über „ Die National - Sozialen und die
bedrohten Volksrechte .

" Mit großemBeifall von seinen
Anhängern begrüßt, führte Naumann aus , daß mit Recht die
Parlamentsverhandlungen am Montag und Dienstag das
größte Aufsehen in der ganzen gebildetenWelt erregt hätten.
Einem Volke , das die Volksschule, die allgemeine Wehrpflicht
und das allgemeine Wahlrecht besitze, das offene AuSsprcchen
über Fragen von nationalem Interesse und über Fragen von
wirtschaftlicher Bedeutung , die oft mit der Existenz des Ein¬
zelnen eng verknüpft seien , polizeilich zu verbieten, sei einfach
unerhört . Ein solcher Rückschritt bringe uns auch im Wett¬
kampf mit den übrigen Nationen in sozialer Hinsicht zurück.
Pfarrer Naumann empfahl, durch ganz Deutschland von Ort
zu Ort und von Haus zu Haus eine alle Kreise umfassende
Landagitation gegen die Reaktionäre, die „ Frei " - und
die „ Deutsch" - Konservativen, die mit Unrecht die Titel
„ frei" und „ deutsch " führten, zu entfalten, damit die
Kraft dieser Herren, die weniger im Geist als im An¬
sehen der Personen liege, einmal gründlich gebrochen werde.
Falls man in Preußen glaube, daß man das deutsche Kaisertum
und das allgemeine Wahlrecht trennen könne , so würde mau
durch die Süddeutschen anders belehrt werden. Ein dauerndes
Fortschritten der Reaktion sei in Deutschland trotz der preu¬
ßischen Junker unmöglich. Selbst Jesus Christus wäre unter
einem solchen Gesetz , wie jetzt geplant sei, mit der Polizei in
Konflikt gekommen und hätte das Evangelium nicht predigen
dürfen, und Or. Martin Luther wäre es nicht besser gegangen.
Wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit könne jede
Versammlung, nur nicht die des Herrn v . Ploetz mit seinen
Anhängern , aufgelöst werden. Auch Monarchen hätten schon
durch ihre Reden die Mlhe der Bürger gefährdet. (Stürmischer
Beifall .) Zum Schluß , nachdem noch die Herren StruckS-
berg, Tischendörfer und Schäfer gesprochen hatten , wurde ein
Protest gegen die Vereinsgesetznovelle und den Reichskanzler
angenommen.

— Sehr erbauliche Dinge kamen in der Kreis-Synode
Berlin II . zur Sprache , die sich in diesen Tagen versammelt
hatte . Die Synodalen verbreiteten sich über das Familien¬
leben in den Gemeinden . Syn . Lehrer Trettin be¬
mängelte, daß der Bericht der Synode u . a . folgende Stelle
enthält : „ Unkeuschheir und Unzüchtigkeit in Worten und
Werken ist den jungen Leuten beiderlei Geschlechts etwas so
natürliches , daß der Ehrentitel „ Jungfrau" in seiner wahren

Oldenburaer Plaudertasche.
VI.

Hoch lebe das freie Oldenburg , der freiheitlichste Bundesstaat
im Deutschen Reiche ! Armer Bürger, verhülle Dein Haupt, oder
besser, verstecke Dich in einen Sack , damit Du die Sonne nicht
siehst. Da haben wir uns nun ereifert über das reaktionäre
Preußen, wo man das Volk mit der sehr fragwürdigenVerbesserung
des Vereinsgesetzes vergewaltigen will , und nicht daran gedacht,
daß in unserem „freien Oldenburg " ein nichts weniger als freies
Dereinsrecht in Geltung ist, das sogar einem politischen Knebelgesetz
so ähnlich sieht, wie ein Ei dem anderen . Ich möchte den Herren
Landtagsabgeordneten , die von modernen , volkstümlichen An¬
schauungen durchdrungen sind , eine Materie an die Hand geben,
dis geradezu dis Anschauung , daß Oldenburg ein volkstümlicher
Staat ist, besten Gesetze von freimütigem Geiste durchdrungen sind,
mit Knüppeln totschlägt.

Am 13 . Juli 1854 regelte die selige deutsche Bundesver¬
sammlung das Vereinswesen in den deutschen Bundesstaatendurch
einen Beschluß , der im Großherzogtum Oldenburg , in Hessen,
Sachsen -Altenburg, den beiden Schwarzburg , Waldcck, Neuß älterer
Linie und Schaumburg-Lippe noch heute gesetzmäßige Giltigkeit hat.
Es dürste zweckmäßig sein, die bezüglichen Bestimmungen , wie sie
vergleichsweise in der ministeriellen „Berl. Kcrresp " veröffentlicht
werden , hierher zu setzen:

„ Z 1 . In allen deutschen Bundesstaaten dürfen nur solche
Vereins geduldet werden , die sich darüber genügend auszuweisen
vermögen , daß ihre Zwecke mit der Bundes- und Landesgesetzgebung
im Einklang flehen und die öffentliche Ordnung und Sicherheit
nicht gefährden . - ,, . ... ,

Z. 3 . In Beziehung auf politische Verein ; insbesondere muf,

Bedeutung kaum noch verstanden wird ; und wo das noch
der Fall ist , da kann man wohl der Meinung begegnen, in
Berlin sei eS überhaupt nicht mehr möglich , eine „ Jungfrau"
zum Altar zu führen.

" Eine sehr bezeichnende Kritik mußte
sich das christliche Vercinsleben gefallen lassen . Super¬
intendent Schönberner warnte bezüglich der Vereine zur Vor¬
sicht , da sie in dcr That das Familienleben schädigen könnten,
wenn Sonntags die Söhne in die Jünglingsvereine , die Töchter
in die Mädchenvereine, des Montags die Mutter in den
Nähverein, des Dienstags der Vater in den Parochial-
verein gehe u. s. w . u . s. w . Ein anderer Redner meinte:
„ Ein Faniilienabcnd in den Jünglingsvereincn lasse sich schon
kaum mehr ohne Theatervorstellung und ohne möglichst zahl¬
reiche und glänzende Kostüme denken .

" Im großen ganzen
war man sich darin einig , daß der Mangel an Religiosität
zur Zerstörung der Familie beitrage; indessen fand sich auch
ein weißer Nabe, der kurzweg sagte , wo der Vater des
Morgens auf Arbeit gehen , die Mutter für die Familie mit
verdienen müsse , die Kinder auf der Straße ohne Aussicht sich
selbst überlassenblieben , da könne von einem echten Familien¬
leben keine Rede sein, auch wenn die Leute sehr religiös
seien.

— Die gegenwärtige reaktionäre Strömung in der Re¬
gierung Preußens wird zum Anlaß genommen, eine An¬
näherung zwischen der freisinnigen Volkspartei und der
Sozialdemokratie zustande zu bringen. Wir nahmen bereits
Notiz von den Aenßerungen sozialdemokratischer Blätter, daß
die Sozialdemokratie sich an den preußischen Landtagswahlen
beteiligen und gegebenen Falles der freisinnigen Volkspartei
Wahluntersiützung gewähren werde. Einige liberale Blätter
nehmen diesen Gedanken freudig auf . So schreibt die
„ Berliner Zeitung "

: „ Wir würden es für nützlich erachten,
wenn die freisinnige Volkspartei diese auskeim aide Bewegung
dadurch unterstützte, daß sie mit der Sozialdemokratie als¬
bald Fühlung nähme. Wir würden sogar direkt empfehlen,
der Sozialdemokratie das Anerbieten zu machen , ihr einige
Mandate für das Abgeordnetenhaus in den für sie aussichts¬
vollstenWahlkreisen zu garantieren , wenn sie dafür eine that-
krästige Unterstützung der freisinnigen Volkspartei durch die
gesamte sozialdemokratische Wählerschaft zusichert. Es kommt
jetzt alles darauf an, die Junkerherrschaft im Landtage zu
brechen . Freisinnige wie Sozialdemokraten haben das gleiche
Interesse daran , und eine Verständigung kann unter diesen
Umständen nicht mehr unmöglich erscheinen . Die Einbringung
der lex Necke war ein schwerer Fehler ; die Gegner müßten
mit Blindheit geschlagen sein , wenn sie ihn nicht weidlich
auSnütztcn. " Der „ Vorwärts " erinnert unter Bezugnahme auf
die Ausführungen des demokratischen Berliner Blattes , daß die
Sozialdemokratie bei früheren Landtagswahlen in Preußen
stets eine Beteiligung abgelehut habe und noch im Jahre
1893 auf dem Parteitage zu Köln eine entsprechende
Resolution angenommen worden sei. Eine Acnderung dieser
Beschlüsse bedürfte immerhin wohl einer gründlichen Er¬
örterung in Partcikrcisen, wozu gegenwärtig nicht der rechte
Zeitpunkt sei.

Ausland.
Schweiz.

König Tschnlalongkorn von Siam, der gegenwärtig in
Gens weilt, wird auf den 25 . Mai in Bern zum offiziellen
Empfang erwartet. Die siamesische . Majestät wird mit Extra-
zng mittags in Bern eintrcffen und am Bahnhof vom
Bundesrat empfangen und im Berncrhof bewirtet werden.
Zur Tafel sind u . a . eingeladen: die Präsidenten beider eid¬
genössischen Räte , das Präsidium des -Bnndesgerichtcs, Ver¬
treter des Staates und der Städte Genf und Bern . Zum
Ehrendienst sind drei höhere Offiziere kommandiert. An
Truppen wird ein Jnfantericbataillon und eine Abteilung
Kavallerie cmfgeboien werden. Der Bundcsrat legt besonderen
Wert aus diesen Besuch . Kein einziges Reich im Osten,
nicht einmal Japan, hat nämlich, nach der Versicherung
der Fachmänner, für den schweizerischen Export noch eine
solche Bedeutung , wie das Königreich Siam. Dis Bunt¬
weberei . die Stickerei, Seiden - und Uhrcnindusirie u. s. w.
finden in Siam einen sehr erheblichen und bis jetzt durch

keine übertriebenen Zölle erschwerten Konsum. Der Bundes«
rat hofft, der Besuch des Königs werde den Abschluß eines
Handelsvertrags zur Folge haben. Als Unterhändler ist
Dr. Corragioni von Luzern in Aussicht genommen, der
seinerzeit die Stelle als Legationssekretär der schweizerischen
Gesandtschaft in London aufgab . um in den siamesischen
Staatsdienst überzutreten. Or. Corragioni befindet sich als
vertrauter Begleiter im Gefolge des Königs . König
Tschnlalongkorn wird sämtliche europäischen Hauptstädte
besuchen.

Australien.
Die Goldausbeute Australiens erreichte im letzten

Jahre die beispiellose Höhe von 2,375,000 Unzen , oder
16.000 Unzen mehr als 1895 , über 350,000 mehr als 1894
und 650,000 mehr als 1893 . In den Vereinigten Staaten
ist die Zunahme ebenfalls bedeutend. Zwischen 1892 bis
1895 dehnte sich die britische Goldproduktion von 1,600,000
Unzen bis auf 2,250,000 aus . Die reichhaltigen süd¬
afrikanischen Goldbergwerke zeigen gleichfalls eine große Zu¬
nahme des Förderungsquantums . In der mit 1894 endigen¬
den Dekade verdoppelte sich fast die jährliche Goldausbeute,
d . h . von 5,100,000 aus 9,800,000 Unzen . Nach einer
Schätzung beträgt die Goldausbeute der Erde seit 1492 , als
man die westliche Hemisphäreentdeckte , bis 1895 425,000,000
Unzen , davon produzierte dir westliche Hemisphäre nahezu
290,000,000 Unzen, oder etwa 70 pCt . seit 1840.

Südafrika.
Im Oranje - Freistaat hat , wie die „ Daily News"

aus Kapstadt melden , die Regierung im Volksraad ein Gesetz
über Fremdeneinwanderung eingebracht, dessen Bestim¬
mungen mit denen des jüngst in Transvaal aufgehobenen
Emwanderungsgesetzesindentisch sind. Die erste Lesung wurde
durch die den Ausschlag gebende Stimme des Präsidenten
angenommen. Der Volksraad wurde mit der Einbringung
dieser Bill überrascht, als nur 22 Mitglieder anwesendwaren.
Man ist der Ansicht , daß das Gesetz einen nicht wünschens¬
werten Durchzug von Einwanderern nach Transvaal durch
den Freistaat verhindern soll . — Der Volksraad des Trans¬
vaal hat Mittwoch eine geheime Sitzung abgehalten.

Afrika.
Aus Sansibar kommt die Nachricht , daß dortselbst vor kurzem

Bana Heri , der frühere sogenannte Sultan von Useguha ge¬
storben ist. Die Person Bana Heus ist aus den Kämpfen im ost-
afrikanischen Aufstand wohl noch in aller Erinnerung. Während
unter Buschiri der Aufstand im wesentlichen den Charakter des
Parteigängerkrieges trug , nahm derselbe unter Bana Herr eine mehr
politische Färbung an. Er fühlte sich als unabhängigerSultan
von Useguha und hat niemals die Rechts des Sultans von Sansibar
als Obcrherrn des Landes oder auch nur des Küstenstreifens an¬
erkannt . Sein Hauptsitz war bekanntlich Saadani . Nachdem das¬
selbe sechsmal während des Ausstandes zusammengeschoffen war, zog
Bana Herr mit seinen Anhängern sich in das Hinterland, nach
Mlembule und Palamaka zurück, wo er mehrere starke Vsrschanzungen
errichtete. Es bedurfte eines großen Machtaufgebots , um seiner
Zeit die von ihm eingenommenen Stellungen zu nehmen . Im
April 1896 wurden dann durch seinen Schwiegersohn Omar Friedens¬
verhandlungen eingeleitet und am 6 . April fand in Saadani die
Uebcrgabe Bana Heris und feiner Leute statt. Seine Macht belief
sich damals noch auf 1200 Bewaffnete . Bana Herr wurde wieder
- u Gnaden angenommen , siedelte sich nach einiger Zeit in Saadani
wieder an, baute die Stadt auf, verfiel aber , wahrscheinlich auf
Antrieb seiner Söhne, bald wieder in die frühere Nolle des Unruhe¬
stifters , bis er infolge der geregelten deutschen Verwaltung in Ost-
asrika das Aussichtslose seiner Bestrebungen einsah und nach Sansibar
flüchtete. Mit ihm ist einer der wesentlichsten Faktoren aus dem
Land - geschieden, welche für dis deutsche Oberherrschaftin Ostafrika
von nachteiliger Bedeutung gewesen sind.

Türkisch - griechischer Krieg.
Die Ausführung des Waffenstillstandes zwischen der

Türkei und Griechenland geht in der Weise vor sich , daß eine
Kommission höherer Offiziere aus beiden Heeren eins neutraleZone
zwischen den Armeen abgrcnzt . Türken wie Griechen beschäftigen
sich jetzt mit den Ergebnissen des Krieges ; türkischerseits zeigt man.
sich besonders dem Generalvon der Goltz Pascha dankbar , besten
Verdienste um die Reorganisation der türkischen Armee so gute
Süchte getragen haben . Die griechische Regierung jammert yach-

sofern derartige Vereins nicht nach Maßgabe der Landesgesetzgcbung
überhaupt untersagt sind oder doch einer für jeden Fall besonders
zu erteilenden obrigkeitlichen Genehmigung bedürfen , dis betreffende
Staatsregicrung sich in der Lage befinden , nach Maßgabe der Um¬
stände besonders vorübergehende Beschränkungen und Verbote er¬
lassen zu können.

8 4. Allgemein sind für politische Vereine noch folgende Be¬
schränkungen zur Geltung zu bringen:

1 . Minderjährige , Lehrlinge und Schüler dürfen sich an solchen
Vereinen nicht beteiligen;

2 . jede Verbindung mit anderen Vereinen ist unstatthaft.
Z 5 . In allen Bundesstaatenmuß der Landesregierung nicht

nur das Recht zustehen, die Versammlungen solcher Vereine , welche,
ohne im Besitze einer besonderen staatlichen Anerkennung beziehungs¬
weise Genehmigung zu sein, sich mit öffentlichen Angelegenheiten
beschäftigen, obrigkeitlich überwachen zu lasten , sondern es muß den
betreffenden obrigkeitlichen Abgeordneten auch überall die Befugnis
eingeräumt werden , jede Versammlung eines solchen Vereins auf-
zulöscn, sofern entweder die ihren Zusammentrittbedingenden Förm¬
lichkeiten nicht beobachtet worden sind, oder aber der Inhalt der
Verhandlungen eins in der Notwendigkeit der Aufrechtcrhaltung
der Gesetze sowie der öffentlichen Sicherheit und Ordnungbegründete
Veranlassung darbietet.

Z 8 . Im Interests der gemeinsamen Sicherheit verpflichten
sich sämtliche Bundesregierungen ferner , die in ihren Gebieten
etwa noch bestehenden Arbeitervereine und Verbrüderungen , welche
politische, sozialistische oder kommunistische Zwecke verfolgen , binnen
zwei Monaten aufznheben und dis Neubildung solcher Verbindungen
bei Strafe zu verbieten ."

Hierzu wurde in Oldenburg das G . setz vom 14. Juli 1355,

also genau ein Jahr und einen Tag später , ein Landesgesetz
erlaffen , indem es in Art. 3 heißt : „ Arbeitervereine und
Verbrüderungen , welche politische, sozialistische oder
kommunistische Zwecke verfolgen , sind^verboten." Da
haben wird den Salat! Nach dieser Bestimmung sind klipp und
klar alle politischen Arbeitervereine verboten , ganz gleich, ob sie
sozialistische und kommunistische Zwecke verfolgen , oder eine ganz
harmlose Politik, die vielleicht ganz genau in den Rahmen der
gegenwärtigen Staatseinrichiungenpaßt, betreiben . Man sollte meinen,
man hätte in unserem Lande , nachdem mit dem Einschlafen des alten
deutschen Bundes und der Begründung des Reiches mit einer
andersartigen Verfassung dem nichts mehr entgegen stand,
einmal Zeit gesunden , ein würdigeres Vereinsrecht gesetzkräftig -zu
machen . Aber dazu hat weder unsere Regierung , noch die parla¬
mentarische Vertretung des Landes die Initiative ergriffen . Jeder
Leser dieses Blattes wird wissen, daß in deffenjSpalten noch niemals
unpatriotische oder gar staatsfeindliche Tendenzen zum Ausdruck ge¬
kommen sind . Darum wird man mir kaum nachsagen können, ich
liebäugelte mit Strömungen und Parteien, die an unserer gegen¬
wärtigen Gesellschaftsordnung rütteln. Aber es jagt mir gelinde
Schauer ein , daß wir hier zu Lande noch so rückschrittlichsind, einen
großen Teil des Volkes politisch für unmündig zu erklären und
Arbeitervereins politischer Tendenz , gesetzlich wenigstens , zu ver¬
bieten , wenn man sie vielleicht auch stillschweigend duldet , d . h.
ihnen nicht so scharf aus dis Finger sieht und sie für — unpolitisch
hält. Jedenfalls haben wir uns über Preußen nicht zu entrüsten,
sondern es sollte vorerst die Aufgabe unserer Ländtagsabgeordneten
sein, daraus hmzuwirken , daß im Lande Ofdenburg ein volkstüm¬
liches, von aufgeklärtem Geiste durchdrungenes Dereinsrecht in
Wi. ksamkeii tritt. Daß das im Reichstage angenommene Not -VercinS-



käglich über die großen Kosten, die der vom Zaune gebrochene ff
Krieg verursacht hat , und läßt erklären , sie wolle alles aufbietcn , ff
um 30 Prozent der den griechischen Staatsgläubigern zustehenden ?.
Zinsen zu zahlen ; darüber hinaus könne das Land keine
Lasten tragen.

Nach den Bestimmungen des Waffenstillstandes bleiben die
Heere m ihren gegenwärtigen Stellungen , Seitenangriffe sind ver¬
boten ; eine neutrale Zone wird durch höhere Offiziere beider Heere
am 2^ . Mar gezogen. Edhem Pascha soll wünschen, Lamia und
Sty " s m diese neutrale Zone einzuschließen. Di - Türken fandendrei Millionen - iter Getreide in Larissa und weiteren Proviant in

^ r
und Dhomokos . Die Blockade des Thermaischcn und

des Ambracischen Golfs bleibt bestehen, nur wird dis tägliche Ver¬
proviantierung gestattet.

* »
Athen , 21 . Mai . Aus Chalkis wird gemeldet : Am Diens¬

tag Nachmittag 1 Uhr fand im Furkapasse eine Schlacht statt.
15 .000 L/ärken verfolgten die Griechen von Domoko aus und er-
öffneten das Feuer mit schweren Geschützen. Der Paß war nur
von 10,000 Mann griechischer Infanterie bewacht ; die übrigen
Truppen der griechischen Armee befanden sich bereits auf dem
Rückzuge nach Lamia . Der Kampf endete um 8 Uhr abends.
Die Griechen behaupteten ihre Stellungen und zogen sich dann am
Mittwoch früh nach Taratza , einem Orte zwischen Furka und
Lamia , zurück. Die Türken verfolgten sie . Um 10 Uhr vor¬
mittags kam es zu einem neuen Gefechte. Etwa Zwanzig
Schwadronen türkischer Kavallerie machten eine Umgehungsbe-
wegung und versuchten den Rückzug der Griechen zu hindern . Es
wurde cm lebhaftes Feuer seitens der Griechen unterhalten , durch
das den Türken größere Verluste beigebracht wurden . Der Kampf
wurde plötzlich infolge des Abschlusses des Waffenstillstandes abge¬
brochen. Die Griechen zogen sich auf Lamia zurück. Am Donners¬
tag gingen die türkischen Truppen hinter den Furkapaß zurück bis
jenseits der alten Grenze . Der Kronprinz Konstantin bat sein
Hauptquartier bei den Thermopylen aufgeschlagen ; bei ihm be¬
finden sich dis Garibaldianer , General Smolenski und Oberst
Vafsos . Dis Armes steht bei Lamia und bei Molo an den
Thermopylen.

Ms dem Großherzoaütm.
cD«r Nachdruckuul -rer mit Karrridond-lli

'
,eichen v-rseb-neu Originalbe -Ichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen uns Berich»
über lokal« Sarlainmniffe find de: Redaktion stet» willkommen.!

Oldenburg , 22 . Mai.
* Ordensverleihung . Dem Lehrer an der Land"

Wirtschafts - und Ackerbauschule in Varel , Professor Thyen,
ist das Ehrenkreuz 1 . Klasse mit der goldenen Krone verliehen-* Fahrpreisermäßigung . Anläßlich des in Olden¬
burg stattfindenden Trabrennens werden am Sonntag , den
30 . d . M ., auf den Oldenburgischcn Eisenbahnen Fahrkarten
2 . und 3 . Wagenklasse zum Preise der einfachen Fahrt
ausgegeben , welche für die Hin - und Rückfahrt Giltigkeit
haben . Die Fahrkarten , welche auch schon an den drei vorher¬
gehenden Tagen gelöst werden können , berechtigen nur zur
Fahrt in einzelnen Zügen , die noch näher bekannt gemacht
werden , die jedoch schon jetzt auf den Stationen zu erfahren sind.

* Das Hanptthor des neuen Kirchhofes wird
um 9 Uhr abends geschlossen . Die in der gestrigen Notiz
angezogenen Liebespaare , welche in viel späterer Stunde den
Kirchhof zum Lustwandeln benutzen , müssen deshalb durch
die Nebeneingänge , die zu den verpachteten Ländereien führen,'
ihren Weg nehmen . Man sollte darum diese Eingänge auch
schließen , was freilich nicht des Totengräbers Sache ist.

* „ Die tveifze Dams " , Boiclbiens reizvolle Oper
mit ihrer perlenden , graziösen Musik , erlebte gestern in der
„ Union " seitens der Tresper 'schen Gesellschaft eine durchaus
würdige Aufführung . Der Direktion gebührt aufrichtige
Anerkennung für das Bestreben , uns ;cinc Reihe hier noch
nicht oder ganz selten zur Darstellung gekommener Operetten,
Opern und Schauspiele vorznsührcn . Morgen , Sonntag,
wird „ Der Obersteiger

" wiederholt , am Montag kommt

„Die Ehre " von Sudermann hier zum thatsächlich ersten Male
zur Aufführung . Wunderlich genug , denn das Werk ist seit
ca . 8 Jahren auf dem Repertoire der deutschen Bühnen.

* Zugentgleisung . Gestern Abend ist ein Teil des
gemischten Zuges Nr . 408 auf Bahnhof Borgstede infolge
eines Schienenbruchs in der Einfahrtsweiche entgleist . Ver¬

letzungen von Personal sind nicht vorgekommcn und konnte
die Strecke nach Aufbringung der cngleisten Wagen noch
abends wieder fahrbar gemacht werden.

L Unsere Lauge - und Heiligeugeiftstratze bieten
jetzt in den Abendstunden , besonders am Sonnabend Abend,

gesetz , das die Verbindung politischer Vereins mit einander gestattet,
vom Bundesrats sanktioniert wird , ist vorläufig nicht anzunehmen.
Aus dem Wege der Landesgcsetzgebung sollte man darum in unserem
Bundesstaate kraftvoll Vorgehen und ein Versinsgesetz schaffen, das

nicht nur den unwürdigen Art . 3 des Gesetzes vom 1 -1 . Juli 1855

stark modifiziert , sondern vor allen Dingen auch inbezug auf das Jn-
verbindungtreten politischer Vereine mit einander alle gesetzlichenHemm¬
nisse beseitigt . Das sind unsere Gesetzgeber der Würde unseres Staates

schuldig, dessen Bürger längst politisch mündig geworden sind und

Knebelgesetze nicht benötigen . Gerade , seitdem Anschauungen echten
Bürgerfreimutes das öffentliche Leben des Großherzogtums Olden¬

burg durchdrungen und dem Staate Ziel und Richtung gegeben

hahxn , ist dis Entwickelung des Großherzogtums vorzugsweise eine

glückliche gewesen, und wir können stolz sein auf manche Errungen¬
schaft, , welche die Blicke der Bürger anderer deutscher Staaten aus
unser Land gelenkt haben . Das Oldenburger Volk ist auch viel

zu gesund, viel zu national und patriotisch , als daß es für seine
Ruhe fürchten müßte , wenn verwirrte und verirrte Geister ein

freiheitlicheres Vereinsgesetz etwa mißbrauchen sollten . Doch , wozu
in dieser Sache viele Worte . Ich habe auf eins Thatsache hinge-
wiessn, die für das Land Oldenburg beschämend ist, aber ich be¬
zweifele nicht, daß es nur dieses Anstoßes bedurfte , um eine Frage
ins Rollen zu bringen , mit deren Neuregelung unser Land allen

übrigen Staaten Deutschlands voraus sein sollte, denn das ist es
seiner Bedeutung und seinem Rufe als volkstümlicher Verfassungs-
paat schuldig.

— E — kasynino

da der Cirkus mit all seiner unaussterblichen Romantik
und das schöne Weiter das gesamte junge Volk , in Civil wie
zweierlei Tuch , auf die Beine bringt , für jeden neugierigen
Spaziergänger und Flaneur — warum soll man nicht ein¬
mal den flirtenden Flaneur spielen — unablässig des Inter¬
essanten gar viel . Das „ ewig Weibliche "

, das auch hier
natürlich wieder das Hauptkontingent stellt und zu sich heran¬
zieht und gerade in unserer „ Nojenstadt " wirklich liebreizende
Vertreterinnen aufzuweisen hat . giebt dem lebhaften , bunten
Getriebe aber erst das rechte Leitmotiv und seine unwidersteh¬
liche Anziehungskraft . Dazu verleiht die , Gott sei Dank , ein¬
mal wieder etwas vernünftig gewordene Mode mit ihren Hellen,
farbenpräch

'
tigen Hüten , Kleidern und ganz allerliebsten Sonnen¬

schirmen dem bewegten Straßenbilde , wenn auch nicht einen
großstädtischen Charakter , so doch entschieden ein residenz¬
würdiges Gepräge . Aber jedes Ding hat seine zwei Seiten , und
trenn die siegesbewußte und immer sieghafte Armee unserer
jungen Schönen mit dem frischen , duftigen Mai-
glöckchcnbouquet am Busen und dem mehr oder weniger un¬
schuldigen , aber stets so verführerischen Augenspiel ihr männer-
herzbczwingendes , freundliches Entgegenkommen so weiter treibt,
dann wird der eben erst im Entstehen begriffene , durchaus
neuzeitgcmäßc hiesige „ Verein der Hagestolzen

" alsbald in die
Lage kommen , seine gewiß recht interessanten Vcreinssitzungen
zu schließen , weil das würdige Haupt des ersten Vorsitzenden
bald die alleinige und einzige Säule dieses wciberfeiudlichen
Verschwörerbundcs repräsentieren dürfte.

*
Ztt der gestrigen Notiz „ Frühreifer Bursche"

wird uns mitgetcill . daß der betreffende 16jährige junge
Mensch nicht gefänglich eingezogen ist und sich das Kind , an
dem er unsittliche Handlungen vorgcnommen haben soll , auch
nicht in ärztlicher Behandlung befindet . Es soll sich über¬
haupt nur um einen , allerdings sehr ungehörigen „ Dummen-
jungcustreich " handeln.

* Cirkns Jmrsly . Gestern Abend gelangte im
Cirlus unter vielen anderen ausgezeichneten Nummern zum
erstenmal die große Pantomime „ Ein Traum im norwegischen
Gebirge " oder „ Elfriede unter den Zwergen "

zur Aufführung.
Der Stoff ist einer alten norwegischen Sage entnommen und
führt uns in der ersten Abteilung ein norwegisches Landfest
vor Augen . Die zweite Abteilung , welche im Gebirge spielt,
läßt uns Dampfer und Boote sehen . Von besonderem Interesse
dabei sind die Tanze , so ein norwegischer Bauerntanz von
8 Damen und 8 Herren , ein Matrosentauz von 8 Damen,
ein Tanz der Wassernixen von 16 Damen des Ballettkorps
und ein Tanz der Zwerge . Das Schlußtableau , in welchem
bei großartiger bengalischer Beleuchtung über dem Ganzen
ein Engel schwebt , ist von packendem Erfolge und großartiger
Wirkung . Heute kommt unter anderen Novitäten wieder
diese große Pantomime zur Darstellung , außerdem wird die
französische Neitcrfamilie Powell zum erstenmal austretcn.
Morgen , am Sonntag , finden , wie gewöhnlich , .2 große Vor¬
stellungen statt.

* Der Ostcrnbttrger Tmuirercru macht morgen
seine diesjährige Früdjahrs - Turnfahrt . Um 2 Vs Uhr wird
angctretcn zum Marsch über Tungeln nach Oberlcthe . Daselbst
wird der Kaffee eingenommen und eine einstündige Pause
veranstaltet . Dann geht es weiter über Wardenburg , Astrup,
nach Saudkrua , dem Endziel der Tour . Hier wird ein
Kommers veranstaltet und abends findet um 8 .52 Uhr die
Rückfahrt per Bahn statt.

* Der Oldcnkmrgische Schützettveremhielt gestern
Abend das alljährliche Scharf - und Mcisterschaftsschießen im
„ Schützcnhos zum Zicgcltzos " ab . Herr Heinrich Bischofs
erhielt die Krone , den Herren Bischofs , Mörming , KöppcnS,
Fasch und ReinerS wurde je ein silberner Löffel als Preis
znerkamit und Herr Photograph Eifers erhielt den Titel
„ Meisterschütze .

" Nach dem Schießen fand Konzert und
Ball statt.

* Oldenblwgischc Staatsbahnen . Im Verkehr mit den
Stationen der Preußischen Staatscissnbahnen , sowie der Eutin-
Lübecker, Lübcck -Büchener , Mecklenburgischen Friedrich Franz -, Nieder¬
ländischen Staats - und Holländischen Bahn ist die Giltigkeitsdauer
der gewöhnlichen Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer in diesem
Jahre zu Pfingsten auf die Zeit vom 4 . bis cinschl. den 10 . Juni
festgesetzt. Die Rückfahrt ist spätestens am letzten Giltigkeitsrage
bis 12 Uhr Mitternacht einschließlich anzutrcten und darf nach
Ablauf dieses TageS nicht mehr unterbrochen werden.

* Hnntebrück , 21 . Mai . Herr Gastwirt Brau und
Frau geb . Siems verkauften heute ihre zu Huntebrück be-
legcne Besitzung mit den dazu gehörigen Ländereien durch
Vermittelung des Herrn Heinrich Wcsting in Oldenburg für
den Preis von 27,000 Mk . mit Antritt zum 1 . November d . I.
an Herrn Johann Hinrich Henjes zu Bnrgerfcide.

? Waddewarden , 21 . Mai . Die hiesige Pfarrsielle,
welche infolge der Emeritierung unseres jetzigen Herrn Pfarrers
Klüsener zum 1 . November d . I . erledigt wird , ist vom Ober¬
kirchenrat zur Bewerbung ausgeschrieben und müssen Gesuche
bis zum 12 . Juli d . I . cingereicht werden.

7 Jever , 20 . Mai . Jugcndspiele . Unter den
Schülern des Marien - Gymnasiums herrschte heule Mittag
frohe Stimmung , am Nachmittage sollten die diesjährigen
ersten allgemeinen Spiele abgehalten werden . Um 3 Ühr
zog die Schule hinaus , und bald bot die im Frühlingsschmucke
prangende große Schützenwiese , die durch viele Fahnen in
einzelne Spielplätze geteilt war , ein Bild voll frischen , frohen
Jugendlebens . Die Obcrklassen spielten mit größtem Eifer
Fußball . Zwischen 5 und 6 Uhr zog die jugendliche Schar
heimwärts . — Nach Mitteilungen , vie uns von zuverlässiger
Seite zugehen , macht die Stadt mit ihrer elektrischen Centrale
ein gutes Geschäft . Der Stromverbrauch in den Privat¬
häusern hat im verflossenen Jahre der Stadtkasse die hübsche
Summe von 21,000 „O zugeführt . Jede Woche bringt noch
neue Anschlüsse . Es soll Aussicht vorhanden sein , daß die
Kosten der Straßenbeleuchtung sich in Zukunft niedriger
stellen als die der früheren Beleuchtung durch Petroleum.

-i - Barel , 21 . Mai . In der heute Abend im Bundeshotel
„Buijadingerhos " stattgehabten Versammlung des Nadfahrervcreins
„Jadestrand " wurde beschlossen, den am Sonntag , den 23 . d . M .,
zum 4 . Stiftungsfeste von Wilhelmshaven nach hier kommenden

Sporiskollegen (Bezirkstour nach Varel ) bis zum Torhegenhause
entgegen zu fahren . Der Frühschoppen im „Butjadinger Hof"
wird aus der Vereinskaffe bewilligt ; gemeinschaftliches Mittag - ,
essen 1 Uhr , Ausflug ca. 3 Uhr ; Anfang des Tanzest
6 Uhr . Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde einstimmig Herr
Wooge - Beckhausen gewählt und zum Schluß sei noch mitzeteilt,
daß die Herren Biet , Folkers und Grimm als aktive Mitglieder
ausgenommen worden sind.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage .)

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

URL . Wörishofen . 22 . Mai . Pfarrer Kneipp

ist gestern Vormittag gestorben.
IIW . Frankfurt a . M -, 22 . Mai . Der „ Franks.

Ztg .
" wird aus Neapel berichtet : Hier bereitet sich ein

großer Skandalprozeß vor . Durch eine Enquete ist nämlich
konstatiert worden , daß in den letzten zwei Jahren im Kinder¬

asyl Santa Annunciata von 890 Kindern 887 starben . Nach
einem Neapeler Blatt ist die tägliche Kindersterblichkeit im

Asyl auf 85 °
/g festgestellt.

URL . Köln , 22 . Mai . lieber das Gerolsteiner Eisen-
bahnunglück meldet die „ Köln . Ztg .

"
, daß bei der sehr eifrig

betriebenen Untersuchung mehrere Zeugen vor dem Staats¬
anwalt aussagten , daß geraume Zeit vor dem Eintritt der,
Katastrophe ein Achsenbrand bemerkt und dem Zugpersonal
mitgeteilt worden sei. Die Offiziere und viele Mannschaften^
haben sich durch einen kühnen Sprung die Böschung Hinab
gerettet.

HW . London , 22 . Mai . Einer hiesigen Blätter-
meldung zufolge sollen die Großmächte sich bezüglich der
Griechenland auszuerlegenden Kriegskosten dahin geeinigt haben,
daß es an die Türkei 5 Vs Millionen türkische Pfund zahlt.
Auch hinsichtlich der Grsnzregulierung ist eine Verständigung
unter den Mächten erzielt worden , doch fehlen hierüber noch
Einzelheiten . — Der „ Standard " meldet aus Konstantinopel,
daß die Nachricht vom Abschlüsse des Waffenstillstandes dort
einen schlechten Eindruck gemacht , sodaß das Oberkommando
Maßregeln getroffen hat , um jedem größeren Ausbruch des
Unwillens cntgegenzutreteu.

LDL . Paris , 22 . Mai . Hanotaux teilte dem Mi¬
nisterrate mit , in welchem Sinne er morgen , seine
auf die Anfrage Gauthier

's abzugebenden Erklärungen
über die Orientfrage zu halten gedenke . Faure Unterzeichnete
ein Dekret , in dem 170 Personen Belohnungen zuerkannt
werden , welche sich bei dem Bazarbrand als Retter bethätigten.

LW . Karvaffara , 22 . Mai . Die Legion der Gari¬
baldianer ist gestern nach Erledigung gewisserzwischen ihr und der
Negierung entstandenen Schwierigkeiten von Arta abgegangen.

UW . Karre « , 2l . Mar . Heute Nachmittag 5 Uhr
wurden von Bajchiboznks auf den Admiral Pottier und
dessen Generalstabsches , während dieselben vor Suda spazierten,
fünf Schüsse abgegeben . Eine Stunde früher war der eng¬
lische Admiral Gegenstand eines ähnlichen Anschlages.

UW . Lamra , 22 . Mai . Längs der Front beider
Armeen sind die weißen Flaggen gehißt . Der Kronprinz hat
in einem Tagesbefehle der Armee den Waffenstillstand ver¬
kündet . Die Feststellung der neutralen Zone durch eine
Kommission von höheren Offizieren wird morgen erfolgen.

UW . Paris , 22 . Mai . Eine Note des Marine-
Miuisteriums giebt bekannt , daß Admiral Pottier , als er
sich mit einem Offizier in der Umgegend von Suda befand,
Schüsse fallen hörte , deren Ausgangspunkt er aber nicht
scststellen konnte , da dieselben in sehr großer Entfernung
abgefeuert wurden . Man kann daher nicht sagen , daß die
Schüsse von BaschibozukS abgegeben wurden , noch daß die¬
selben gegen den Admiral gerichtet waren.

Märkte.
Husum , 20 . Mai . Dem heutigen Viehmarkte waren inkl.

des gestrigen Vorverkaufs 1314 Rinder und 1370 Schafe und
Lämmer zugeführt . Zufuhr an Jütochsen 136 . Geschäft in Horn - .
Vieh träge ; es verbleibt ein ziemlicher Ueberstand . Mit dem
dänischen Vieh wurde ungefähr aufgeräumt . Die Preise stellten
sich denjenigen der Vorwoche gleich. Doch die Nachfrage war
etwas besser. Milchvieh gesucht, besonders schwere Ware . Der
größte Teil des Austriebes bestand in Jungvieh , welches je nach
Qualität gehandelt wurde . Schafhandel gut bei vorwöchigen Preisen.
Bestand annähernd geräumt.

Delmenhorst , 21 . Mai . Dem gestrigen Viehmarkt waren
zugetrisben 128 Stück Hornvieh , 802 Schweine , 57 Schaflämmer.
Bei ziemlich gutem Handel wechselte reichlich die Hälfte des Auf¬
triebes an Hornvieh bei mittelmäßigen Preisen die Hand . Der
Schweinehandel gestaltete sich flott , der Vorrat an Ferkeln wurde
vollständig vergriffen . Letztere bedangen per Alterswoche 2,50 bis
3 Mk ., trächtige Sauen 60 —100 Mk ., magere Sauen 70 —85 Mk .,
güste Schweine ( sogen. Stangen ) 30 — 40 Mk . per Stück , Von
den Schaslämmern fand reichlich die Hälfte zum Preise von
7 - 8 Mk . pro Stück Nehmer.

HetLerbericht
^

vom Freitag , den 21 . Mai:
Das Barometer fällt jetzt etwas mehr, indem sich dis süd¬

östliche Depression mehr nähsit , es dürfte also Regen , teilweise
auch Gewitter , zu erwarten - sein unter Einfluß derselben. Der
hohe Druck lagert noch immer im NW . und N . und dürfte be¬
sonders für das westliche Deutschland im allgemeinen herrschend'
bleiben.

L Wettsrvovlmssage
für Sonntag , den 23 . Mai:

Abwechselnd heiter und wolkig ohne erhebliche Niederschläge,
Nacht kühl, am Tage ziemlich warm.

Für Montag , den 24 . Mai:
Trocken, wärmer , stellenweise Gewitte r ._

Wr:tcr:mflHbeabachLmrgsu in Okdettburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
TSrrm»»

- Ls.

« aron» :»
>Ba: isc:
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! Lin.

Lufttemperatur
« onat , s höchste. >» irdrizüe
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Anzeigen.
Donnerschwee. Zn verkaufen ein leichter

amerik . Wagen , billig ; ferner3 neue
Ackerwagen, wovon einer mit Patcntachsen.

Peter Strahl.

dssorxsrr r>. verwerten
L- tsAfF

-- llannovvr,^ WdsstsrviLlL 12.
c« Liedern auf 6ruuä iLror
Z (26 000
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Gürstenwaren *
in sehr großer Auswahl zu billigen ^
Preisen, besonders: ^
. Haarbese » aus reinen Borsten, §

Schrubber , Abseifbursten , ^
Kleiderbürsten.
Wichsbürsten, Handfeger,
Osenbürsten, Coeosbese»,
Piassavabese», Fensterleder,

^ Zeugklammern u . s. w. AW empfiehlt ^

K H . Hitzegrad, K
^ AchLernste . 34 - ^

Gesuch ! Logisleute . Mottenstr . 21.

§

Vakanzen und Stellengesuche.
Löuchtenlmrg bei Rastede. Gesuchtwegen

Sterbefall auf sofort eineMagd von 18 bis
20 Jahren. G . Martens.

Verlorene und nachznweisende Sachen
eine Kollektion Bncks-

kiu -Proben.
F, Ohmstede.

Vereins- und Vergnügungs- Anzeigen.
Edewecht. „Gesangverein Harmonie."

Am Himmelfahrtstage , den 27 . Mai:
Ball.

Entree für Herren 20 -Z, für Damen 10 -Z.
Hierzu laden freundlichst ein

De « Vorstand.
D . Renken Ww.

Zur fröhlichen Wiederkunst
(früher Zoologischer Garten ).

Sonntag , den 23 . Mai:
Klemer Lall,

wozu freundlichst einladet B . Rehling.

Operetten - Theater,
Dir. : grmunü 1>sspvr.

Sonntag , den 83 . Mai 1897:
Auf vielseitiges Verlangen zum zweitenMale:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von Zeller.

Montag , den 34 . Mai:
Hier neu ! Hier neu!

Ueberall mit dem größten Erfolg gegeben.
Wegen der hohen Honorarkosten nur ein¬

malige Aufführung.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.
Alles nähere die Theaterzettel.

Die Direktion.

Tivoli - Theater
in Bremen.

Sonntag , 23 . Mai , Novität : „ Die kleinen
Lämmer.

"
„ Die schöne Galaths.

Montag , 24 . Mai : Dieselbe Vorstellung.
Dienstag , 25 . Mai: „ Zigeunerbaron .

"
Mittwoch, 26 Mai : „ Waldmeister. "
Donnerstag , 27 . Mai : „ Gasparone .

"
Freitag , 28 . Mai: „ Des Löwen Erwachen.

"
„Die kleinen Lämmer.

"
Sonnabend , 29 . Mai : .. Orpheus .

"

Oldenburg,. .
c. 24.

Die erwarteten Sendungen
MrSA «» - «S » GlLVLt8 null trafen in großer Auswahl wieder ein

und empfehle diefetben ;u bekannt billige» Preisen.
Rahen voll Bettsachen

gratis. Große Auswahl
m

Weitgehendste Garantie
für Betten.

MlGLÄGi -sioLHM , doppeltbreit , reine Wolle, Meter von75 Pfg. bis 3 Mk.
MlleLSvr»v88vL, garantiert echt, Meter45 Pfg.
MSvLSvv 8Lttmt 98 vL , garantiert licht - und waschecht . Metervon 35 Pfg bis 9Ü Pfg.
LLr« 1Utzi'Laii«LvL, hübsche Dessins , Meter von35 Pfg- bis 75

Große Auswahl
in

Smm - ! Schirmell.

Fertige Gelten
von 89 bis L29 Mk.

H Lieferung ganzer Brautausstattungen . He

Große Auswahl in
Bettbarcheude,
Bettinlrlte»
Bettkattnne,
Betttttchlciue»

u , s. w.

MSLMGÄGL 'M RLMÄ WESLGA-
doppelt gereinigt und gewaschen , Pfund von 49 H bis 4,89

Herren -Anzüge I B « rschrit - Än ; iige
von I von

19 ^ bis 38 H 7 ^ bis 18

Knider - AuMe
von

1,89 bis 19

^ nfknikgung
ftzinsn ttst 'kkn -kLsösk 'obö

snach Maß.

Beste und billigste Bezugsquelle
für L» englische Tüllgarvirren , creme und weiß,

per Meter 25 , 30 , 40 . 50 , 70 , 90 , 110 H rc.,
abgepaßt, mit Band eingefaßt, ^

das Fach 125 , 160 . 250 z, 3, 4,25 , 6 bis ^

Eleganteste Muster.

M

Thiirgnrdinen,
Congretzstoffe

in allen Preislagen.
Tülldeckchm,

Tischläuftr «. Lommodeu -eckeil
empfehlen zu wirklich billigen Preisen.

LeiiiÄr!' ilkderg.
Donnerschwee. Gesucht aus sofortein. Ein junger Schreiber mit schöner Hand-

tüchtiger Schmiedegesslle . Peter Schmidt, schrift , welcher stenographieren kann , wird
Gesucht auf gleich eineFrau zum Brot- gesucht . Offerten unter N. tt an die Exped.

austraaen . H . Stohlmann , Markt 9 . I d . Bl. erbeten.

Famiiiett - Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

Heute Morgen 6 Vs Ahr starb plötzlich und
unerwartet nach kurzer heftiger Krankheit unser
lieber Sohn und Bruder Karl im zarten
Alter von 1 Jahr 4 Monaten , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern
G . Hadeler und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 25.
Mai, morgens 7 '/. Uhr, vom Sterbehause,
neue Klävemannstiit 15b. aus statt..

Specken, GemeindeZwischenahn, 20. Mai.
Heule starb plötzlich der Heuermann

Hero Gerhard Janfleu.
Dies bringt allen Verwandten statt jeder

besonderen Anzeige zur Nachricht
I . F . Kuck.

Die Beerdigung findet am Montag , den
24 . d . Mts. , nachmittags 3 '/- Uhr, auf dem
Kirchhof zu ZwisLenahn statt.

Danksagung.
Für die aus Anlaß unserer Hochzeit uns

bewiesenen Geschenke und Gratulationen sagen
wir allen von nah und fern auf diese« Wege
unseren innigsten Dank. .

G . Drückhammer und Frau.
Weitere FamMeuuachrichLen.

Geboren (Tochter) : Emil Reiß , Oldenburg.
— Gestorben: Ww . Ncsche Müller , vcrw.
Taddicken, geb . Ulfers , Hohenkirchen, 77 I,;
Schulwärter a . D- Heinr . Hoher, Eversten;
Anna Meyer , geb . Hilgen . Pieksburg 86 I.

labnarrtMffrsmf
llossnslr. 20 , nado äsni vkerciemarkt.

Drdaltüug erlcrandter 2ädno äuröd 6olä-, Linal-
ZLm- , Oeinvni - , 6Ias- vls. Üionrben.

Lrsotr etnr!. Lsliae , kü :it>tk . Kebkr-v.
üadnLrriliclisOperationen unter ürttivNkt unä

« Ilxvmviner Belaubung.
KprsoSLSid Lu PVoelislltLFSn v. 8 —5 vkr.

LsLkst rrr
'eükL

venu 8is sioti äuroS vigsus kriitiiiiA von äsr 6üts uuä
krsiswirrälZIroit unserer Herrvit - um! N .imoostollv
üdsrrsuZsu , 8is tiLdsu vielmehr clsu Vorteil, äLss 8is
in aller Rulis Urs IValil okus LesiuilussuuZ clss Vor-
KLulsrs aus sluer unerreicht rsiolrdaltiZsu Nnstsr-

lrollslrtiou trst 'tsu lcöuusu.

VS^arrFSÄ Äs
von unseren grossen I .aAsrl>östänäsu in ^ eilie^eu
eleganten Llieviot , kiainiiiNat a , Viicl», LuvUsItin,
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1?orsttuclis,
Leamtsntnolis,
Lelrwarns llnotre,
sollen,
Lxortstoüs.

dis ^n äsn docdleinstsn tzualitätsu.
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Lanm v̂ollstoice . Lsttrsug.
Flanell , LodürrenLSUKS,
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Nancdsster-Oorä.
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Oldenburg , 22 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Der Oldenburger Heilstätteuvsrei » hielt gestern Abend
im„Kasino" seine Generalversammlung ab. Der zeitige Vorsitzende,
Herr vr . Scherenbsrg- Jever, erstattete in Abwesenheit des Schatz¬
meisters , Herrn Bankdireltor Jaspers , den Jahresbericht. Danach
zählt der Verein jetzt 1230 Mitglieder . Das Vermögen des Vereins,
welches sich aus den einmaligen sowie aus den jährlichen Einnahmen
zusammensetzt, beträgt ca . 7630 Mk . und ist zinslich angelegt . Dis
einmaligen Einnahmen haben die Höhe von etwa 5500 Mk . er¬
reicht, die jährlich ?» betragen etwa 2800 Mk . Dem steht eine
Ausgabe von 327.05 Mk . gegenüber . Von den Einnahmen sollen
die einmaligen Zuwendungen dem Bau einer Heilstätte dienen,
während dis jährlichen Beiträge für die Kranken aufgewendet werden
sollen. Für den Bau hat ein unbekannter Wohlthäter noch einen
Beitrag von 1000 Mk . versprochen und aus dem Fonds für milde
Stiftungen sind dazu 2000 Mk . in Aussicht gestellt, sodaß also
reichlich 8000 Mk . für den Bau jetzt vorhanden wären, Augen¬
blicklich sind 8 Kranke auf Kosten des Vereins in der Anstalt in
Andreasberg in Behandlung. Die Unterbringungvon Kranken hat
viele Mühe verursacht , da in derartigen Anstalten , wie in Nehburg,
Ruppertsheim , nirgendsPlätze zu erhalten waren . Da ist die Olden¬
burger Versicherungsanstalt , die sich in Andreasberg Plätze reserviert
hatte , dem Verein entgegengekommen und hat ihm eins Anzahl
ihrerPlätze zur Verfügung gestellt. Eine eigene Anstalt ist des¬
halb dringend notwendig und es ist mit allen Kräften danach zu
streben, daß eine solche errichtet wird . Dis Kosten der Kur , deren
Dauer sich auf etwa 3 Monate beläuft , betragen für jeden Kranken
300 bis 400 Mk. und werden je nach der Bedürftigkeit des Kranken
vom Verein teilweise getragen . Die Frage, ob es sich nicht empfehle,,
daß der Verein die ganzen Kurkostsn bezahle, wurde von Herrn
Pastor Köster - Osternburg angeregt , da es sicher auf das Gedeihen
des Vereins von gutem Einfluß fein würde und die Kranken meistens
nicht in der Lage wären , einen Zuschuß zu den Kosten zu bestreiten.

'
Herr vr . Scherenberg - Jever war für die Leistung des ganzen
Beitrages, die Herren vr . Theobald und Regierungsrat Dütt¬
mann - Oldenburg waren dagegen der Meinung, man dürfe , um
den Verein nicht gleich zu Anfang zu sehr zu belasten , nur einen
Teil der Kosten beisteuern . — Bei dem zweiten Punkt der Tages¬
ordnung , der Neuwahl des Vorstandes , hielt die Versammlung es
für geeignet , die Mitgliedsrzahl des Vorstandes , der bisher aus
7 Herren bestand , auf 9 zu erhöhen , und zwar sollten 5 aus der
Stadt Oldenburg und 4 aus dem übrigen Herzogtum fein . Danach
besteht der Vorstand jetzt aus den Herren Medizinalratvr .Ritt er,
Dr. Millers , KaufmannNabeling , RegisrnngsratDüttmann
und Kammsrherr v . Rössing , sämtlich aus Oldenburg , und
Vikar Klostermann - Vechta, Pastor Püschelberger - Zwifchsn-
ahn, vr . Scherenberg - Jever und Gemeindevorsteher
Wenke »Bettingbühren . Herr Bankdirektor Jaspers , der bis¬
herige Schatzmeister des Vereins , hatte eins Wiederwahl
wegen Ueberbürdung mit Geschäften abgelehnt . Herr Negierungsrat
Düttmann schlug vor , zur besseren Agitation für den Verein sollten
die Vorstandsmitgliederüberall Vertrauensmänner zu gewinnen
suchen, um der Sache des Vereins besser zu dienen . — Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles erstattete Herr Regierungsrat
Düttmann Bericht über eins Konferenz, der er als Vertreter der
Oldenburger Versicherungsanstalt in Frankfurt a. M . beigewohnt
hatte, wo Vertreter von verschiedenen Heilstätten für Lungenkranke
zusammengekommen waren . Der Herr Redner führte aus. daß im
erwerbsfähigen Alter von 15 bis 60 Jahren jeder dritte Mensch
an der Lungenschwindsucht sterbe, von 1000 Leuten 322, das mache
in Deutschland jährlich etwa 150,000 bis 180,000. Die Erfolge,
deren sich die Heilstätten rühmen könnten» seien gute , da etwa dis
Hälfte der in Heilstätten verpflegten Lungenkranken ihre Gesundheit
wieder erlangt hätten. Auch das Tuberkulin mache die Heilstätten
durchaus nicht überflüssig . Diese Heilstätten , welche von Aerztsn
geleitet werden müßten , fänden am besten in geschützter Lage ihren
Platz. Für Oldenburg sei es das vorteilhafteste , wenn dis Ver¬
sicherungsanstalt mit dem Heilstättenverein Hand in Hand ginge,
um eine nutzbringende Thätigkeil zu erzielen . Er stelle in Aus¬
sicht, daß die Versicherungsanstalt die Hälfte der Kosten der
Gründung tragen werde, die Kosten würden sich auf etwa 250,000
Markfür 100 Betten belaufen. — Für die sehr interessanten
Ausführungenwurde dem Redner der Dank der Anwesenden zuteil
und die Versammlung darauf geschloffen.

^ Eine Anzahl Meservemaurrschaftenhatte sich
gestern hier beim Vezirkskommando auf der Hauptwache zu
stellen. Dieselbenwurden gesternAbend nach Verden a . d. Aller
behufs Ableistung einer 14tägigen Uebung beim Artillerie-
Regiment Nr . 26 befördert.

D Eine recht drollige Fahrt machten vor einigen
Tagendie Insassen des Perjonenzugs 5, der von hier nach
Bremen fährt . Ein Bäuerlein , anscheinend vom Markte
kommend , in recht animierter Stimmung , fragte den Schaffner:
„ IS dat de Zug na Bremen?" worauf ihm eine bejahende
Antwort wurde. Gemütlich stieg unser Oekonomiker ein und
-nachte unterwegs seinen Mitreisenden verschiedene praktische
Vorschläge in Bezug auf die Landwirtschaft. Doch da
erschien der Schaffner : „ Fahrkarten , bitte, meine Herren.

"
Wir alle hatten , so erzählte uns ein Mitreisender, unsere
Karten dnrchlochen lassen, bis auf unser Bäuerlein, das ein

ganz verdutztes Gesicht machte , als der Fahrbeamte sagte:
„ Ich denke , Sie wollen nach Bremen ; Ihre Karte gilt aber
nur bis Wüsting, wo der Zug garuicht hält ! "

„ Wat,"
schrie unser Bäuerlein , „ in de Wüst' holt de Zug nich —
na dat will ick Di wiesen , of de Zug dar holt ; immer hebt
Ji holen — un Hut nich ? ! " Der Schaffner ging fort , um
dem Zugführer entsprechende Mitteilung zu machen , während
welcher Zeit das Bäuerlein sich in recht drastischer Weise
über den Schaffner ausließ . Mitdem fuhr der Zug in
Wüsting durch , und des Landmanns Gesicht wurde immer —
länger . In Hude angekommen , mußte Onkel Vräsig die
entsprechende Ordnungsstrafe hinterlegen, was er mit sehr
saurer Miene und unter lebhaften Protesten notgedrungen that.

* Odeon. Das am Everstenholz so schön gelegene Sommer-
resiaurant „Odeon " wird gegenwärtig ganz bedeutend verschönert.
So ist z. B . vorn ein neuer Eingang geschaffen, direkt zum
Entree ; auch der herrliche Garten ist nett in stand gesetzt , wozu
noch die Natur den schönsten Blütenschmuck verleiht . Der jetzige
Wirt, Herr Müller, wird , wie schon bekannt , sein Möglichstes thun,
den Ansprüchen des Publikums in jeder Weise gerecht zu werden,
und ist somit der Besuch des Etabiffements sehr zu empfehlen.

^ Ofen , 22 . Mai. Das hier - morgen stattfindmde
Fahnenweihsest unseres Kriegervereins versprichteinen über Er¬
warten glänzenden Verlauf zu nehmen, zumal die Feier vom
prächtigstenWetter begünstigt zu werden scheint . Eine ganze
Reihe auswärtiger Kriegervereinewird zur Teilnahme hier er¬
scheinen . Wir nennen u . a . die Kriegervereine Oldenburger
Kampfgenossenverein, Oldenburg- Landgemeinde, Bürgcrfelder
Kriegerverein, Krisgerverein Eversten re. Der Gesangverein
des Kriegervereins Oldenburg , „ Kameradschaft" , hat zur großen
Freude manches Kameraden verschiedene Gesangsvorträge
während des Konzerts in Aussicht gestellt. Da der
unter Leitung des Herrn HofmusikersBrand stehende Verein
bekanntlich tüchtiges leistet, ist der ganzen Feier durch dieses
Entgegenkommen ein höherer Reiz verliehen und wird uns
Ofenern gleichzeitig ein seltener Genuß zuteil. Die Weihe-
Handlnng beginnt präzise 3 Uhr im „ Oiener Kruge" .

lH Zivischenahn, 21 . Mai . Dem hiesigen Ver¬
schönerungsverein wurde von wohlwollenderSeite eine Partie
recht schöner Nordmannstannen geschenkt. Dieselben sind zum
Teil an Bertrams Ecke und in der Horst gepflanzt, zum
Teil sind durch sie abgestorbene Bäume ersetzt. Die Thätig-
keit des Vereins wird sich in diesem Jahr der Kassenver-
hältnisse wegen wohl auf die Erhaltung der bestehenden und
die teilweise Ersetzung beschädigter Anlagen beschränken müssen.
Die Wege um den See herum sind bereits vollständig in
stand gesetzt. In den nächsten Tagen werden die im Herbst
abgebrochenen Badeanstalten wieder ausgebaut. — Bereits
am nächsten Sonntag beginnen die sog . Vergnüguugszüge
nach hier und anderen Ausflugspuuktcn zu fahren. Hier wird
es mit Freuden begrüßt, daß solche Züge fortan auch von
den Stationen der Bahn Hude-NordenhM , sowie regelmäßig
von , Bremen nach Zwischenahn fahren, sodaß es fortan den
Butjadingern , Stadländern , Stedingern , Bremern bedeutend
erleichtert wird, ihre Ausflüge nach hier zu machen . So
lange die Extrazüge fahren (bis Ende September ) , findet
in Meyer 's Hotel und im „Grünen Hof " jeden Sonntag
kleiner Ball statt.

lü Zwischeuahn, 21 . Mai . Der Beschluß des hiesigen
Nadfahrvereins , daß am Korso durch den Ort gelegentlich
des am Himmelsahrtstage stattsindenden Vezirksfestes nur
kostümierte Mitglieder teilnehmensollten, wurde in der gestrigen
Versammlung umgestoßen. Gleichzeitig wurde es jedem Mit¬
glieds zur Ehrenpflicht gemacht , sich am Korso , dem Essen,
der Fahrt nach Dreibergen u . s. w . zu beteiligen. An sämt¬
liche Vereine des Bezirks Oldenburg und darüber hinaus ist
das Ersuchen gerichtet, zum Korso ihre Banner mitzusühren.
Im übrigen sind die Vorbereitungen zum Feste vollständig
getroffen. Zum Chausseewettfahren, an welchem nur Bundes-
mitgliedcr teilnebmen können , haben sich 12 Radfahrer gemeldet.

O Friesische Wehde, 21 . Mai . Nachdem am Sonntag,
den 16 . d. M ., dis Möhmking '

sche Restauration im Urwalde er¬
öffnet wurde , ist dieser wieder das Ziel zahlreicher Ausflügler.
Nicht allein aus den naheliegenden Ortschaften und Städten wie
Jever, Wilhelmshaven und Varel, sondern auch aus Oldenburg,
Bremen , Hamburg und entfernteren Gegenden kommen alljährlich
zahlreiche Besucher. Sogar aus Holland weilen hier in jedem
Jahrs häufiger größere oder kleinere Gesellschaften, um die herr¬
lichen und seltenen Naturschönheiten des Urwaldes zu studieren.
Sein Fremdenbuch führt der Urwald selbst. Fast alle größeren
alten Bäume sind mit zahllosen Jnschrislen bedeckt . So
lesen wir u . a . an einem an eine Buche sich lehnenden Baum¬
stumpf die Inschrift „Hamburger Turnerschast 1874 18/5", und
in ähnlicher Weise haben sich hier noch manche andere Korporationen
und Vereine von auswärts verewigt . Der Urwald ist sowohl von
den Bahnstationen Bockborn, als auch von Neuenburg in ca. einer
halben Stunde auf hübschem, schattigem Wegs zu erreichen und
werden Fremden , die zu ängstlich sind und glauben , den Urwald
nicht ohne Führung besuchen zu dürfen , von beiden Orten aus
bereitwilligst Führer mitgezeben . Von Neuenburg aus führt ein
prachtvoller Fußweg durch das sogen. Haberland zum Urwald , der
namentlich von Touristen , die sich in Neuenburg aufhalten , viel benutzt
wird . Fremde , die sich für längere Zeit in hiesiger Gegend zur Kur
niederlaffen wollen , wohnen mit Vorliebe in Neucnburg , welcherOrt mit
dem alten interessanten , manch' denkwürdige Erinnerungverkörpernden
Schloß (errichtet 1162 vom Grafen Gerhard) aus oldenburgischer
Grafenzcit , mit seinen herrlichen, von stattlichen Bäumen umsäumtcn
Straßen, den vielen mit Obsthäumen und Ziersträuchern bewachsenen
hübschen Gärten, einem schmucken Hotel und anderen stattlichen
Gebäuden den woh thuenLsten Eindruck macht und für Kurgäste
einen äußerst passenden Aufenthalt bietet . Eine eingehendere
Schilderung des Urwaldes und seiner Umgebung finden wir in dem
von Fr . Poppe herausgegebenen Buche „Oldenburger Spaziergänge
und Ausflüge " . Wie schon gestern an anderer Stelle mügeteilt
wurde , werden int Laufe des Sommers Züge zu ermäßigten Preisen
nach hier gefahren , und wird sich jedenfalls der im vorigen Jahre
schon sehr rege Fremdenverkehr in diesem Jahre noch erheblich steigern.

-i- Parel , 21 . Mai . Zur Feier des diesjährigen 4. Stif¬
tungsfestes des Radfahrer-Vereins „Jadeflrand", Varel, wird am
Sonntag , den 23 . d. M , nachmittags , ein gemeinschaftlicher Aus¬
flug nach einem beliebigen der vielen in der Umgegend so reizend
belegenen Lokale unternommen und des Abends un , 6 Uhr folgt
ein gemütliches Tanzkränzchen im Bundeshotel „ButjadingerHof ".
Die Beteiligung von auswärts an diesem Feste wird voraussichtlich
eins recht zahlreiche werden . Vom Bezirksfahrwartdes Wilhtzlms-
havener Gauhezirks ist eins B -zirkstour nach hier angesetzt und
auch die zu einem anderen Bezirk gehörigen Vereine und
Einzslfahrends werden es sich jedenfalls nicht nehmen lassen,
einige Stunden kameradschaftlichen B - isamm -nssms zu genießen.
All Heil!

j . Bou der ttkttsrweser, 21 . Mai. Es mag be-
ich der Passagierfahrt aus der Unterweser erwähnt werden.

aß von diesem Sonntag ab der Sommerfahrplan in Kraft
tritt . Danach fahren die Dampfer an den Wochentagen
zwischen Bremen und Bremerhaven von Bremen 7 Uhr
morgens und 3 Uhr nachmittags ab, sodaß den Passagieren
in Bremen, Brake, Vegesack u . . s. w . ein Aufenthalt für
Bremerhaven von fünf Stunden zur Verfügung steht. An
den Sonntagen kommen noch die folgenden Fahrten hinzu:
Von Bremen 11 .30 Uhr vormittags nach Bremerhaven
und von hier nach Bremen um 11 Uhr vormittags . Die
täglichen Fahrten werden von den Dampfern „ Hecht

" und
„ Lachs" gemacht und an den Sonntagen kommt noch der
„ Lloyd" hinzu. — Von dem Verein der „ Männer vom
Morgenstern

" wurden in der letzten Versammlung sechs Ver¬
treter gewählt. die darüber zu beraten haben, wie es mit
der Ausstellung und Unterbringung der neuerdings im Lande
Wursten gestrudenen Urnen und Altertümer werden soll.
Alle sind sich völlig einig über die Aufstellung und daß diese
in einem der 3 Hafenstädte zu geschehen hat. Es werden
jetzt weitere Verhandlungen darüber eingelcitet werden, und
man hegt die berechtigte Hoffnung, daß sie zu einem für die
Heimatskmide erfreulichen Ergebnis führen. - -- Es
wird vom Hamburger Senat bekannt gemacht , daß der
Reichskanzler die Durchfuhr von Schweinefleischamerikanischen
Ursprungs , welches nicht von den vorgeschricbenen Unter¬
suchungsattesten begleitet ist , nunmehr auch auf der seit dem
1 . Mai di I . dem Verkehr übergebenen Eisenbahnstrecks
Cuxhaven-Geestemünde genehmigt hat . Die Waren sind beim
Eingang unter amtlichen Verschluß zu nehmen und müssen
darin bis zum Wiederaustritt ans dem Zollgebiet bleiben.

j . Lcrudwühr'üsli, 21 . Mai. Der Männergesangverein
„ Landwührden " zu Dedesdorf hat jetzt seine regelmäßigen
Uebungsabcnde eingestellt und zwar während des Sommers.
Im Oktober werden sie wieder ihren Anfang nehmen . Der
Verein wird sich am 20 . Juni an dem Sängerfeste der ver¬
einigten Gesangvereine an der Unterweser in Rodenkirchenbe¬
teiligen. — Am letzten Sonntag im Mai wird der Krieger-
verein eine außerordentliche Versammlung abhalten , in der
u. a . die Delegierten zum VundeSkriegerfestein Bockhorn zu
wählen sind . — Allem Anschein nach haben wir in diesem
Jahre keine Mäuseplage, so wie wir sie im letztvergangenen
Sommer hatten , zu erwarten. Auf den Weiden bemerkt man
fast garkeine Mäuse. Dies ist hauptsächlicheins Folge des lange
andauernden strengenWinters . Während am Tage die Sonne
den Schnee schmolz und das Schneewasser in die Löcher
sickerte, froren nachts die Mauselöcher zu nnd die schädlichen
Nagetiere fielen dem Erstickunastode anheim.

Z Heppens» 21 . Mai . Die Forderungen der Maurer und
Bauarbeiter sind nun von 27 Mechern bewilligt.

H Baut , 21 . Mai. Die Mitglieder der Pserdever-
sichsrung für Wilhelmshaven und Umgegend faßten in ihrer
letzten Versammlung den Beschluß, fortab nur noch Pferde
von solchen Besitzern aufznnehmen, welche innerhalb der
Fortifikationsstraße ihren Wohnsitz haben. — Vom 14 . Juni
ab findet seitens des Herrn Scminarlehrers Lücken eine
KreiSschulin .ipektion der Schulen in der Gemeinde Bant statt.
— In einer von 200 Hausbesitzern der Gemeinde Bant be¬
suchten Versammlung wurde Stellung genommen s zu dem
von den Gemeindevertretungen zu Bant und Heppens in
zweiter Lesung angenommenen Vertragsentwurf mit Herrn
Ingenieur Smreker in Berlin , betreffendden Bau eines Wasser¬
werks . Als Vertreter des Herrn Smreker war Herr Direktor
Olfs anwesend , welcher über die verschiedenen Punkte Aus¬
kunft erteilte. Die allgemeineStimmung schien für Verwirk¬
lichung des Projekts zu sein.

Aus den bsuachbartßnGebieten.
Z Wilhelmshaven , 20 . Mai. Am 8. April ging

mit dem' Reichspostdampfer „ Oldenburg " von hier unter
Führung des Korvettenkapitäns Pnstau der 900 Mann starke
AblösnngStransport für das ostasiatische Kreuzergeschwader
ab. Als Ablösungshafen war erst Hongkong in Aussicht ge¬
nommen, nachträglich wurde jedoch Kobe als solcher bestimmt.
Die Auswechselung der Mannschaften ist jetzt vollzogen und
werden die Abgelösten unter Führung des Kapitän -Leutnants
Boerner die Heimreise nach Wilhelmshaven am kommenden
Sonnabend antrcten, woselbst die Ankunft gegen Ende Juni
erwartet wird. NachstehendeOffiziere kehren zurück : Kapitän-
Leutnants Boerner nnd Sthamer , L. z . S . Ebsrius , Engel¬
hardt , Ewers . Hann . Mohrenholz . Schnitze, Premierleutnant
Fabricins , Stabsärzte Ecdmann, Wilm und Gndden, sowie
die Aisistcuzärite Eimler und Hansen. — Der Generalarzt
der Marine , vr . Gntichow, ist zur Besichtigung der sanitären
Einrichtungen hier eingetroffen. Von hier begiebt sich der
Generalarzt nach Lehe , Cuxhaven und Kiel, ebenfalls
zu Besichlignngszwecken. — Der Schützenverein beschloß
in seiner am Donnerstag Abend abgehaltenen Versammlung
die Beteiligung an der 70. Geburtstagsseier S . K. H. des
Großherzogs von Oldenburg.



Hände !, Gewerbe und Derkehr.
Oldenburg, 22 . Mai . Kursbericht der Oldenbnrpischen

Spar - und Leih -Ban !.

4M . DeutsäeReichsanleihe, ab 1 . Oktober 1897
3V, pEt. . . . . . .

8 '/, M . do. vo.
3 M . do. do.
3 V, M . Oldenb . Konsols . . .

do. do.
3 M . Oldenb .^ Vrämien -Anleihe
4 PCL . Vreußrsche konsolidierte Anleihe , ab

1 . Oktober 1897 3V, pCt . .
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 PCL . do. do. do.
3 '/, M . Bremer Staats -Anleihe von 1893 .
ZV- pCt. Hamburger Rente . . . .
2.4 PCL . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
*3 '/- PCt . Butjadinger, Hohenkircher, Löninger .
3 '/, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen
3 '/, M . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar)
v '/, vCt. Mindcner Stadtanleihe
3 vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .
44Et. Moskau-Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.4 pCt. Wladikawskas Eisenb . - Priort , gar. un¬

kündbar bis 1908 . . . .
4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4M . Italienische Rente (Stücke v. 4000u . 1000frk.)
3M . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrents(Stücke von 1000 fl .)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 M . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u. 2000 Kronen)

Ankauf
M.

103 .60
108 .70

97 .40
103
97

129.50

103 .70
103 .70
98

106.70
100.50
101.50
100
101
102.50
100,80
100.50
101 .30

101,10
92,80
92.90
57.40

103.30
103,90
85.60

Verkauf
PCt.

104 .35
104,25
38,15

104
98

130,30

104,25
104,45
98,55

101
102
103 .50
101,85
101 .50
101,85

101,65
93,35

93,60
57,95

3 V» M . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank
Serie XV , unkündbar bis 1904 . . SS,70 100

3 '/- pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotheken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 100,70 101

4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzablb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1896) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. IlI .Em. (4M . Zinsv . 1 . Ian .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,45 169,25

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,325 20,425
„ „ New -Dork „ „ i Doll. » „ . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulvm ., , . . 16,81 —
An der Berliner Börse notierren gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 62,10 pCt . bez. G.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts-Akken ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 M
Darlehenszins do. do. 4 M.
Unser Zins für Wechsel 4 vCt.

do. do. Konto -Korrent 4 vCt.
XL . Die 4 pCt . garantierten bis 1908 unkündbaren Wladi-

kawkas Prioritäten bringen wir bis weiter zur Notiz.
Oldenburg , 22 . Mai . Kursbericht der Olde»

burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf4 PCt. Deutsche R-ichSanleihe, ab I . Oktober 1897
S '/ - PCt. . . 103.60 104,353 '/, PCt. dergleichen . 103,79 104,25

8pCt . dergleichen . . . . . . 87.40 98. 15
8 '/, vCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . U3 104
3pCt . dergleichen . . 97 98
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligaiivnen in vCt. . 129,50 130,394 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe , ab ! . Okt . 97.

3 '/-> PCt. . . 108,70 104,258V. VCt . ^dergleicken . . . . . . . . 103,70 ' 04,45

9 pCt. . » . . . t 99
4 pCt. verschied.AmtSverbandS- u . Communalanleihe» 101,50
S '/, PCt. dergleichen. . 101
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke 4 fl. 1000.— 104,30

„ soo .— 104 40
4p § t. Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000.— 103.80

St . Lfl. 500 .- n. fl. '. OOimVerk. '/«— V,pCt . höher
4M . Italienische Amte , große Stücke . . . . 92,80

kleine do. . 1 . . 92,90
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen I . Sm . 100,50
8 '/ - PCt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg. . 99,70
4pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100,50
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 57,40

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 57,50
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 101,20
4 pCt. Frankfurter Hypoth.- Kredit-Ver. Anteilscheine 99,50
3 '/-, PCt. dergleichen . . . . . . . . . 99,40
3 '/ , pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 100,20
3 '/, PCt. Breuß. Central Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar . 100,70
3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 uukündbar . . . 190,48
3 '/, PCt. Preuß. Voden-Kredit-Psandbriesr, bis 1904

unkündbar . 9970
3 '/,vCt . Hamb. Hyv. - B . Dfandbr.,bis lk03unkündbar 100,70
3 '/ - PCt. Rhein .- Westfäl. Bod .-Kred . -Pfandbr . bis

1904 unk . . . 100,20 100,75
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . 103,95
3 '/- PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 100,48

98,85
102 .50
102
104.85
108,10
104,35

93,35
93,60

101.50
100.25
101.50

- 7,95
58 20

101,75

99,95
100.50

101.25

101

100
101

104,25
100,75

Oortliche Getreidepreise m der Stadt Oldenburg
am 22. Mai 1897.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrusfischer

Weizen

Mrk.
7,20
7 .20
6 .60
6,60
6,50
8 .20

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Luvinen

Vw Centn «.

Mrk.

5,40
6,80
6,80
4,50
7,20

Ämerqen.
Immobil - Verkauf.

Jokgeude, dem Kaufmann August
Weßrcns in Gkdenöurg und dessen Kßc-
fran gehörige ImmoSilien , als:

1 . die zu Hkdenönrg an der AleLander-
straße unter Ur . 2ös öckegene, 91 nr
34 qm große Grundbesitzung mit Ge¬
schäftshaus , in welchem seit langen
JahrenGastwirtschaft und Kolonial-
warcnhandek mit Kessem Krfolgc öe-
trieSen wird,

2. die dafcköst unter Wr. 25b öckegcne,
37 ar 44 qm große Grnndöesttzung
mit neuem, zu 4 Wohnungen und bequem
eingerichtetem Wohnhause

kommen im Wege der Zwangsversteigerung am
Freitag, den 11. Juni d. I .,

vormittags 10 Zlhr,
im Gerichtszimmer Abteilung, V des Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts Hierselbstdurch
den mit der Wersteigcrung öcaustragtcn
Unterzeichneten Auktionator zum zweiten
und letzten Wale zum öffentlich meist¬
bietenden Zr erkaufe.

Kaufliebhaber können die Verkaufsbedin¬
gungen auf dem Bureau des Unterzeichneten
vorher einsehen und wird jede Auskunft gern
und unentgeltlich erteilt.

_ L. Memmen , Ault.

GOGZKEM
wieder eine große

Answahl in Slnmen
erhalten

und verkaufe dieselben zu enorm billigen
Preisen.

H. Hitzegrad,
Achrernstrahe34.

zu Oldenburg.
Jederzeitige Belegung von

Geldern bei Kommunen und auf
Hypotheken, auch mit Amorti¬
sation . Zinsfuß 3V-- 7-,.

Osternburg. Zu verheuern eineWiese
im Buschhagen._ OrganistMiltzoru.

Wüsting . Die Herren H. Schmerdt-
mann undI . Grummer, beide zu Moor¬
hausen, beabsichtigen ihr in der Kronshörne
an der ChausseebelegenesHeulaud , gros;
ea. 4 Hektar, niit Antritt nach Wunsch des
Käufers zu verkaufen.

Kaufgeneigte wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

Am Sonnabend, den 2S . d . Mts . ,
nachmittags 7 Uhr,

sind Verkäufer in Claußen ' s Wirtshause zu
Wusting anwesend ^ H . Elauhen.

Handschuhe.
Soeben wieder eine neue Sendung einge¬

troffen :
Namen -Handschuhe

in Zwirn von 15 an,
halbseidene von 30 H an,
reinseidene von 75 H an.

Empfehle:
Strohhnte

in enorm großer Auswahl.
Mädchen-Hüte schon von 28 ^ an,
Kuaben-Hnte schon von 40 H an,
Dameu -Hüte schon von 45 an,
Herreu-Hüte schon von 60 ^ an,
Schuten schon von 18 H an,
Garnierte Kinderhüte von 75 an.

A.
Oldenburg, Achternstr . 34."

Rcnuverein Bremer Nä-schrcÖ
Sonntag , den 33 . Mar L8S7:

auf der Rennbahn an der Schleifmühle , Bremen. — Anfang 3 Vs Uhr.

Oldenburg. Pferdemarktplatz.
Sonnabend , den 23 . Mai , abends 8 Uhr:

Große brillante Vorstellung.
<Novitäteir-Abeud.)

U. a . : Erstes Debüt der engl. ReiterfamiliePawell rc . re . Zum Schluß : Zum
zweiten Male : Ein Traum im norwegischen Gebirge oder Elsriede nnter den
Zwergen.

Morgen , Sonntag:

Z Große Gala-Vorstellungen 2.
Nachmittags4 und abends 8 Uhr . Nachmittags4 Kind unter IO Jahren frei . —
Zum Schluß der Abendvorstellung: Ein Traum im norwegischen Gebirge.

Montag , sowie täglich Vorstellung.

Englische Strickgarne in großer Aus¬
wahl, gute Wockwolle s, Pfund 3

Kßeodor Schütte, Haarenstraße 29a.

Halte mein großes Lager in
Spazierstöckeu , Regen-

bestens empfohlen.

Zu vcrk 1 große Glucke . Lebmkuhlenl
Zn verkaufen eine

Drehbank
für den halben Wert.

Karl A. Wrmrs,
Wremen , Bornstraße 12.

und Sonnenschirmen
Fr . Setje -Eilers,

Drechslerei- und Schirmfabrik,
jetztLaugestrahe 35.

_ Reparatur -Werkstatt._

Guter reiner Kaffee per Pfund 80 -H.
Karl Dinklage Nachfolger

(Karl Ed . Pophanken).
Klar» 8vtimitr , Ächiemßr. «4,
empfiehlt schönegarnierte Hüte von den
billigsten bis zu den feinsten , sowie alle im
Putz vorkommenden Artikel, Schleier,
Krausen u. s. w.

Störfleisch
traf wieder ein . D. G . Lampe.

Ein an der Lindenstrafze Hierselbst
belegenes , zu 4 Wohnungen ein¬
gerichtetes

Hans
mit Garten habe ich mit Antritt
auf den 1 . November d . Js . oder
später unter günstigenBedingungen
preiswert Zu verkaufen.

W . Köhler, Antt.

Löserei M verkaufen.
Eine beiLoy beicgeneKötcrei, ca . 11 Juck

bestes ertragfähiges Geest- und Moorland , mit
kompletenGebäuden, wird ehestenszum öffent¬
lich meistb . Verkauf gelangen, worauf Reflek¬
tanten schon jetzt aufmerksam mache.

Großenmeer. K . Kaake , Aukt.DvooovooEöS
Ausverkauf

Eine große Partie ^
Sonnenschirme o

gebe zum halben Preise des reellen
Weites ab. ^

H . Hitzegrad , -
Achternstraße 34.O

Empfehle mein Lager in keinen . Wäsche^
Sßkipsen , Kosenträgern, Seifen u . War-
sümerien , Stahl - n . Wnrstenwaren , sowie
sämtlichen Kurzwaren zu den billigsten
Preisen.

Iksoüor Zvkütls , Haarensir.
Radfahrer-Strümpfe,

sowie auch alle anderenSortenStrumpfware»
halte stets aus Lager und werden nach Maß
in kurzer Zeit angesertigt.

WaschincuffrickereiAßeodor Schütte.
Empfehle kräftige Kohlrabi, Wirßng , Rot-

lind Weißkohl, 100 Stück 30 Vlumcllkshl,
100 Stück 50 s) , sämtliche im Freien gez.
Srierie , yorrr, 100 Stück 30 Levkojen,
Agcru. 100 Stück 70 -Z. pylor, binnia , 100
Stück 60 verSeuen , 4 Stück 10 H , usw.

G - Ficke », Kriegerstraße 3.

Eisschränke ^ L,
Zsliegenfchränke, Kliegenglocken , Gieß¬

kannen , neue Gartenfpritze »,
Weeteinfassnngen.

Meyer am Markt.
Wesse Gnßssaljt-Sensen von 3 an,

Senfenöäume, Kenliarke», Kenforken
empfiehlt_ Meyer am Markt.

zur 312 . KamLnrg . und zur
Wronnschw . Lotterie zu' Planpreisen . Wefekcr Lose

zur 3 . Klasse V, 15,40 ^ , Vs 7,70 Zieh.
23 .—29 . Juni. K . Woßlen , Schüttingstr.

. Zu vermieten möbl. Wohn - nebstSchlaf¬
zimmer, event . mit ganzer Pension. Parterre.
_ Jakobistraße 4u,

^ Ostcrnbnrger
^5"

Turn -Vcrein.
Am Sonntag, den 23 . d . Mts . :

K Turnfahrt ^
über Wardenburg nach Saudkrug.

Abmarsch 2 Vs Uhr von der Turnhalle.
Rückfahrt 8,52 Uhr abends ab Sandkrug
per Bahn.

Jaderlangstraße . Zu verk guten Saat-
hafer u. 2 Firmen Dachstroh. Gertz . Leck.



Große

Waren -Auktion
z«

Osterubnrg.
H -rr S . Blch hicrsclbft lW am

Montag, dm 24., und
Dienstag , den 25. Mai d . Z .,

jedesmal nachm . 2V- Uhr ans .,
in seiner Wohnung , Schulstratze 2,
folgende Sachen , als:

1 große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Pelerinenmäntel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuhwaren in
Filz und Leder, Unterziehzeuge, Wollgarne,
Strumpfwaren , Hüte, Mützen, Strohhüte,
Wäsche, Schirme , Tücher, Kopshüllen, Flanelle,
Kattune , Parchende, Bettzeuge, Leinen,
Wachstuche, Damenröcke, Schürzen, Gar¬
dinen, Bettfedern und Daunen , Buckskin,
Damen -Kleiderstoffe u. viele andere Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und
wirklich guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs . Aukt.

Der Kaufmann C . Äoyleder hieselbst be¬
absichtigt krankheitshalber sein hinterm
Gerberhof Nr . V. hieselbst belesenes

Grundstück
unter der Hand preiswert zu verkaufen.

Das Grundstück besteht ans einem großen
gut erhaltenen zweistöckigen Hause mit großem
Stall , welcher leicht zu einem geräumigen
Saal umgebaut werden kann, auch befindet
sich beim Hause ein großer schöner Garten.

In dem Hause, mit welchem eine Erbkrug¬
gerechtigkeit verbunden ist , ist seit langen
Jahren Handlung und Wirtschaft mit gutem
Erfolge betrieben worden.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Oldenburg , 1897 , Mai 17.

. Rechtsanwalt Ruhstrat.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt . Neise-
?orb . Nelkenstraße 4.

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmten

Gmmni-, Vachstuch-
Hessel-Tischdecken

(abwaschbar , in neuesten Mustern).

Gummi -Decken.
85 100 130 130 145

Breite ow 130 130 145 145

Fritz Sichre » ,
empfiehlt in großer Auswahl garnierte und un-
garnierte Jamrnhiite , WSdchcnhiite . Hrrrrrr-
und Lnabenhnte von 40 Pf . an . Brimlkränzc
und -Schleier von 1 Nlk . 40 Pf . an. Gold-
nnd Silbrrkriinze . Blumen, Tedern, Bänder
in Seide und Sammet, Agraffen und Earnicr-
uadcln, Spitzen, Blonden, Schleifen w. , Rchus,
Schärpen, Buschen , farbige u . schwarze Glacee-
Handschuhe von 1Mk . 40 Pf . an , Handschuhe
in Seide von 75 Pf . an, in Zwirn von 30 Pf.
an, für Linder 20 Pf . , Schürzen in Seide,
Volle und Kattun von 50 Pf . an , für Rinder
von 30 Pf . an, Loche in Wolle von 2 M.
an, in Baumwolle von 1 M . an , Korsetts
von 70 Pf . au, Socken und Strümpfe von
35 Pf . an , Dessous , Tischdecken nud Schoner
von 15 Pf . an.

Wäsche für Herren , Kamen und Linder,
kl . Hemden von 20 Pf . an, Besatzartikel und
Knöpfe, Aiihutenßlicn, Voll- und Saumwoll-
Garne , Buntssickrrrien und Schmuckwarr» ,
Krawatten und Shliple von 20 Pf . an, lein.
Taschentücher , Vs Btzd . gesäumt von 1 Mk.
25 Pf . an , Strümpfe , diamantschwarz.

Regenschirme und Sonnenschirme in großer
Auswahl, vorjährige verkaufe zu bedrntenö
herabgesetzten Preisen.

Zu belege» und aiynleihtn gesucht.
Anzuleihen gesucht auf sofort zweimal

2000 >* . 4000 10—12.000 ^ , und zum
1 . August 3000

E . Memmen , Aukt.

^ 2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 50

Parchend -Decken.
^ . 85 100 100
Brette ow

^ 130 155
1 .40 1 .50 1.75

Nessel - Decken.

1 .00 1 .25
Ledertuche , 120 ow br , w v . 75 an.
Parchend . 85 ow br. , w 1 .00
Hospital -Tuch , lOO ow br. , 1 .80
Gummi -Tuch , 100 ow br, w 1 .80

KommodenDecken , «w breit,

Stück 50 H.
100

AlPernst ? 34.
Verfand gegen Voreinsendung des

Betrages oder Nachnahme.

Tourenrad billig abzugeben.
-_ _ Haareneschstr. 12.

Zu verkaufen mehrere junge Pferde
(Lithauer ). Wilh . Rose , Stau 21a.

>/on llsn ^ 8188 ruk'üek.
vr . mkü. 8 ek!3kg 6n,

prskt . Arrt,
lieiligengeistslr . 3>. . ^

Auf eine durchaus sichere Kypottjek
werden 15—16,000 Mark zum 1 . Novör.
oder auch früher auzuleiben gesucht.

Offerten u . unter l. . 3 . nimmt die Exped.
dieses Blattes entgeqen.

Osternburg . Anznleihen gesucht.
Auf sofort oder später aus aute Hypothek
4—5000 ^ . A . Bischofs . Aukt.

Wohnungen.
Schönes Logis für einen anständigen jung.

Mann zu vermieten. Jakobistraße 2 . vart.
Zu vermieten möbl . Stube mit Kammer.

Gartenstraße 26.
Auf gleich ein Logis zu vermieten.

2 . Kirchhofstraße 10.
Suche für ein junges Mädchen Stube mn

Bett . Frau Kruse , Pferdemarktplatz 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf sofort fixe gewandte Haus¬

diener , Kütfcher für erste Hotels.
Frau Kruse, Pferdemarktplatz 5.

Suche auf sofort eine gewandte Kinder¬
wärterin bei 2 Kindern.

Frau Kruse, Pferdemarktplatz 5.
Suche für ein gewandtes junges Mädchen

Stellung als Büfettdame.
Frau Kruse, Pferdemarktplatz 5.

Suche mehrere fixe gewandte Mädchen
gegen Lohn für hier und auswärts.

Frau Kruse . Pferdemarktvlotz 5.
Knechte u . Mädchen für Landwirt¬

schaft erhalten unentgeltlich gute Stelle » bei
hohem Lohn durch

Ww . Nachtwey . Lindenallee.
Berns i. Oldenb . Suche auf

sofort ein ordentliches Mädchen
von 16 — 18 Jahren für leichte
Hausarbeit . G . B . Cordes.

Auf sofort ein jnugeS Mädchen als
Stütze der Hausfrau , schlicht um schlicht oder
gegen etwas Vergütung gesucht.

C . Lidecke, Geestemünde,
Hotel „ Unter den Linden. "

4 tüchtige Maurergeselle»
sofort gesucht.

Cloppenburg . I . Wüsteseld,
Maurermeister.

Suche a . gl . gewandte junge Mädchen
gegen Salär.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Gesucht für eine erf . Haushälterin

Stellung auf gleich oder später.
Frau Stolle.

Gesucht für ein ordentliches Mädchen
Stellung . Frau Stolle.

Gesucht junge Mädchen schlicht um
schlicht und gegen Salär , sowie mehrere
Mädchen für landwirtschaftl . Haushalt.

> Frau Stolle.

l Viele Mädchen suche auf gleich und
s August für feine Häuser hier und auswärts.

Ww . Nachtwey , Lindenallee
Suche wegen Todesfalls der Mutter des

jetzigen auf sofort oder später ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Ober-Postdirektionssckretär Rommel,
Lindenallee 24. _

Gesucht aus sof . ein SchuymachergeseU aus
dauernde Arbeit. E . Bruns , Zieaelvoistr. 35.

Zum 1 . Juni oder später findet ein junges
Mädchen von auswärts angenehme Stellung
zur Erlernung des Haushalts und zur Aus¬
hilfe im Laden, bei Familienanschluß schlicht
um schlicht.
_ W . Egberts , Ziegelhosstr . 19.

Gesucht am sofort ein Schuhmacher¬
gesell ._ G . Kraetzig , Bergstraße 7.

Gesucht aus sofort 1 Gehilfe und 1 Lehrling.
Ed . Clausten, Sckmhmachermstr . . Georastr . 7.

Gesucht ein Schuhmachergeseüe.
_ C . Schulte , Baumgartenstr. 17i

Haushälterin.
Auf sofort eme Haushälterin , Eintritt

I . Juni , für einen gut situierten einzeln. Herrn
nach auswärts . Angenehme Stellung . Salär
anfangs 200 Freie Reise.

D . Hotiug , Hauvt- Kontor . Acktternstr. 51.
Auf sofort 1 tücht. NestaurationS -Kvchiu

nach auswärts . Salär 400 Freie Reise.
._ D . Hotiu g, Acht ernstr. 51.

Auf sofort 3 jüngere Kellner nach aus-
wärts . D - Hotiug , Houpt -Verm.-Kontor.

Suche auf sofort m . Mädchen u . Knechte
für Stadt und Land . D . Hotiug.

Aus sofort L Cafö - Koch . Freie Reise.
_ D . Hoting , Acbternstr . 51 , vart.

Ein junges Mädchen kann in einem
kleinen feinen Haushalt ohne Kinder den
Haushalt schlicht um schlicht oder gegen
mäßiges Kostgeld gründlich erlernen.

Frau Strunk , Haupt -Verm. -Korttor,
_ , Jakobistraße 2.

Vereins - und Vergttiignngs -Äiyelgen
Hösangverkin VlMm 'SLkLft.

M . StistmMt
am 2 ? . Mai (dem Himmelfahrtstage ) im
Saale des Herrn B . Grast , Osternburg.

Anfang 5 Uhr. Einführungen sind ge¬
stattet . D - B.

Preis - n. Konkurrenz-
Kegeln.

Am Sonntag , Montag und Dienstag,
den 23 . . 24 . und 25 . Mai , findet auf
meinen neu geleaten Kegelbahnen ein großes
Preis - u. Konkurrenr -Kegeln
statt, wozu freundlichst einladet

M . WGLLZLWA-
Eversten , „Zur sröhl . Wiederkunft ."

Es kommen nur Geldpreise zur Ver-

Krieger -Verein
zu

_ Eversten.
Zu der am Himmelfahrtstage, den 27 . Mai,

stattfindenden Fahnenweihe des Turn¬
vereins zu Eversten ist unser Verein freund¬
lichst eingeladen. Dieselbe findet in „ Zur
fröhlichen Wiederkunft" (früher „ Zoologischer
Garten ") statt.

Die Kameraden werden daher gebeten, sich
mit ihren Damen an diesem Feste zahlreich
beteiligen zu wollen.

Die Kameraden versammeln sich nachmittags
1 Vs Uhr im Vereinslokal zum Abmarsch zur
Fahnenweihe.

Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen sind
anzuleaen._ _ Der Vorstand ._

bovksr 's käsdüsssment.
Sonntag , den 23 . Mai:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 8 . Becker.

Schützenhos z . Wunderburg.
Sonntag , den 23 . Mai:

Großer Ball
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Lln Dahlmann.

Doodt's Etablissement.
Inhaber : L.
Sonntag , den 23 . Mai:

WU-
Großer Ball . - M,

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree 2 « H, wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Zutritt dnrch beide Eingänge.

Odeon.
" Eversten.

Sonntag , den 23 . Mai:

W« - N4 . L. L,
wozu freundlichst einladet G . Müller.

Musik: Danneberg u . Söhne.

Golzwarden.
Dienstag , den 4 . Juni:

Großes Gartmkonzert
mit nachfolgendem

Lall für Herrsch asten.
Das Konzert wird ausgeführt vom ganzen

Trompeterkorps des Oldenb . Drag .-
Regts . Nr . IS , unter persönlicher Leitung
des Königl. Stabstrompeters Herrn Feuße

Anfang präzise 5 Uhr nachmittags.
Entree 75 H.

Es laden höflichst ein
I . F-enste. Ed . Diekmann.

0I«jenlttiegee8vliiitrvnlwf.
Am Sonntag , den 23 . d . M . :

Großes Konzert,
ausgesührt von der Kapelle des Oldenburg.

Infanterie -Regiments Nr . 94,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr . Entree 10 H.

Nachdem:

Großer öffenü. Ball.
Abonnement 1 ^ 6.

Es ladet freundlichst ein .
Vleckr . Alster.

Donnerschwee.

Sonntag , den 23 . Mai:

Großer Ball,
Entree frei,

wozu freuudl. einladet E . F . Wülbers.
M . IlbeudZ brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 23 . Mai:

LLsLriGZ - VrM,
woUl höflichst einladet F . Meckemeper.

. Stellung zu August.
» Frau Stolle » Nclkenstr. 4-

Wüsting . AmHimmelfayrtstage , den
27 . d . Mts . :

1. Prämien-
Zcheibmschießen,

verbunden mit entsprechendenFestlichkeiten.
Anfang 2Vg Uhr nachm.

Es ladet freundlichst ein H . Clanßen.

Lvsng . lüngüngsvei -ein.
(Herberge zur Heimat).

Sonntag , den 23 . Mai , abends 8 Uhr:
Versammlung.

Gäste willkommen. . D . V.

Sonntag , den 23 . Mai:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50

WXXXXXXXXXXXXX«

^ W Hr
'scL§, X

X - Ofener Chaussee 11. —
X - « -
o Sonntag , den 23 . Mai : o

8 Ärmer Kall8
^ Anfang 4 Uhr . ä
vx Es ladet freundlichst ein A
A Ww . Diecks . O

WXXXXX XXXX XXXX»
Nadorster Krug . Sonntag , 23 . Mai:

Große Taiypartie,
wozu freuudl. cinladet G . TheilmMW.



r
° Msr Lkberx

Iar » sta4rko m de» modernsten Faeons^ Si,t1vkLS und großer Auswahl

Wie empfehlen als ganz besonders preiswert:
"

zu ^ 30,
' 26. 20. 14. 9, 6 bis 2 .50 ^ ^

^ SPfKNZAV ^ MLNrUg 2 Ka2 ^ m« ^

0 . 60hellfarbige chike Sachen
!l? von tadellosem Sitz . . zu ^ 10. 8, 5, 3, 2 V» bis

«srrsn-kaoksnrllg ANL7N/S
Krsgsn u . Lspss

" "
Kammgarnstoffen, Cre-
pons , Stammes re . . . zu ^ 40 , 3s , 20 , 15 , 8 , 6 bis

zu 37,33 . 25. 18. 14 bis 10^

'
. zu 48, 42, 35. 30 bis 25^

15 ^

^ 0MSNLÜS8 u . kääöp ^ E Kamm¬
garnstoffen in elegan-

» sten Ausführungen . zu 45 , 32,25 . 18,16 bis

kchkNMZNtk ! schönsten
Faoons aus In Stoffen ^ _ .. .
verarbeitet . . . . . zu ^ 36 , 29 , 25 , 18, 13 bis

Kinrlsr 'mÄnIö ! , ll'
möklMkebsn sto. hts^Eg .̂

^

zeitsanzug paffend
Hnmmin ' - Palotnt « in den modernsten Fg -onS.Somme , 1- sieMs

^ ^ z,
ßlnakan ön 7» si 5, Q reizendeNeuheiten aus Buckskin, ^iVslavvN - ^ NLUgv Cheviot, Kammgarn , Zwirn , in « o -7 er N-- 1 ^

^allen Größe» vorrätig . . . KU 25,21,18,12 , 7, 5 bis K >2Kl
Uonnnn Ur »« on aus Buckskin. Kammgarn,Cheviot,Nv > I VN nusvu elegant sitzend , in überraschender . . . . « « . „

Auswahl vorrätig . . . . . zu 15 . 11, 8 , 6, 4 ms ^ -M
KWIE HkUlbkn, AiNtz ! , Aückkn , Hostn,3uuipkks1t.»llvl lvi UvI OUv , aus dauerhaften Stoffen gearbeitet und extra stark

genäht, empfehlen zu enorm billigen Preisen.

D T Zr» a « r « i . D
^ Am Sonntag, den 23 . d . W . : W

D Großes Garteilkouzert . A
« d Nachher: W
Z Großer öffentlicher Z
W DU

- « » n . D
N Anfang 4 Uhr . W
W Es ladet freundlichst ein W
K Joh . Wetje ». K

Donnerschwee.
„ LvlLSL M ^ LLZZWAKGr -A»

Am Sonntag, den 23 . Mai d. I . :

wozu freundlichst einladet
G . Wnchtsndors.

MtKKUKRUUUItRUUU
U U
M MU „Tum roten ttnusv ." Z
3^ Sonntag, den 23 . Mai d . I . : M« Ball «
W mit Verteilung von 150 der schönsten Z
W Rose«. B»

I Für Kruder: U
^ Rundkegelbahn . Der beste von M
«k 10 Werfern erhält jedesmal ein kleines W
W Packet nnt Chocolade oder Bonbons . M
A M

s » I « , ! . L
Sonntag , dorr SS . Mai:

Kleiner Ball.
Es ladet höflichst ein G . Brunken.

Vergnügungszüge nach Bloh ab
, j Bahnhof 2,50 , 3 .55.

Oldenburg f Uegelhofstr . 3 .55 . 4,06.
Vergnügungszüge nach Oldenburg 8,25,

0 .10 . 10.59.

DkMsstst i« 7
, . .

verbunden mit
Bannerweihe des Ztmscheuahner Radsahrverms

am Himmelfahrtstage.
SvstAl » » :

Morgens 10 V» Uhr : Chaufleewettfahrs » ab Oldenburg über Edewecht nach Zwischenohn;
Begrüßung der auswärtigen Radfahrer im Vereinslokal, Meyers Hotel.

Mittags 12 Uhr : Dampferfahrt nach Dreiberqen.
Nach Rückfahrt 2 Uhr : Bannerweihe , dann Festessen im Vereinslokal, Gedeck 1,50

3 Uhr : Aufstellung zum Korso bei G . Bruns - Brockhoff,
DE " Korso durch den Ort . "W8

MKLL.
Preisverteilrmg an die Sieger.

Es ladet allseitig ein
_ Der Festausschuß des Zivischeuahner Nadsahrvereius.

LLiirKHrFHlaH.

„Zur Erholung ."
Sonntag, den 23 Mai:
Xieinsr 8 sII

„Zar ländlichen Erholung."
M ^GGLlLO ^ .

Sonntag , den SS . Mai d. I . :
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein_ — _ G . Rohr.

wozu höflichst einladet
Der Sommergarten ist eröffnet.

Sonntag , den SS . Mai:

Kleiner Ball,
Emil Klöver.

M . Dreiser, Wernburg.
Am Sonntag , den 23 . Mai:

Meiner Ball.
Anfang 4 Uhr,

Hunllosen . Suche 1 tücht.ßGeseüeuS Gesucht auf sofort eine ordentliche
auf dauernde Arbeit . » Person für Nachmittagsstunden zur!
_ H . Holt , Schneidermeister. ° Wartung eines Kindes . Schäferstr . 20 . j

im »en dekorierte« Saale,
Tanzabonnement 1

wozu freundlichst ««ladet G . Ammen.

Am Sonntag, den 23 . Mai:

A .Stiftungsfeft
_ bestehend auS _ _

IW
" WO8 - K « LL

im „ !(sisvrkos ".
DW" Anfang abends 8 Uhr.

Entree und Tanz frei.
Einführungen sind gestattet.

Um zahlreiches Erscheine« ersucht
Der Vorstand.

Osternburger - Neuenwege.
Am Donnerstag (Himmelfahrt) , de»

SV , Freitag , den SS ., und Sonntag»
den SV. Mai d. I . :

Großes
Kegclfest.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

IW " Rur Geldpreise.
"MH

Hierzu ladet freundlichst ein
Emil Mohr.

Wechloy . „Zum drögen Hasen^
Sonntag, den 23 . Mai:

LLL « Li » Vr MrrN,
wozu freundlichst einladet G . Küpker.
Klub „krüllersobati,"

Bürgerfelde.
AmHimmolfahrtstage , Donnerstag,

den SV. Mai:

— in Ammerr'S Gasthof . —
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Permanentes Lager fertiger
Wir offerieren unter Garantie für gute

Letten u. Bettstellen.
und tadellose Ausführung:

Mr 13,50 M.
1 Cisenbettstelle mit Band¬

eisenboden
1 Strohmatratze
1 Keilkissen
1 Feder -Yberbett
1 Feder -Kiffen.

M 29 » k.
1 Eisenbettstelle mit hohen

Seitenteilen' 1 Seegras-Mkatratze
1 Seegras -Kopflerl
1 Feder -Oberbett
1 Feder -Kissen

» 38 M.
1 Holzbettstelle, nußbaum

lackiert
1 Seegras -Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 Feder-Oberbett
1 Feder -Unterbett
1 Federkissen

M 50 M.
1 zweischläf. Holzbettstelle,

nußbaum lackiert,
1 Seegras -Matratze
1 Seegras -Keilkiffen
1 zweischläf. Feder-Oberbett
1 do . Feder -Unterbett
1 Federkissen

Ar 67 M.
1 Holzbettstelle mit Muschel¬

aussatz
1 Sprungfedermatratze mit

Kopfkeil
1 Feder -Oberbett
1 Feder -Unterbett
2 Federkissen

W 88 M.
1 elegante Holzbettstelle mit

Muschelaufsatz
1 Prima Sprungfeder -Ma¬

tratze mit Kopfkeil
1 Halbdaunen -Oberbett
l Feder -Unterbett
Z Halbdaunen -Kissen

» 165 M'
1 zweischläf. eleg. Holz-Bett¬

stelle mit Muschelaufsatz
1 Prima Sprungfeder -Ma¬

tratze mit KeiMffe»
I PrimaHalbdaum -Oberbett
1 „ Feder -Unterbett
1 „ Feder-Pfühl
2 „ Aalbdaunen -Kissen

Verantwortlicher Redakteur : O . Rentsch. Verlag nnd Rotationsdruck von B7 Scharf in Oldenburg.



Z. Beilage
W 119der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, denZ2. Mai 1897.

A»

Stimmen ausdemPublikum.
«SLngesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Nochmals die Mißtrauensvoten.Unter dieser Überschrift äußert in der gestrigen Nummer des
"Gen̂ Unz ." ein Einsender höhnisches Erstaunen darüber , daß
kürzlich der Reichstag bezw. der preußische Landtag nicht auch, wie
der unsere , seiner Regierung ein Mißtrauensvotum ausgestellt habe.
„Sollte sie (Volksvertretung ) nicht daran denken? . Oder
sollte sie ein solches Votum trotz der Mehrheit des oldenburgischenLandtages für unvereinbar halten mit den Grundsätzen des deutschenStaatsrechts? Da müßte man ihr doch erst recht den Star
stechen."

Zunächst muß man dem Verfasser des angezogenen Artikels
„den Star stechen". Die Mehrheit jener Volksvertretung ist eben
der Ansicht, daß die Regierung wohl scharfen Tadel verdient , aber
noch nicht alles Vertrauen verscherzt hat. Es ist dies dasjenigeStadium , in dem die hiesige Angelegenheit vor ein paarJahren stand.

Was würde aber Wohl der Reichsregierung widerfahren wenn
sie etwa das für Kreuzer bewilligte Geld in Panzern anlegte?Oder wenn sie dasselbe millionenweise ins Meer pulverte ? Solche
Vorfälle würden den hiesigen bis zu einem gewissen Grade ähnlich
sein und wohl auch die dadurch geschaffene Situation . Ob es
dann wohl „bei wuchtigen Schlägen" bliebe?

SchnlveiHältnlsse in Ostermbrrrg.lieber unsere traurigenSchulverhältnisse gicbt die Maiversetzung
ein rechtes Bild. Es sind nämlicd , wie uns bekannt geworden,
Kinder in jeder Klasse sitzen geblieben, welche fähig waren,
versetzt ; » werden. Was soll aus diesen Kindern werden?
Sollen sie noch einmal alles wieder durchmachen ? Dann wäre
das Jahr nicht nur,nutzlos, sondern verhängnisvoll für die Kinder.
Sie würden Träumer und Schlafmützen werden . Oder soll sie
der Lehrer besonders unterrichten ? Nun, dann erlitten alle Kinder
Schaden; sie würden dann nur die halbe Zeit Unterricht haben.
Warum hat man denn die Kinder nicht versetzt? Weil kein Platz
La war. Man muß sich aber Wundern , daß cs noch Ellern in
Osternburg giebt , die sich das gefallen lassen . Es mögen etwa
60 bis 70 Eltern sein, die davon betroffen sind. Uebersüllte
Klassen haben wir schon seit Jahren ; es hätte schon längst Abhilfe
geschafft werden müssen und man fragt kopfschüttelnd : Wer trägt
die Schuld, die Lehrer , der Schulvorstand oder der Ausschuß?
Wie wir hören , soll schon vom Ausschuß im Januar ein Neubau
beschlossen sein. Aber bis heute hat noch nicht einmal das Ober-
fchülkollegium sich bewogen gefühlt , die Genehmigung zu erteilen.
Oder glaubt man, daß der Neubau einer Schule an der Bremer
Chaussee Abhilfe schafft? Auch nicht die geringste . Man spricht
in Osternburg immer von der Errichtung einer höheren Schule.
Man sollte doch zunächst gute VoMchulverhältmsssschaffen, denn
die meisten Bewohner Osternburgssind Arbeiter . So wie es jetzt
ist, ist es geradezu jammervoll . Man muß sich Wundern , daß die
Lebrer und der Schulvorstand es vor den Leuten und ihrem Ge¬
wissen verantworten können , daß sie eine ganze Anzahl Kinder
sitzen lassen, eben weil kein Platz da ist. Ehe man aber anfängt,
persönliche Zulagen zu bewilligen , auch jetzt noch bei der Gehalts¬
erhöhung , sollte man dafür cintreten , daß neue Klassen gebaut
werden , damit die Kinder tüchtig etwas lernen können . So wie
es jetzt ist, können die Lebrer beim besten Willen nicht tüchtiges
leisten . Und wenn die Kosten für die Sckuls auch noch so groß
sind , darüber wird niemand murren, kein Arbeiter , denn das ist
ein Kapital, das reichliche Zinsen trägt. Wir möchten nun alle
Eltern, deren Kinder sitzen geblieben sind, bitten , sich zu vereinigen
und zu protestieren beim Schulvorstand , Lehrer und Oberschul¬
kollegium . Sonst geht am Ende noch ein Jahr hin , ohne daß
Abhilfe geschaffen wird . X. V . , Ustvlmdurx.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom Freitag , den 21. - Mai 1897.

Am Bundesratstischs: Minister Brefeld und Staatssekretär
Graf von Posadoivsky.

Die Beratung der Handwerkervorlage wird fortgesetzt bis
Z 100, der von den Zwangsinnungen bandelt. Eine Zwangs-

innung soll nach der Vorlage nur dann von der höheren Ver¬
waltungsbehörde angeordnet werden können, wenn die Mehrheit
der beteiligten Gewerbetreibenden zustimmt.

Die Kommission hat auf Antrag Gamp einen neuen Zusatz
dahin beschlossen, daß die Behörde in besonderen Fällen auch ohne
Zustimmung der Mehrheit der Beteiligten die Errichtung einer
Zwangsinnung anordnen kann . Einem zweiten Zusätze zufolge
soll auf bezüglichen Antrag der Beitrittszwang auf diejenigen
Gewerbetreibenden beschränkt werden können, welche der Regel nach
Gesellen und Lehrlinge halten.

Abg . Mehner (Centrum ) beantragt: Für diesen ketzeren Fall
sollen an der Abstimmung der Beiteiligten über Errichtung der
Zwangsinnung auch nur diejenigen Meister teilnehmen , welche der
Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten.

Abg . Wassermann befürwortet einen Antrag, die Errichtung
der Zwangsinnung nicht von der Zustimmung der einfachen Mehr¬
heit, sondern einer Zweidrittelmehrheit der Beteiligten abhängig
zu machen.

Abg . von Hertliug (Centr .) erklärt , er weiche inbezug auf
die Beschlüsse der Kommission von seinen Freunden ab . Die
Kommission habe diesen Z 100 so umgesialtet , daß er für ihn un¬
annehmbar sei . Mit seinen Freunden teile er selbstverständlich das
Interesse für das Handwerk . Er glaube aber , daß das Gerede
von dem Niedergänge des Handwerks sich ebenso sehr als Lüge
bcrausgestellt habe , wie das Gerede von der Verelendung der
Massen . (Während vorstehender Ausführungen wiederholt lebhafte
Bewegung .) Eine Zwangsorganisation nach der Schablone halte
er für nicht ersprießlich. Er bitte daher , die ursprüngliche Vorlage
wieder herzustellen und die Zusätze der Kommission zu streichen.
(Lebhafte Bravorufe links und auch vereinzelt im Centrum .)

Abg . Schneider befürwortet ebenfalls Wiederherstellung des
Paragraphen in der Fassung der Regierungsvorlage , erklärt sich
aber zugleich für die Zweidrittel -Mehrheit (Antrag Bassermann ),da die dadurch bedingte Erschwerung der Anordnung einer Zwangs¬
innung vollständig seinen Wünschen entspreche.

Minister Brefeld: Wenn eine Mehrheit der Beteiligten nicht
vorhanden ist für die Zwangsbildungeiner Innung , wie sollen da
innerhalb der Innung Beschlüße zustande kommen, welche auf Re¬
formen hinauslaufen? Und Reformen sind doch der Zweck des
Ganzen . Was soll in der Innung eine Minorität gegen eine
widerwilligs Majorität machen ? Ich kann Sie also nur bitten , die
Vorlage in ihrer ursprünglichen Fassung wiederherzustellen.

Abg . Gamp bittet ebenso dringend , die Zusätze der Kommission
aufrecht zu erhalten . Der Antrag Bassermann sei seinen Freunden
selbstverständlich ganz unannehmbar.

Nach kurzer Entgegnung des Geh . Rat Wilhelmy spricht
sich auch Abg . Augst (südd. Volksp .) gegen die Kommissions-
beschlüsse aus, sowie überhaupt gegen den Jnnungszwang! Der
Redner betont gleich von Hertliug und dem Minister , welche
Agitationen entstehen würden , wenn den Verwaltungsbehörden
jene diskretionären Befugnisse erteilt werden . Das Nllerrichtigste
sei, den ganzen Paragraphen, also den ganzen Jnnungszwang
abzulehnen.

Abg . Kropatschek (kons.) kann zwar die Ansicht Hertling 's
unterschreiben , daß das Handwerk durchaus nicht im Niedergange
sei , hält indes dis diskretionäre Befugnis, in ganz extraordinären
Fällen die Errichtung einer Zwangsinnung auch ohne Zustimmung
einer Mehrheit der Beteiligten vorzuschreiben, für unbedingt not¬
wendig . Unter Ablehnung aller anderen Anträge möge das Haus
die Beschlüsse der Kommission unverändert annehmen.

Abg . Schmidt-Berlin (Soz .) bekämpft in längeren Ausfüh¬
rungen den Jnnungszwang in jeder Form.

Abg . Richter: Wir sind Gegner der Zwangsinnungen, die
niemand so scharf verurteilt wie der Handelsminister . Er hat
nur vergessen, daß er mit seinen Worten auch den Stab gebrochen
hat über die Zwangsinnung der Vorlage , welche von der Mehrheit.
der Handwerker gebildet wird. Wenn die Handwerker daher sich
enttäuscht fühlen , dann können sie nicht wieder aus der Innung
heraus. Da gemeinschaftlicher Geschäftsbetrieb in den Zwangs¬
innungen nicht stattfinden darf, so bleiben nur übrig die Schieds¬
gerichte, die Krankenkassen und das Schulwesen . Auf diesem Ge¬
biete haben aber die Innungen weniger geleistet, als die Gemeinden
und die Großbetriebe . Wird dis Vorlage angenommen , so wird
die Agitation der Handwerker nicht abnehmen , sondern zunehmen
und sich gegen diejenigen richten , welche sich als die Freunde des
Handwerks betrachten . (Zustimmung links .)

Abg . Pachnicke (fr . Vergg .) tadelt es ebenfalls , daß man
die Vorlage so schnell zur Beratung gebracht habe . Die Hand¬
werker werden sehr bald erkennen, daß dis Vorlage ihnen keinen
Nutzen gebracht hat. Sie werden gegen die Regierungen die
Vorwürfe erbeben, daß sie an den mangelnden Erfolgen schuld
seien. Die Vorlage reiht sich würdig denjenigen Gesetzen an,
welche in der letzten Zeit erlassen sind und sich mcht bewährt
haben , wie z. B . das Zuckersteuergesetz. Auch die jetzige Vorlage
Wird lediglich ein Schlag ins Wasser sein.

Inzwischen ist auch von dem Abg . Metzner em Antrag emge-
gangen auf Streichung des Zusatzes der Kommission betreffend die
diskretionäre Befugnis der Verwaltungsbehörden.

Alsdann schließt die Debatte.
Zunächst Wird in einfacher Abstimmung der Antrag Basier¬

mann abgelehnt (Erfordernis einer Zweidrittel-Mehrheit statt ein¬
facher Mehrheit ) . Mit der Linken stimmten noch die Polen Schultz-
Lupitz und Prinz Hohenlohe . Sodann wird über den ersten Zusatz
der Kommission (Anordnung einer Zwangsinnung aus besonderen
Gründen auch ohne Zustimmung der Mehrheit der Beteiligten)
namentlich abgestimmt und der Zusatz mit 150 gegen 118 Stimmen
gestrichen. Zur Majorität gehörten Linke, Polen, Welfen , Elsässer,
Prinz Hohenlohe -Schillingsfürst , Schultz -Lupitz und etwa 80 Ab¬
geordnete vom Centrum , d . h . etwa ein Drittel der anwesenden
Centrumsabgeyrdneten.

Weiter wird namentlich abgestimmt über den zweiten Zusatz
der Kommission , daß auf Antrag die Zwangsinnung nur auf die
Gewerbetreibenden ausgedehnt zu werden braucht , welche der Regel
nach Gesellen und Lehrlinge halten . Das hierzu gestellte Amendement
Metzner war schon vorher einstimmig abgelehnt worden.

Der Zusatz wird mit 155 gegen 106 Stimmen aufrechterhalten.
Endlich erfolgt namentliche Abstimmung über den
ganzen Paragraphen , wie er sich hiernach gestaltet hat.
Die Annahme erfolgt mit 160 gegen 109 Stimmen.
Zur Minorität gehört die ganze Linke mit Ausnahme vereinzelter
Nationalliberaler, ferner Prinz Alexander von Hohenlohe -Schillings»
fürst, der Abg . Metzner und die Polen.

Morgen 12 Uhr : Fortsetzung und Ssrvistarif.

Barmen, 21. Mai . Das schreckliche Eisenbahnunglück bei
Gerolstein hat in viele Familien des belgischen Landes tiefe Trauer
gebracht . Besonders hart ist unsere Stadt Barmen betroffen.
Die Verlustlisten weisen, wie die „Barmer Ztg." schreibt, für Barmen.
fünf Tote und zwölf Verwundete auf, für Elberfeld sind drei Tote
und zehn Verwundete angegeben . Ronsdorf, Velbert , Haan, Ben¬
rath, Vohwinkel , Langenberg , Mettmann, Wülfrath, Wermelskirchen
stehen in der Liste der Getöteten bezw. Verwundeten . Der ge¬
tötete Sattlergehilfe Christ . Broicher aus Barmen war erst seit acht
Wochen verheiratet , seine elterliche Familie hat bereits viel Unglück
durchgemacht . Der gelötete Bäcker und Hausbesitzer Hsrm. Bruns
aus Barmen, seit einem Jahr- verheiratet, ging sehr ungern zur
Uebung ab; er hatte reklamiert , da seine Frau einem freudigen
Familienereignisse entgegensah , war aber abschlägig beschiedenworden.
Der getötete MarmorarbeiterPeter Krafft aus Barmen war eben¬
falls erst seit kurzeM

'berheiratet . Der „Barmer Ztg." wird weiter
mitgeteilt, daß schon im vorigen Jahre ein nach Metz abgesandter
Neservistenzug gcknz in der Nähe der Station Gerolstein zweimal
auseinanderriKaber ohne weiteren Unfall. Der Zug hatte damals
40 Wageiz/' ' — . . - .. .

Fr, dn
>z, aus
standes-mit Dame aus bürgerlicher Familie zu verheiraten . An¬

träge werden nur aus direkter Hand berücksichtigt und zur Weiter¬
beförderung an Haasenstein u . Vogler , Wien , erbeten ." „Standes¬
gemäß " heißt also hier mit „viel Geld behaftet ". Da der Prinz
dieses standesgemäße Geld nicht hat, sucht er es durch eine „Bürger¬
liche" zu bekommen.

London , 20. Mai . Dis getreue City hat von jeher für ihre
loyalen Ehrenbezeugungen Monarchen gegenüber recht viel Geld
verausgabt. Aber dis Summen waren denn doch bedeutend ge¬ringer als die, welche die City für das kommende Regierungs¬
jubiläum der Königin Victoria verwenden will . Im Jahrs 1727
kostete es der City 37 I- 13 sll 6 6, um den König Georg H.
zu bewirten . Selbst in Anbetracht der damaligen sparsamen Zeit

Vonder Mode.
„Die soll nicht meine Freundin sein,
Dis nicht die Blumen liebt !"

So singt der Dichter des „Lrebesfrühling ", der gemütvolle
Rückert. Wenn dis Liebe zu den Blumen sich durch ein massen¬
haftes Zurschautragen ihrer . Abbilder kennzeichnete, so müßte ein
Gesinnungsgenosse des Dichters Heuer förmlich erdrückt werden von
der Qual der Wahl einer Freundin unter den bsblümten
Mondainen, welche ihm auf der Lenzpromsnads begegnen.
Freilich könnte er zunächst eine Sichtung vornehmen unter den
Blumenfreundinnen und diejenigen für nicht konkurrenzfähig er¬
klären , welche ihre Vorliebe auch auf in der Natur absolut nicht
vorhandene Zerrbilder ausdehnen.

Die ün -äe-sisele-Stiinmung, so schreibt M. S . M . im „Berl.
L .-Anz ." , die jetzt alle Gebiete der Kunst , alle Liebhabereien des
Einzelnen beeinflußt , beherrscht zum Teil auch die Blumenmoden
von heute . Sie verkehrt die Naturschönhsit , welche wir dank einer
oft geradezu künstlerisch befähigten Fabrikationsweift, falls wir
nur Begehr dafür zeigen, an unseren künstlichen Blumen bewundern
dürfen , in Unnatur und möchte uns zwingen , der Mode zu Liebe
einem Hvhenwahn zu stöhnen , der die Natur übertrumpfen zu
können meint. Was sollen denn die Blumen von unnatürlicher
Größe , die für den Hut einer Niesenjungfrau gerade gut genug
wären ? Was sollen die falschen Farben, in denen eine tadelns¬
werte Geschmacksverirrung die Modelle des lieben Herrgottswieder-
giebt und den ersten Farbenästhetiker , der jemals da war, ist und
sein wird , damit zu einem Stümper herabdrückt, den man korri¬
gieren muß ? Wahrhaftig, die Geschmacksrichtung, in der unsere
Zeit sich hier, wie in gar mancher anderen Beziehung , gefällt , ist

krankhaft . Und kann es uns wohl zum Tröste dienen, daß die
lila und blauen Rosen , die grünen und blauen Veilchen und ihre
maskenhaften Genossen der Phantasie französischer Modeton¬
angeber entstammen ? Beantworte jeder und jede diese
Frage sich selbst. Geht es nun einmal nicht ohne einen kleinen
Blumengartenselbst auf einer winzigen Kapotte , nun, so sei es eine
Fülle natürlicher Blumen, d. h . solcher, die uns das reizende Bild
der natürlichen Blume wiedergeben . Im Jahre 1895 entsetzten
mich Hut-Ungeheuer , die aus einer einzigen riesengroßen Lotos¬
oder Mohnblume gefertigt waren; Geier , Eulen, Fledermäuse und
anderes Getier wachten mit glühsndgläsernsm Auge über den
Kopfdcckel herüber , daß das Bißchen Verstand im Kopfe ihrer
Trägerin nicht vollends in dis Brüche gehe. Lächerlich gemacht
wurden die aus zusammengepferchten großen , roten , blauen , grünen,
gelben und violetten Blumen „komponierten " Hutgarnituren.
Genutzt hat es gar nichts . Die Narrheit hat ein viel zäheres Leben
als die Gescheitheit ; nach zweijährigem Begrabensein steht sie lustig
wieder auf und treibt unter dem Beifall einer stattlichen Anhänger¬
schaft ihre Possen auf's neue. Es steht in unserem Belieben , unsere
Stirn mit einem turmhohen Hutgebäude zu krönen, das dis merk¬
würdigsten Blumen, die unglaublichsten Insekten , wunderlich nickende
Federn , trügerische Steine, prahlende Flitter, Band, Gaze und
Metallborten zu seiner Ausschmückung erkoren hat. Kaum glaub¬
lich scheint es und ist doch Wahrheit, daß auch feinere Gemüse zu
einer solchennoch wie manches Anders zu Gebote stehen. Ein Modell
aus schwerem Seidenband in jener entzückenden Farbe, die unter
der Flagge „stuns xousss" auf dem Modestrome segelt, weil sie
dem lichten Grün der ersten jungen Frühlingsblättchen gleichsieht,
gab in mir als genial angepriesener Weift einen Kohlkopf wieder,
und dieses seidene Gemiiie umgab in rührender Naivetät ein Kranz

von roten Radieschen ! Gewiß eine passende Tracht für die Braut
eines Landwirtes . Das wäre doch etwas neues , wenn die Trägerin
eines Hutes mit dessen Ausputz dem Beschauer zugleich einen Wink
gäbe, zu welchem Lebensbsruf sie sich hingezogen fühlt. Ueber-
spannte Schriftstellerinnen könnten z. B. bei der sommerlich m Mode
der „Kaminhutköpfe " leicht ein Tintenfaß mit seitlich keck auf¬
strebenden Gänsefedern , dis im Bilde ja immer wieder das
prosaischere Stahlfederinstrumentvertreten müssen, konstruieren lassen
und — doch nein , genug des bitteren Scherzes . Wenden -wir uns
lieber den hübschen Erzeugnissen des Modenmarktes zu, an denen
auch ein fein gestimmtes Auge seine Freuds haben kann . Da sind
u . a . die den mittelalterlichen Frausnhauben ähnelnden Kapotten
in zartem Rot oder Grün, die mit Hilfe von dunkelleuchtsndem
Paillettenschmuckwerk und wenigen wunderbar der Natur nachge-
ahmten , fein abgetönten Rosen einen Hauptschmuck bilden , wie
man ihn sich kleidsamer kaum denken kann ; da sind goldgelbe, die
Ohren halb bedeckende Strohkäppchen , sogenannte „Begumen", an
jeder Seite mit einem Büschel reizender Parmaveilchen geziert, und
ebensolche in schwarzem Stroh , von einer glitzernden Jetperlenborts
umrandet , die je seitlich von zwei Theerosenbüscheln unterbrochen
wird . Diese Mützchen eignen sich vorzüglich für den Theaterbesuch
weil man ihnen , ohne Besorgnis für ihre Garnierung hegen zü
müssen, ein leichtes Gazetuch zum Schutz für dis Haare u. s. w.
Überwerfen kann , das am Platze leicht zu entfernen und wieder
umzunehmen geht . Sind solche Beguinen aus schwarzem Sammet
oder aus violettein , grauem oder braungelbem Satin gefertigt , mit
goldenen oder silbernen Borten besitzt oder mit Stickerei in Steinen
oder Perlen berschen und nur mit unauffälligen Blümchen unter
den Ohrenklappen geschmückt , so darf auch eins ältere Dame sie
unanfechtbar tragen . Noch vor Jahrzehnten waren die einzelnen



kann man nicht sagen, daß sich die Ciiy bei der Gelegenheit großer
Verschwendungssucht schuldig gemacht hätte . Als die Königin
Victoria 1837 nach ihrer Thronbesteigung bei dem Lordmayor von
London zu Gaste war, hatte die City 8127 l - 4 sk 11 ä zu
zahlen . Das Gastmahl, welches die City dem König Victor
Cmanuel von Sardinien zu Ehren gab , kostete nur 1338 D
14 sk 5 d. Im Jahre 1863 fand die Trauung des Prinzen
und der Prinzessin von Wales statt . Das war für die City eine
große Gelegenheit . Und sie zeigte sich derselben würdig. Außer
dem herrlichen Halsgeschmeide , welches die City der Gattin des
Thronfolgers schenkte , verwandte sie 12,640 D 6 sk 11 6.
um das prinzlichs Paar zu bewirten . Das Halsband kostete
10,660 extra . Die Bewirtungen der City haben eigentlich
immer mehr gekostet. 1867 war der Sultan in London
und die City betrachtete es natürlich als Recht und Pflicht,
ihm ihre gastlichen Thore zu öffnen . Die Sache kostete
der City dis Kleinigkeit von 13,199 D 3 sk und der
Besuch des Zaren 1873 sogar 16,407 D 12 sk 2 d. Als der
Prinz von Wales von seiner Reife um die Welt zmückkehrte, fand
es die City für angemessen, 27,579 1- 11 sk 10 d auszügebcn,
um ihn zu feiern . Das mag Wohl die größte Summe gewesen
sein , zu welcher sich die loyale City bei solchem Anlaß hinauf-
«eschwungcn hat. Die Bewirtung des Generals Grant 1877
rostete der City nur 1876 I - und als Lord Deaconsfield nach
-englischer Meinung ruhmgekrönt vom Berliner Kongreß beimkehrte,
kam seine Ehrung der City nur auf 1821 sh zu stehen. Das Mahl
des Königs von Griechenland hat 1880 nur 2551 D 8 sk 6 d
gekostet. Fast die gleiche Summe, nämlich 1720 I-, hat Gladstone
der City gekostet, als diese beschloß, ihn in die Reihe ihrer Ehren¬
bürger aufzunehmcn . Das fünfzigjährige Regierungsjubiläumder
Königin ist der City auf 11,600 I- zu stehen gekommen . Für das
auf Anregung des Prinzen von Wales gegründete Neichsinstitut
hat sie 5000 I , besonders gespendet. Der persische Herrscher hat
der City 1869 nur 2048 I - und der deutsche Kaiser 1891 3764 D
gekostet, während der König von Dänemark sogar mit 1761 I,
fertig wurde . Die Ehrung des Afrikareisenden Stanley hat fast'
genau dieselbe Sumins verschlungen und das Festmahl , welches die
City dem Herzog von Uork zu Ehren nach seiner Verheiratung gab,
hat auch nicht mehr als 3848 I - beansprucht.

Briefkasten.
Anne Maricchen . Der von Ihnen gesuchte Gipssiguren-

händler Frasinetti ist von der Stadt Oldenburg seinerzeit nach
dem Eversten verzogen , ob er jedoch noch dort ist, haben wir leider
nicht in Erfahrung bringen können. Daß hier in Oldenburg noch
weiters Gipsfigurenhändlerwohnen , glaubt der Onkel nicht.

CH. M . 3. „Zu den Baukosten einer in unserer Gemeinde
im Jahre 1593—1894 erbauten Chaussee wird nickt nur nach der
Grund- und Gebäudesteuer , sondern auch nach der Einkommensteuer

BUd-rMs-i. Äpiel- «ns Rätselecke.
Vexierbild.

Silbcuversteckratsel.
VVeinksrtv, Kinile » spiel , lluukuvteu, Kvkwvrtkscli,

tlnüeuutliclilivit, Lliamnntvii , vrsktseiibnkn,
Künuensclivi » , tlnkrmintliickkvit , Imlien mÄckcken.

Es ist ein Sprichwort zu suchen, dessen einzelne Silben
der Reihe nach in vorstehenden Wörtern versteckt sind.

Charade.
Das Erste ist zumeist von Stein,
Jedoch Von Holz auch kann es sein.
Das Zweite steckt in jedem Herrn,
Das Dritte suche an der Lanze.
Und kommt der Frühling, ziehen gern
Drs jungen Burschen auf das Ganze.

l/E SL E ! .

Auflösung der Rätsel in Nr . 113 d . Bl . t
Des Bilderrätsels:

Sieb Igel Ems Ball
Ilse Lickt Säge Eid
Esel Slein Eule Leiter
Belt Eichel Löwe Lasel-

Des Rösselsprungs:
Wem ein menschlich Herz gegeben,
Ward ms Herz der Spruch geschrieben:
Man muß leben, um zu lieben,
Man muß lieben , um zu leben.- - '

Denksprüche.
Dis Dummheit drängt sich vor, um gesehen zu werden;
Die Klugheit steht zurück, um zu sehen.

Klettre nur Schritt für Schritt bergan;
Wer mit Mühe den Gipfel gewann,
Hat auch die Welt zu Füßen liegen.

Man muß nur ein Wesen recht von Grund aus lieben , da kommen
einem die übrigen alle liebenswert vor.

kommen, aber vielleicht mit der doppelten Summe recht angenehm.
Der Aufwand der Einjährigen bei der reitenden Artillerie ist Wohl
kaum geringer als bei der Kavallerie.

Anna. „Mein Lieber guter Onkel , Ich Lese Schon Lange
Deine Nachrichten . Willst Du DeinerThreuenNichte Anna Wohl
Sagen, wie Weit Hamel von Oldenburg ist. Anna Hat ein

^ ^ . Trautes Lieb, im Hamel. Vas ich Dich wohl anvertrauen Darf.
Umlage erhoben . Bin ich verpflichtet, als Beamter. zu die,en Bitte um Antwort im Deine Nachrichten ." — Meine liebe , gute
Baukosten nach der Einkommensteuer zu zahlen ? " — Chäusseebau
kosten könnten schon nach der früheren Wegcordnung mit obcrlicher
Genehmigung zum Teil auf die Einkommensteuer gelegt werden.
Der Verteilungsmödusnach der Gesamtsteuer (Grund- und Gebäudc-
steusr einerseits , Einkommensteuer andererseits ), oder zum Teil nach
der Grund- und Gcbäudesteuer , zum Teil nach der Einkommensteuer,
ist vielfach angewandt . Aehnliche Kombinationen fanden hinsichtlich
der Unterhaltung der Kunststraßen statt.

L. P . Schiv . Der Jahresbetrag der staatlichen Einkommen¬
steuer beträgt bei einem Jahreseinkommen bis zu 225 Mk . 1 Mk .,
-von 225—300 Mk . 1 .50 Mk . , von 300—375 Mk . 2 Mk , von
375 —450 Mk. 3 Mk , Von 460- 525 Mk . 4.50 Mk , von 525
Vis 600 Mk . 6 Mk . , von 600— 750 Mk . 8 Mk . von 7L0 - 900
Mk. 10 ML, von 900— 1050 Mk . 12 M ., von 1050- 1200 Mk.
15 Mk , von 1200- 1500 M . 19 Mk , von 1500 - 1800 Mk
25 M , von 1300- 2100 Mk . 32 Mk , von 2100- 2550 Mk
40 Wk , von 2550- 3060 Mk . 50 Mk ., von 3000—3600 Mk
«0 Mk . von 3600- 4200 Mk 73 Mk , von 4200- 4800 Mk
87 Mk , Von 4800- 5400 Mk 102 Mk . von 5400— 6000 Mk
117 Mk , von 6000- 6600 Mk 133 Mk , von 6600 - 7200 Mk
156 M.

Drei langjährige Abonnenten . Sie fragen lakonisch
, ,Was ist Kunst ?" Kunst ist cs , auf dem Kopfe spazieren zu gehen.
Much das ist Kunst , wenn der Brieskastenonkel bei manchen Fragen,
die an ihn gestellt werden , die Geduld nicht verliert . Jedenfalls
aber ist es keine Kunst, einen geplagten Menschen mit unnützen
Fragen zu ärgern.

Wirt M . B . 1 - „Muß man beim Auskegeln von Gegen¬
ständen amtliche Erlaubnis haben ? " 2. „Müssen die Lose, die
dazu verkauft werden , auch, wegen der Steuer, gestempelt werden ?"
3 . „Wie hoch können sich dis Kosten wohl belaufen ?" — 1 . Zum
„Nuskegeln " von Gegenständen ist eine Erlaubnis erforderlich.
L . Abgestempelts Lose sind nur erforderlich, wenn das Ausspielen
Len Charakter einer Lotterie (eines Glückspiels) hat, also nicht für
ein Los zur Beteiligung an einem Wettspiel der Gewandtheit.
8 . Die Kosten richten sich nach dem Wertbetrag und sind nicht
erheblick.

W . K . Es drehte sich bei der Antwort um die Ableistung
des Emjährigen-Dienstes bei den Pionieren. Wenn die Antwort
an „Pionier" gerichtet ist. dann ist cs doch Wohl leicht anzunehmen,
daß nicht der Dienst bei der Kavallerie gemeint war. Mit
3000 .Mark kann man freilich bei der Kavallerie ^nicht gut aus-

Anna! Wenn Du Dich auf die Beins machen und rmmer
der Nase nachgehcn würdest , bis Du in Hameln (das meinst Du
doch Wohl ? , angekcmmen bist, dann wirst Du ganz genau wissen,
wie weit der Weg zu „Dein Trautes Lieb in Hamel" ist. Mit
der Eisenbahn fährt man ungefähr 5 Stunden, und zwar über
Bremen -Hannover oder über Osnabrück -Löhne. Sei schön gegrüßt,
Anna.

T . V. Der Reichskanzler erhält an Gehalt 54,000 Mk
einschließlich 18,000 Mk. Nepräsentationskosten , der Staatssekretär
des Acunsren Marschall von Bieberstein 50,000 Mk . einschließlich
14 .000 Mk . Nepräsentationskosten , der Staatssekretär des Innern
v . Boetticher ebenfalls 50,000 Mk ., der Unterstaatssekretär
v . Rottenburg 20,000 Mk , der Präsident des NeichsversicherungS-
amts Dr. Bödiker 15,000 Mk., der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts Niebcrding 24,000 Mk , der Präsident des Reichsgerichts
25.000 Mk, der Staatssekretär des Reichsschatzamtes v . Posadowsky
24.000 Mk, der Präsident des Ncichsciscnbahnamts 15,000 Mk,
der Staatssekretär des Neichspostamtcs 24,000 Mk , der
Präsident der Neichsbank ebenfalls 24,000 Mk . , der Bries¬
kastenonkel dieser Zeitung — nicht ganz soviel. Dafür aber erhält
letzterer täglich aufs neue die Gewißheit , daß er viel mehr ver¬
dienen müßte als der Reichskanzler , wenn er alles wißen würde,
was von ihm seitens des verehrten Publikums verlangt wird.

Strcithähne irr Ohmstcdc . „Ist ein Schenk- oder Gast¬
wirt verpflichte:, einem Gart unentgeltlich ein Glas Wasser Zu
verabfolgen , oder muß der Gast bezahlen , wenn der Wirt etwas
dafür verlangt ? " — Wenn der Gast irgend etwas verzehrt bat,
wird kein Wirt Bezahlung für die Darreichung eines Glases Wasser
verlangen . Verpflichtet ist er natürlich nicht, das Glas Wasser
unentgeltlich zu verabreichen , zumal wenn der „Wassertrinker"
nichts anderes , wofür der Wirt Bezahlung erhält , bei ihm ent¬
nommen hat.

E . in Elsfleth . Dis Länge der Telegraphenlinien auf der
Erde erreicht nach der neuesten Statistik etwa 7,900.000 Kilo¬
meter , in we'che Zahl 292,600 Kilometer untermeerische Kabel
nicht eingerechnet sind. Unter den verschiedenen Erdteilen besitzt
Amerika weitaus das längste Telegraphennstz , in einer Länge von
4.050.000 Kilometern , in bedeutendem Abstande folgt Europa mit
2 .810.000 Kilometern . Die anderen Erdteile haben demgegenüber
nur verschwindende Zahlen aufzuweisen , nämlich Asien 500,000,
Australien 350,000 und Afrika 160,000 Kilometer . _

H., Elmendorf. „Welchen Wert hat ein Krönungsthaler
von 1861, welchen Wert ein Sisgesthaler von 1871, beide sehr
gut erhalten , und wo kann man dieselben verkaufen ? " — Krönungs-
Thaler und Sieges-Thaler haben keinen besonderen Wert, wie
Wohl schon 100 Mal im Briefkasten geschrieben ist.

Treue Abonnentin in -O. „Bitte freundlichst um Auskunft
darüber, ob die Hinterbliebenen eines Beamten, welcher vom Staate
Pension bezog, nach dem Tode desselben noch für einen oder
mehrere Monate Anspruch auf Auszahlung der gesetzlichen Pension
erheben können ." — Für Gehalt oder Ruhegehalt (Pension ) gelten
die gleichen Bestimmungen . Zunächst ist mit dem 1 . des Monats
der Anspruch für den ganzen Monat erworben ; sodann wird ein
fernerer Monat an denNachlaß gezahlt , endlich erhält die Witwe
oder in deren Ermangelung die Kinder noch ein sog. Gnadenquartal.

Dargestelll von den Höchster Farbwerken in Höchsta . M . Das
Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Crsparmrgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagenam 1 . April 1897 16,258,201 Mk. 26 Pfg
Im Monat April 1897 sind:

neue Einlagen gemacht . 137,577
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 376,106

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1897 16,019,672
Bestand der ^ .otiva, (zinslich belegte

Kapitalien und Kasscnbestände) . . 17,125,293

98
72
52

70

Blümensorten streng den verschiedenen Altersklaffen der Frauen zu¬
geteilt : die Rosenknospen der ersten knospenden Jugend, dis vollen
Rosen der erblühten Frauenschönheit meist bis zum dreißigsten
Jahre , den späteren Jahrgängen Stiefmütterchen und Veilchen,
Astern und Reseda . Matronen verzichteten überhaupt auf Blumen¬
schmuck ; sie begnügten sich mit dem Kopf- und Hutschmuck aus
Federn , den man im Mittelalter streng logisch, aber nicht gerade
poetisch als „ Vogelkleyder " bezeichnete. Heutzutage bleibt es dem
Belieben jeder Dame vollkommen überlassen , mit welchen Blumen
sie sich schmücken will . Niemand wird etwas darin finden , wenn
eine Frau auch über 40 Jahrs der vollerblühten , namentlich der
dunkelroten , gelben oder weißen Rose ihre Gunst für den Hut¬
schmuck zuwendet , während das Veilchen, und ganz besonders in
diesem Jahre , eine bei der rosigen Jugend ganz besonders beliebte
Blume für denselben Zweck genannt werden muß. Sehr hübsch
wirkt auf einer etwas großrandigen Matrosenform , deren Kopf
aber nach oben zu etwas ausgeschweift ist, ein voller Veilchenkranz,
aus welchem sich linksseitig — von der Trägerin aus gemeint —
«in hoher Triff aus DL -Dräuöü-Rosen mit schlankem Blätterwerk
erhebt . Jede weitere Zuihät, wie etwa Schmetterlingeoder Käfer
aus Edelsteinen ; zwischengestecktePfeile aus Simili oder dergleichen,
nimmt diesem einfach vornehmen Huts den jugendlichen Charakter.

Chrysanthemen , Flieder , bräunliches Laub mit Wasserschierling und
Fliederblättern, Hyazynihen , Mohnblumen in jeder Farbe sind so
modern wie manche andere neben der holden Königin der Blumen,
die in ewig keuscher und doch hoheitsvoller Schöne unbestreitbar
heute wie immerdar die erste Stelle einnimmt . Ob das neuerdings
an einzelnen runden Hüten aufgetauchte Schleisengefüge , das dem
Haarknoten teils ausliegt , teils ihn seitlich halb cinrahmt, eine
nennenswerte Nolle spielen wird , steht noch dahin . Vielleicht wird
der Eulenfederschmuck deshalb beliebt , weil er den Bewunderern
der jungen Amazonenhutträgerinnen Gelegenheit giebt , diese mit
Beziehung auf den zu ihrem Attribut gewordenen Lieblingsvogel
in schmeichelhafte Parallele mit der WeisheitsgöttinMinerva zu
bringen . Am weisesten werden Frauen und Mädchen genannt
werden dürfen , wenn sie auch in ihrem Anzuge mit feinem Takte
alles Auffällige , alles zum Erstaunen, zur Verwunderung Reizende
vermeiden . Die schönste Blume, mit der das Weib sich schmücken
kann, ist Bescheidenheit . Nicht der beifallshungrigen Tänzerin
Parisina in Wildenbruch 's Festspiel wollen wir gleichen, nein , der
edlen, einfachen Weiblichkeit , durch dis er die deutsche Frauen¬
seele verkörpert.
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Lm KervkllSlLrker,
ein exollontvr DlaisoknrreuFor , ein ertrisokendes
und nakrkaktcs Getränk ist , rvie nIIZewein anerkannt,

Znter Caoao . Guter Gaeao rnnss lol §en6s
DiZonsokakten besitzen:

!.6 !Ms S- Ö8 !io !llr 6 i1
l.6 ie !iis Vsi-claulietikeit
kriMigen ^kitgkliRlt
ttöeiiLie Lniwielrelung

von6s8oliMÄo!c u . Anoma.
Diesen Digsnsekaltsn verdankt VkM iiouisn 's G^oan
seinen ^Veltrul . Verlangt rnan diese Marks , so ist
raan siekor , einen rvirkiiok r-nten Gaoa-o 2U erkalten.

s 2st Ihnen der Inhalt^ vl VM Lv NcMdS I «LU. Jh^s Leinenschrankes
lieb und wert , so verwenden Sie zum Waschen und Bleichen
fürderhin nur noch das garantiert unschädliche, die
Wäsche schonende Vr . Thompson ^ Seifeupulver . Achten
Sie jedoch bitte genau auf denNamen „Dr. Thompson" und
die Schutzmarke „Schwan, " da minderwertige Nach-
hamimgen angeboren werden.



8 » « Lei In
hält sich dem reisende» Publikum bestens empfohlen. Gute Küche , vorzüglicher Keller,
schönste Punkt des Herzogtums und kann Touristen nicht genug empfohlen werden.

Damme ist wegen seiner herrlichen Umgebung, der außerordentlich weiten Fernsichten der

Anzeigen.
Verkauf einer Laiidstcllc

zu Ncueukruge.
^ Oldenburg. Der BrinksitzerHinrich

Lilttmann zu Neucnkruge läßt wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine daselbst belegcne

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
12,7743 du Ländereien, wovon ca . die Hälfte
kultiviert, mit Antritt zum 1 . November d. J.
oder später, sowohl im ganzen, wie auch stück¬
weise zum öffentlich nieistbietenden Verkauf
aufsetzcn und ist hierzu vierter und letzter
Termin auf

Freitag, den 28. Mar d . Z .,
nachm . 4 Uhr.

in Johann Bremer 's Wirtshanse zu
Neueukrnge augesetzt.

Es sind bislang geboten 7500 Mk.
Die Ländereien sind guter Bonität und

eignen sich besonders zur Anwendung von
Kunstdünger, durch welchen ein starker Gras-
und Kleewuchs erzielt werden kann.

Bei der Stelle sind 3 Torfmöre , die be¬
sonders guten schweren Torf liefern.

E . Memmen , Aukt.

Auktion.
Folgende Nachlastgegeustände , als:

2 Plüschgarnituren , je aus 1 Sofa , 2
Sesseln und 4 Stühlen bestehend , 1 Verti-
kow , 2 Sofatische, 1 Schreibtisch, 1 Sofa,
6 Stühle , 1 Schlafzimmereinrichtung,
1 Waschtisch mit Marmorplatte , 2 Nacht¬
schränke , mehrere 1 - und 2tbürige Kleider¬
schränke . ein - und zweischläfige Bettstellen
mit und ohne Sprungfederrahmen , 3 Kom¬
moden. 1 Plattmenage , 1 Blumenständer,
div. Bilder , 2 vierrädr . Kinderwagen,
1 Küchenschrank mit Aussatz , 1 Rcanlator,
2 Pendulen , 12 Rohrstühle, Z vollständige
Betten, 2 Spiegel , 2 Glasschränke, mehrere
viereckige Tische , 1 Eisschrank, 1 Zcugrolle,
2 fast neue Reisekoffer , Gardinen , Portieren,
Nippsachen, sowie viele andere Haus - und
Küchengeräte,

werde ich am
Mittwoch, den 86. Mai d . I .,

vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,

im Werkausslokale bei Fathschild am
Markt öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Köhler. Aukt.

Immobil - Verkauf.
Hsternöurg . Der Landmann Joh . Iriedr.

Wowehk hiers . beabsichtigt wegen Aufgabe der
Land- und Milchwirtschaft seine sämtlichen
Immobilien , als:

1 . das an der Schützenhofstraße hiers. be-
legene Wohnhaus nebst Scheune und
Garten , groß 9 ar,

2 . die Koppctrvieserr , groß 1 Im 33 ar
und 3 da 32 ar,

3 . die Wnschhagen -Wiesen , groß 1 Im
65 an,

entweder im ganzen oder stückweise , mit An¬
tritt zu Nov . d . I . oder später, öffentlich
meistbietend zu verkaufen und ist erster Ver¬
kaufstermin auf
Mittwoch , den 26 . Mai d . I . ,

nachm . 3 Ahr,
in Arekser 's Gasthaus hiers. angesetzt.

Bemerkt wird , daß dem Käufer aus Wunsch
die ganze Milchlieferung an eine langjährige
gute Kundschaft, sowie der vorhandene Vieh¬
bestand ( 8 gute Milchkühe, 1 Rind , 1 Pferd rc.)
mit übertragen werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Wischoff, Auktionator.

Bauplatz

Die Ausführungvon Wusierleitungsanlageu,
Wade -Kknrichkttngsankagcn mit und ohne Benutzung der Wasserleitung,

Wade - Hefen für Kohlen -, Zorf - , Kol '
z- u . Gasheizung , ebenso auch mit Winter unter

Benutzung der Kerdfeucrnng , Kkosettantagen mit Wasserspülung u . NorfmnUstrenung
nach neuen Konstruktionen übernimmt bei anerkannt guter und prompter Ausführung

stobont iüiülsn, Achternstratze 6.
Eröffnet ? im Hause Donnerschweerstraste Ecke Milchstraße , ein

FetLwaeen - , Aufschnitt - , Konserven- , Obst¬
und Gemüse-Geschäft.

Butter aus der Stedinger Molkerei.
"BW

Indem ich meine geehrten Nachbarn und Freunde bitte, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen, zeichne hochachtungsvoll

Geschäfts Verlegung.
Verlegte mein Geschäft von Haarenstraße 16 nach

Heiligengeiststratze Nr . 32.
^ ÄNÜLGS-

Y Uhrmacher.
OTSGSNGSBTSNG8K

§ Sämtliche stenhkiten8
m

8 Sonnenschirmen 8
ES ' ^ TN
H sind eingetroffen und empfehlen solche H
M zu billigsten Preisen M
« k. 6 . 6vlirs!8 L 8okn. «
UGGSSKODTOSSHSS
Besitzungen zn verknusen.

In Auftrag habe ich mehrere hübsche Be¬
sitzungen (meist neuerbaute Häuser m . Garten¬
land), an der 3 . Ehnernstraße, Ziegelhosstraße
und Sonnenstraße belegen , zu verkaufen.
Preisl . 10 —14 .000
_ A . Pavnssel. Reckmstllr ., Laugestr . 34

kort mit cksn KossntrüZsrll!
rrLxs üon Kes.unijlieirr - pli'LlkiosontiLNon!
ks^usm , stets xsss ., xesuuäsUültx ., beios

e°rtr.xsŝ .Sa!l»Ltr ßStlin144LaNüNStbLL

Weiße und Mme

Gardinen
vom Stück und im Jach,

sowie

Rouleauxstoffe,
kLvtM 'k858iE 6,

Tischdecken
empfehlen in reicher Auswahl zu

billigsten Preisen

/l. 6. 6eIwöl 8 L 8olin.

Oldenburg. Thees von Loh aus
Beningafehn läßt am

Mittwoch , den 26 . Mai d . I .,
nachm . L Uhr auf. ,

beim Hause des Gastwirts Freriiüs Hieselbst:
80 ostfriestsche Schastümmer,

sowie mehrerre alte Schafe
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Lenzner , Aukt.

Knabenblousen,
WKschklördchmr,
Knabenklerdchen,
Kittelkleidchen,
Kinderschürzen,

DW" nur eigenes Fabrikat. "HW
liieocSm ' Schüttingkr . 8.

Ein zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus mit Garten an
der Haareneschstratze habe ich Mit
Antritt auf den 1 . November d. I.
oder später preiswert zu verkaufen.

W. Köhler , Aukt.

8
Kr Wirie n. MliliiilMer.

Ich liefere Postkarten mit Ansichten,
bunt und in Photographieton , zu koulanten
Preisen. G . Kahlmeyer , Photograph,

Rojenstr. 17.

an schöner Lage an der Ofenerstraße, circa
9 Ar groß, zu verkaufen. Offerten unter
K . 443 an F . Büttners Almoncen-
Expedition, Oldenburg i . Gr.

Eine leistungsfähige Ausstener -,
Militärdienst - rc. Versicherungs-
Anstalt sucht redegewandte u . respektable
Herren als

Haupt -Agenten.
Vorkenntnissesind nicht erforderlich. Auch
für pensionierte Beamte rc. sehr ge¬
eignet. Offerten unterII . 3381an die
Annoncen-Expedition von Heinr . Eisler,
Hamburg, erbeten.

4>>z

8

stehende Neuheiten
in fertigen

promenaden-
KoMmeS)

ZWaWeivernI
und Blousen,

Zwischeuröcke»,
ecrüleinenen gestickten

Zwischenröcken
empfehlen zu billigsten Preisen

A .G.GchrclsLSohn.
Habe mich in Eversten als

Hebamme
niedergelatten.

Auguste Matthias,
Hauptstraße , bei Herrn Schrmede-

meiller S a ars.

8ämi!ivbs ianklwinwobsflliebs
ÜÜS86 >liNSN

uni!
Keräts stv.

ompksblt billigst
L8. Lt «sL « ,

oiclönburg,
Ksorgstr. 9 .

kuMcksvi.
E Eine große Partie ansranaierter

^

D Sonnenschirme D
M empfehlen zu ganz heruntergesetzten M

Preisen ^

W ^ 80 ^ . ^

JsvZr BsOrch
wirb Jhmii die ThatsaHebeweis«»,

daß Schmitt u, Förderers

Weißer MetMputz
d. beste Piitzmittc! füralle Metalle ist

Meister M -tallputz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofort d. schönstendauerhaften Hochglai».Ilebcrall käuflich!
KolmilLt L MrÄersr

ViLkIsrsdsussn -Lllsssl.
KsnerAlvortrslör für oiilsnburg

unü Umgegsncl: ErLkLor » .

Maschinengeschäst
l.

von

f . korgmsnn,
Oldenburg.

Jetzt Lager u. Kontor:

RosenstVatze IG,
in der Nähe des Bahnhofs u . Pferdemarktplatzes.

Halte nunmehr großes Lager von allen landtv.
Maschinen undGeräten und führe auch
solche von der Firma B . Holthaus in
Dittklage in großer Auswahl beständig auf
Lager. Wer eine wirklich gute Maschine an-
schaffcn will , wende sich vertrauensvoll an mich.
Der Besteller ist nur verpflichtet, tadellose
Maschinen zu behalten.

_
5 . Voegmann.

Adler - Fahrradwerke, Frankfurt a. M.
Wer „Adle r" fährt,

fährt billig,

Vertreter:

OttO
Oldenburg.

weil ich für diese seineMarke
die Preise mätzig stelle.



I tötet in fünf Minuten alle
MieZem,

! MllM .FWMWN
in Zimmer,

j Küche oder Stallung unter j
GaranSis.

Vicht giftig!
Dalma ist nur x-ATLx
Lchtinmit—^ /^ H
versieg. FlaschenvL.

! zu SO u. 50 Pfg. XM/
I Ktclubösirlöt
I unbedingt notwendig , HW
>jahrelang . IS Pfg. Zu haben ß

in Oldenburg bei l . li . Irgucllsn , Langestr. 18
Außergewöhnlich billig 1897er

Standard -Fahrräder,
leicbtlauf. . stabil, elegant. Weit-
; ehendste Garantie . Katalog gratis,

Wiedervenaufer gesucht . 0 . Ammon, Einbeü,
Fahrrad -Eng ros -Versandbaus.

Mein in grünen Dapp-H
cartons verpacktes
Salmrak-Terpentin-

Seifenpulver
klarkö „ LLOMsl"

! ist nach einstimmigem Urteile dasl
wirksamste und zugleich unschädlichstes

j Waschmittel.
Jeder Carton muß 270 Gramm«

wiegen und meine volle Firma tragen s
Alleiniger Fabrikant:

Hkdenburger Khemische Aabrik
« l. HV iri »r ««b <.rr.

LM «M
lwM«

MlkW

A .
G

. Gchrrls ^ Sch»
empfingen sämtliche

Neuheiten für Frühjahr
und Sommer

In schöner Auswahl empfehle:
HschMs - und

f. Blutarme , Bleich-
süchtige , Wöchner-Köstritzer

Schwarzbier
Hamburger Neuen Allg. Krankenhaus verordnet,
liefert Z- . At8ll !«r , .Heiligengeiststraße 18.

Fahrräder
empfehle in großer Auswahl.

l . Vobgeeau, Äenßerer Damm 20.
lik . Bringe meine Reparatur -Werk¬

statt in wohlwollende Erinnerung.
f . diskr. liebev. Aufm bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauierstr . 1 . S chöne fr . Lage, ar . Garten

Kö . llitzlisl, Nordcrstr. 2,
liefert alle Arten Siebe , Drahtgewebe

u. -Geflechte , sowie Reparaturen.
hochel. stabil u . leichtl . v . 1r5 Mk.

I LLSii ! LLltv ! an . Gar. 1 Jahr, sende 8 Tage
z. Ansicht. Katalog grat. u . frk. U . 17 Oüne-
sorxe, Fahrradversandh . , Einbeck,

W « .SWWALNM -ZLNA
Sattler u. Tapezier,

Osteruburg , Cloppenburgerstr. 4,
empfiehlt sein Lager in Sofas , Vertikows,
Tische«, Kommoden . Bettstellen, Matratzen,
Rohr- und Strohstützle «, sowie sämtliches
Pferdegeschirr sehr dauerhaft und billig.

Auch werden alte Möbeln gut u. billig
ansgearbeitet.
SchaNoueu, Pausen, farbige

Malereien
UNd sämtliche MalerarLLkelu

empfiehlt billigst
fr . 8 panbaks , Z

Kl. Kirchenstraße 7.

Pferdegeschirre
jeder Art , sowie sämtliche andere Sattler¬
artikel empfiehlt gut und billig

Joh . Tjaden, Sattler u . Tapezierer,
Staustr. 8.

Auch werdenalte Möbel gut und billig
aufgepolstert._ _

f Gebrauchsmusterschutz, -»/ander ^Derwerthungs-Slncrk-.« "lp. rn' ^

M:
kuolcsliins kür llorren - uucl Knsbsn -Anrügen,

Xammgsrnen , luotivn , Lkeviots,
pslstotsioifsn

von den sinfaetislen bis kleganiksisn QualltAsn.
IHigS >VA886Nr ! i6kt6 ) 66kts 8t6 ^ 6pi8ekv

I,o66N - ^ AW ! oek8,

fsptigs Il6i ' t' 6 ^ °? Z ? Stoi8 u ^ l ! !<NA !Z6N - ^ rüg6
empfingen in rklisnster LusvilLlil

und empfehlen solche zu billigsten Kreisen.
^ NL'

GL 'LZAAWKvon H.WLÜA9H u. ^ KlsLssLs nach bewährten
Systemen unter Garantie Gutsttzens und billigster Preisstellung.

L *Z-Glb6» HAÄ ^ .MS^ KZlISVNÄNNAGrr LjkMLK« .

IG

Bruteier
von meinen hochfeinen, prämiierten Stämmen:

rebhuhnf. Italiener 25
schwarz . do. 40 <Z,
gesperb . do. 40 H,
schwarz . Minorka 30 H,
weiß. do. 40

Oldenburg i. Gr.

gesperb . Plhm .-Rock 30 H.
weiß. do. 40 <Z,
Dominikaner 50
Peking- Enten 50 H,
per Stück inkl . Verpackung.
HVLllr . ILnIIr « » » « -

Dmr « - v . Hem » -

Linbi ' uslis-

gsgsr,

in poige

xvrvLLrrt Stv

Wünsche meine Besitzung in Bürger¬
felde, Schulweg Nr. 24 , mit 6— 8 Sch .-S.
Land bester Bonität umständehalber sofort
oder später zu verkaufen. F. W . Leverenz.

li -snssNsniir - vNs
5'

6U6i'-Vör8ir: bk !'llng8- /tetl6n -6k86l !8ebaft, ilamburg.
KbsikrLl -Vsrtrvtsr kür Mäenburg : Ackalb . cks Lose , LtmiZrallsn 8.

Agöntsn rvsräsii überall xeZea dolle LsaüZs LNAestellt.

Umtausch gestattet.

Georg Stöver,
Langestraße 75.

petrolsum - Votgi ' Za „ lisreuiEZ .
"

l .ANg6N8!6pen's Patent : pktrolsum -Veniü- ^ oioren
bür gevölliill Oampsapetrolsura , Kolaröl, Ivrabtal.
l.angen8ispön 's patont : Kas - vnc! llsnrin -Ventil-

Ugiorsn.
Vorrügo : Auffalisnä EiulKvIrv llon8teu !(tion;

siollere illnnlltiorl, Aleiollmässigsr OnvA ; deine
sellnelllänfer. In stslleoäor naä lisASQcker
A.uorälluiiA!

M88VN8vil. krüfllQA : OeutZolls laiiäw . Oegellsell.
llvrlin 1894 prämiiert,

iprospellte u . A.rlSLrlleitrmAv . krojellteo llosteukrei!
Livk . L- auxsosLspsa , K/Ia8viiinsnfabrilc,

ö/Ietall - u. Lisongissssrsi , LsALellm'A-Lnvknn 6.

Aus Beftellbriefen
Ueber P . Kneifel s

Ll » » r Viiilrtiir.
Ew . Wohlgeb. ersuche ich, von Ihrem viel¬

fach selbsterprobten. ausgezeichnetenHaarwasser
an Frau Gräfin — 3 große Fl. zu senden.
Frau von — Name und Adresse im »Depot
zu erfahren. 24 . Juli 1896.

Ew. Wohlgeb. ersuche ich um Angabe eines
Depots am hiesigen Orte , da mir Ihre Tinktur
sehr gut gethan, dieselbe aber hier nicht mehr
finde. — Breslau , 14 . Februar , Name im
Depot zu erfragen.

Herrn P . Kneife ! in Dresden . Ihre Haar-
tinktur, die ich mir infolge Ihrer Anzeige an¬
geschafft , hat sehr meinen Beifall gefunden
u. s. w. — Fabrikdirektor — Name im Depot
zu erfragen, Gaimersheim bei Ingolstadt.

Dieses Vorzug ! . Kosmetik ist in Oldenburg
nur echt bei N . Zümuermmm , Langestr. 33.
In Flasch, zu 1 , 2 u . 3 Mk._

MmdMiim-KmBaim«
« aarantirt neu und bestens gereinigt

das Pfund Mark 2,85,
j3 Pfund zum größten Obirbettausreichend , un-
1Lbcrtroffen an Haltbarkeit und grost-
^ artiger Fiillkraft . _
. —s Viele Anerkennungsschreiben , s»
z Verpackung gratis . Versand gegen Nachnahme.

Preiskourante und Proben gratis und franko.
Heinrich Wcißenbcrg,

Berlin » 0-, Landsberger Str . SS.

Zu herabgesetzten Preisen.
Kinderwagen in 30vcrfch.

«X Sorten von 10 an,
Lehnstühle von 5 ^ an,
Hleiseköröe in 12 versch.
Größen , Wasch Körbe von

an, Kinderstühle
Sorten Körbe,

Kinderbcttstellenund Stnhlstechtrohr.
fr . Istimsnn , Korbmacher,

10, Haststraße 10.
Einen Posten

Gartenmöbeln
gebe, um zu räumen , zu herabgesetzten Preise«
ab. Otto Raven,

am Gertrudenkirchhof.

-

Fahrräder in größter Auswahl.

W « 8s . ILrnsv
falirrall- flANlilung unll kkpsnatui 'Wsl -irswtt,

Oldenburg i. Gr. ,_ Staustrahe 18.

Lürkslw LvisedöllLkn bei üläenbiirg.
Wasserheilanstalt undSommerfrische in waldreicher Gegend

am Zwischenahner See.
Zimmer und Verpflegung (vier Mahlzeiten) 4 bis 5 Mark pro Tag. —

Nähere durch Prospekte. _ _ lOr . Niemoeller , dirio . Arzt.

Echt
ülvernk

Alles

WGSMOWLGZW ' - TIZL ^ GSL
mit 2 echten Goldrändern und deutschem Reichs¬
stempel , Emaille -Zifferblatt , schön graviert , in
garantiert erster Qualität , 9,SV Mk.
Dieselbe Uhr ohne Goldrand 8,90 Mk.
Desgl . S echte silberne Kapseln , L9
Rubis , prima Qualität , 13,8S Mk ., billigere
Ausführung11,59 Mk.

Sämtliche Uhren sind gut repassiert (ab¬
gezogen ) und auf das genaueste reguliert,
daherreelle 2jährigeschriftlicheGarantie.

Umtausch gestattet. NichtkonvemerendGeld
zurück . Preisliste aller Art Uhren u . Ketten
gratis und franko. Gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages.
AaH« 8 » « 8««, Uimkn u. llvttsn sn gros,

Berlin 6 . 19 , Grünestr. 3.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
_ und Uhrmacher.

Zwischenahu . Ein neuer eleganter

Federwagen
steht zu verkaufen bei Hotelier Meyer.

Anfertigung von Damenhüteu und
Kostumes. Emma Klusmanu.

Verantwortlicher N-waktear : O. Nenrsch. Verlag und RotattynZdruck von B . Schars in Oldenburg.
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Eine bergnügte Garnison- Geschichte von Heinrich Lee.
(Nachdruck verboten.)

7) (Fortsetzung.)
Luch sah sich verloren. „ Jetzt kommt '« ,

"
dachte sie,

und sie sah die Strafe für ihren Spott mit einem deutschen
Leutnant über sich gleich dem Beil der Guillotine über dem
Kopf des Delinquenten schweben.

„ Fräulein Lucy, , na, wissen Sie, und was ich mir
dachte? "

Wie rollender Donner schlug diese Frage an ihr Ohr,
und sie fühlte ihre rechte Hand erfaßt.

Lucy sprang auf.
„ Herr von Stubben ! " rief sie mit allen Zeichen der

Bestürzung.
„ Was haben Sie denn? " fragte der Leutnant von

Stubben erschrocken.
„ Eine Bremse ! Eine Bremse! "
„ Eine Bremse? Na , wo denn?"
„Am Fenster ! Dort! Eine Bremse! "
Lucy zeigte mit Entsetzen auf die Fensterscheibe, wo sich

ein schwarzes Pünktchen tummelte.
„ Das Biest wollen wir gleich haben," rief Stubben,

sprang nach dem Fenster, und unter einem Schlage seines
Taschentuchs fiel das Ungeheuer regungslos auf das Fenster¬
brett hinab.

„ Es ist bloß eine Fliege," sagte Stubben und hielt das
wieder zum Leben erwachende Insekt den ; Fräulein hin.

„ Bloß eine Fliege?" atmete Lucy lächelnd auf, „ ich
glaubte wirklich , es war ' eine Bremse.

"
Stubben ließ das Tier wieder fliegen.
„ Die beißt nicht, Fräulein Lucy," sprach er. „ Da

wollen wir weiter miteinander reden , Fräulein Lucy, wenn's
Ihnen recht ist .

"
Lucy trat an die Thür.
„ Ach , Herr von Stubben , Sie entschuldigen," sagte sie

freundlich, „ ich will doch erst mal nach der Mama sehen . "
„ Die Mama , die brauchen wir doch gar nicht, auf

Ehre doch nicht, Fräulein Lucy," protestierte Stubben mit
innigem Blick.

„ Doch, Herr von Stubben, " lächelte Lucy gleich einem
Engel , „ Sie machen Mama stets ein großes Vergnügen.
Sie wird sich gewiß sehr freuen. Entschuldigen Sie, Herr
von Stubben . Gleich wird Mama kommen ! "

Lucy machte Herrn von Stubben eine artige Ver¬
beugung und verschwand . Auf ihrem Antlitz lag die starke
Empfindung eines genossenen Glücks.

Mit einem nicht sehr intelligenten Gesicht sah Stubben
dem verehrten Müdchen nach. Er hatte es gewagt oder es
doch wagen wollen, ihr endlich seine innersten Gefühle zu
gestehen.

Bei einem Regimentsfeste, gelegentlich einer Quadrille
in der Osfiziersreitbahn. wo er und Lucy ein Paar zusammen
bildeten, hatte er in seinem Herzen das erste Pochen verspürt-
Ein Pochen, das er bisher noch niemals vernommen. Lucys
liebenswürdige und schöne junge Mutter — das fühlte er
mit einer starken Verehrung für diese reizende Frau — war
ihm nicht unfreundlich gesinnt. Erwiderte aber auch Lucy
selber seine Empfindung für sie ? Stubben war sich seines
mangelhaften Glanzes wohl bewußt. Und doch schien das
anmutige Lächeln, das Lucy den Herren allen in gleicher Weise
bot, für ihn etwas 'ganz Besonderes zu enthalten. Bei
Tanzgelegenheiten schwang sich Stubben , worauf er ein Privi¬
legium genoß, nur zu den Pflichttänzen auf , und die Mütter
hatten ihn ein für allemal, zum Teil auch wegen seiner finan¬
ziellen Verhältnisse, aus dem Register der Heiratskandidaten
gestrichen . Um so Heller leuchteten Lucys Augen, das hatte
er doch gemerkt , wenn er in ihre Tanzkarte sich zeichnete.
Eine Bewerbung , dessen war er sich in seinem Pedantenhaften
Pflichtgefühle völlig klar, mußte er erst bei der Mutter
anbringen. Und nun war ihm das große Wort , ohne diese
erste und oberste Instanz , beinahe über die Lippen gerutscht.
Stubben lächelte glückselig vor sich hin. Lucy war doch
wirklich sehr artig zu ihm gewesen . Litt sie seine Huldigung
denn nicht? Und wenn? Aus welchem anderen Grunde,
als weil sie ihm gewogen war?

Er brauchte nicht mehr zu zweifeln.
Hatte sie von seiner Absicht denn garnicht ein bißchen

gemerkt , weil sie ihm fortgelaufen war?
Nein . Nicht das Geringste.
Das ist die Unschuld aller jungen Mädchen.
Stubben pflanzte den Pallasch mit froher Miene vor

sich hin. Das nächste Mal wollte er deutlicher sein.
3 . Kapitel.

Er wird angekündigt . Er naht.
Nennen wir die liebenswerte Frau, die fortan uns in

dieser Geschichte beschäftigt , mit ihrem schönen Vornamen
Marie.

Marie war ein geborenes Majoratskomteßchen und damals
ohne nennenswerte Mitgift . Ihre Ehe mit Herrn von Pohlen
war glücklich und harmonisch gewesen . Eine sichere Grazie,
die in ihr wohnte, leitete ihr freies Witwentum. Ihre
Munterkeit war auch auf ihre Tochter übergegangen. Ihr
kluger und praktischer Verstand einte sich zum Behagen aller
Menschen , dis ihr näher traten , mit einem warmen, guten
und im Grunde echt weiblichen Herzen. Es spricht genug
von ihr , daß selbst die Sudenheimer Damen nur Gutes von
ihr sagten.

Marie hegte für den Leutnant von Stubben eine auf °

jnr StadtMd Land" vom Sonnabend, den LZ. Mar 1897.
seinem inneren Wert begründete mütterliche Sympathie . In
der That schien ihr nach eingehender Prüfung keiner der
vielen Bewerber um Luch geeigneter und zuverlässiger zu
sein, ihr die Sorge um das ausgelassene Kind für alle Zukunft
abzunehmen, als dieser wackere Offizier. Sein Mangel an
Vermögen kam bei dem eigenen großen Erbteil Lucys nicht
in Betracht, und Marie sah außerdem den Geldbesitz nicht als
den Gradmesser menschlichen Glückes an. Sie würdigte die
ehrenhaften Gründe , die Stubben zu seiner bisherigen
Zurückhaltung veranlaßten , aber sie war auch entschlossen , in
ihrer gesunden natürlichen Art , wenn Stubben nicht aus
eigenem Entschlüsse sich bald erklären würde, auf einem guten
Wege ihn selbst dazu zu bringen.

„ Guten Morgen , mein lieber Herr von Stubben,"
sagte Marie , als sie noch frisch vom Bade in den Salon
zurückkam.

„ Meine verehrte, gnädigste Frau ! "
Stubben drückte einen Kuß der Freude und Verehrung

auf ihre Hand. Marie war bereits in ihrem Angriffsplsn
entschieden.

„ Sie sind mir doch nicht böse , daß ich Sie mit Lucy
habe allein lassen müssen ? " fragte sie lächelnd.

„Bitte sehr , meine gnädigste Frau ! "
„ Und herzlichen Dank für das schöne Bouquet und

meinen Glückwunsch zum Avancement. "
Marie winkte ihm, Platz zu nehmen, und setzte sich selbst;

mit Mütterlicher Freundlichkeit, die eigentlich den jugendlichen
Reiz ihres Gesichts erhöhte, sah sie sich ihren auserkorenen
Schwiegersohn dann an.

„ Sie haben also Lucy schon gesprochen ?"
„ Ich hatte das Glück , gnädigste Frau, " versetzte Stubben

mit inniger Wärme.
„ Das Glück ? " wiederholte Marie hold und langsam.

„ Manchmal, lieber Herr von Stubben , sieht man schon den
zukünftigen Generalstäbler in Ihnen, den Zug haben Sie,
das Gesetzte . Und manchmal schwärmen Sie beinahe. Ja,
lieber Freund .

"
Der Ausdruck in Mariens Gesicht ließ keinen Zweifel

übrig über das , was sie meinte.
„ Gnädigste Frau erkennen den innigsten Wunsch meines

Herzens?" fragte Stubben beglückt , indem er sich feierlich
erhob.

„ Ich glaube, lieber Freund, " entgegnete heiter Marie,
„ und setzen Sie sich nur wieder. Wir wollen offen mit¬
einander reden . Herr von Stubben . Ich wüßte mir keinen
besseren Gatten für meine Tochter und keinen , der mir per¬
sönlich angenehmer wäre als Sie. Sie bringen ihr Ihre
Neigung entgegen , ich habe es als Mutter natürlich bemerkt
und möchte es wünschen , daß sie Ihrer auch wert wär '.
Leider bin ich mit meinen Erziehungsresultaten nicht
zufrieden, ich kann es als Mutter nur bedauern und ich
möchte nicht, mein lieber Herr von Stubben , daß Sie später
Ihre Wahl einmal bereuen. Es ist meine Pflicht , Sie auf
Lucys Schwächen, selbst wenn sie Ihnen entgangen sein
sollten, besonders hinzuweisen. Sie ist verwildert, voller
Launen , und im Grunde ihres recht altklugen Wesens ist sie
ein Kind geblieben, leider ein recht unverständiges und eitles
Kind. Fühlen Sie sich stark genug — diese Frage bedenken
Sie vor allem, Herr von Stubben — ihrer auch Herr zu
werden? "

Marie sprach mit einer Sorge, nicht mehr als wäre
Lucy, sondern als wäre Herr von Stubben ihr Kind, dessen
Zukunft ihr am Herzen lag.

„ Gnädigste Frau, " sprach Stubben seelenfroh , „ ich bin
auf Remontekommando gewesen , und war ein junges Füllen
noch so wild — verständigt haben wir uns am Ende doch ! "

Marie sah ein wenig zur Seite und erst nachträglich
fügte Stubben hinzu : „ Bitte für den Vergleich um gütige
Verzeihung, gnädigste Frau.

"
„ So heiß' ich Sie als meinenSchwiegersohn willkommen,

Herr von Stubben, " sagte Marie und reichte ihm beide Hände.
„ Meine teuerste gnädige Frau und tausendmal Dank ! "

Abermals beugte sich Stubben über sie.
„ Sie werden nun aber auch mit Lucy sprechen müssen.

Das werden wir wohl nicht vermeiden können, " lächelte
Marie.

(Fortsetzung folgt.) _
K ir ch e » u achrichLen.

St . LamberMirche.
Am Sonnabend , den 22 . Mai:

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Vakanzpred. Nodenbrock.
Am Sonntag , den 23 . Mai:

1 . Hauptgottesdienst 8 '/, Uhr : Ass .-Pred . Beushausen.
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Ühr : Pastor Willens . l
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzpredlger

Rodenbrock(Blumenstraße 15) . 9—11 Uhr ; für die Land¬
gemeinde Pastor Eckardt, Steinweg 17a , 9 —11 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 23 . Mai:

ilitärgottesdieust ( 10 V2 llhr)
ndergottesdienst ( 11V» Uhr) Divisionspfarrer Rogge.

BaptistenkapeUe, Wilheimstr. 6.
Mtesdienst : Am Sonntag

morgens 9 '/-- Uhr , nachm. 4 Uhr.
Jedermann ^ist^ eundlichst eingeladen.

katholischeKirche . Am Sonntag
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Mllltargottesdienst 8 Uhr

e 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 V- Uhr

Fnesetrsnrche.
Am Sonntag , den Mai : Gottesdienstmorgens

9 V- Uhr , abends 7 Uhr.
. . > . .. . ,,„>! >.

Kampsgenossen -Verei«
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung -es Vorstandes.
Abfahrt der Sommerwagenzur Fahnenweihe des Krieger¬

vereins in Ofen am Sonntag , den 23 . Mai d . I . :
1 . Tour präzise 2 Uhr nachm.,
2 . Tour „ 3 */z „ „

beim Kameraden H . Giess , Mottenstraße Nr. 12.

lisiumg sm lü . tun ! ä . 1.

Z »1» Uauptgsvinniw günstigsten Lalle bietet dis Naindurxvr
ßgross « <8«Id- V«riosoox , veloks vom Staats geosbmigt und
Z garantiert ist.

vis vorteildakts Lin-
! rioktnng ües neuen klaue»
ist derart , dass im Banke
von venigen Normten
durcd 7 Llassen von

! 118,068 l osen 58,188
! Äevlons im vesamt-
j betrage von

1HZ4S,325
MsiL'lL

i snr sickeren Lntsvksi-
dung kommen, darunter
bsLndsn »iek Uauxt-

! trsLer von eventuell

500 .00V

ixsoivll »der

1L3669V0
1L 2V0006
1L 100VVV
2 L 75000
1L 70000
1» 65000
L L 60000
1 L 55000
2 L 50000
1 L 40000
1 L 30000
2L 20000

26 L 10000
56 » 5960

106 ä 3996
206 L 2669
812 L 1906

1518 L 499
36952 L 155

19490 L ^ 300, 200.
134 , 104, 190. 73.

Von den kieruebsn verssiolmstsn
verrinnen gelangen in erster Klasse
2000 iw desamtbstrags von Nark
119,150 snr Verlosung.

Der BaupttreSsr IstsrNIassv be¬
trägt 50,000 und steigert siok ln
2tor »uk -k 55,080 , 3tsr >160,880,
4t« r «5,008 , Ster ^ 70,008,
8tor 75,800 , in 7tsr »der ank
evont . 500,080 , sxso. ^1300,000,
288,000 oto.

vis nävksts aevinnsiskuog erster f
Llasss dieser grossen vom Staates
gsrsntlsrtsn Veld - Verlosung ist!
amtliob ksstgsstellt und Ludet

selum sm 10 . ffuni 8tstt
und kostet kierru

1 gaure» Orig.- Bos Nark 8
1 kalbe» „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .50

LIIs Aufträgeverden sofort gegen
Linssmiuvg oder ttaobnabois des Be¬
trages mit der grössten 8orgis.lt aus-
gsiünrt, und erkält dedermann von
uns dis mit dem Staatsvaxxsu ver¬
gebenen original - kose soldst in
Länden.

von Sostslkuagsn « erden die er-
fvrdsrlivksn »intlloksn Pinne gratis
beigofiigt, niis «sieben »ovvbi dis
Linteiiung der Ss« !nn « n»f die
vsrsokisdenonItlnssenslekungen,» !«
snob dis betreuendenNaisgedstrSge
ru ergebensind, und »enden«Ir nnvd
jeder Liebling «neorsn Interessenten
unvufgefvrdert amtilobs Kisten.

Lok VerlLogen versenden vir den
»mtlickenklan franko im Vorausnur
Liusiobtnaluns und erklären uns
ferner bereit , nickt konvertierende
Voss gegen Lücksabiung de»
Betrags» vor der Lisknng snrüek-
Lunekwsn.

vis ^ usaaklimg der vsvinos er¬
folgt pianmässig prompt unter
8tLn1r - 6ürantIe.

Losere Loilekto vsr stets vom
vlücks besonders begünstigt und
kaben vir unseren Interessenten oft¬
mals die grösstenIrsLer auskosaklt,
u . a. soloks von Nark 280,ÜÜO,
igo. ooo, 88,000, so,ovo , 40,000
etc.

Voranssioktliek kann bei einem
soicben ank der solidesten vasis,
gegründeten Bnterookmsn überall Z
auf eins sskr rege Beteiligung mit
Lestimmtksit gsrsoknst vsrdsn , man
beliebe daber ecbon der naben
Liebling Kälber alle Aufträgebaldigstdirekt au ricktsn an

Lauüurum L 8LNM,
Sank- und Veoksslgesobäktin

KW " Vir danken unseren gsedrtsn Lunden kür das uni
bisksr gesckenkto Vertrauen und da unser Laus seit einer
langes Leibs von labron überall bekannt ist, bitten vir alle
Diejenigen , vslobs »ick für eins unbedingt ssiido Seid -Ver¬
losung interessieren und darauf kalten, dass ibrs Interessen
oaek jeder Bicbtung bin vakrgsnommen verdsn, sieb nur
gans direkt vertrauensvoll an unsere Lirws Ksusmaun L
8 imoo in Ltamdorx au vsndsn . Vir sieben mit keiner
anderen Lirm» in Verbindung und kaben auok ksins Agenten
mit dem Vertrieb der Originallose au» unserer Lollekts be¬
traut , sondern vir verkeimen nur direkt mit unseren vsrtsn
Lunden und dieselben gemessen dadureb alle Vorteils dos
direkten Sesugs. ^ile ans suxsksuden Bestellungen verdsn
glsick registriert und promptest vüektniert.

v.L.L k.

jeder Srt, so»v
Oammte.
u. VeLvt'S liefers

an Private.
Man schreibe um Muster unter

Angabe des Gewünschten-
von LIisnL KöUSSSN, klldäk und « uudluug . krstsick.



1
heutigem Tage

Einem geehrten Publikum von Oldenburg die ergebene Nachricht, Latz ich mit

nach dem bewährten System des Instituts für Naturheilmethode in Bremen von Herrn
G . Reinhardt eingerichtet habe und für Oldenburg die alleinige Vertretung übernehme. Be¬
ratungen durch briefliche Anfragen werden gratis seitens des Bremer Instituts übernommen.
Diese elektrischen Kuren sind in den Zahlreichsten Fällen wirksamer als Wasserkuren, werden
aber zweckmäßig mit anderen Naturheilanwendungen (auch Wasseranwendungen) verbunden.

Elektrische Behandlungen : Morgens von 9—10 Uhr ; nachmittags von 3 bis
5 Uhr . Sonntags morgens von 8— 11 Uhr.

Oldenburg, den 23 . Mai 1897 . Hochachtungsvoll
A«I». HVMvr«,

_ Haareneschstratze 31 ._

Gardinen
oiMe unrl E 88

empfehle
außeraewöhulich preiswert.

Anstalt Lui 'gsieinlunt , Westfalen, und
nach Heilung . Prospekte gratis.

Stammler , Lispler finden in der älte¬
sten , stach! . , d . S . M . Kaiser Wil
Helm I . ausgezeichn . Sprachheilanstalt
Deutschlands, der v . Vv» lt»rät scheu

V !'e8clvn - l.osvkv/iir , dauernde Heilung. Honorar
S

8!M- v. Zoolbsa Mleril' ^
dki NZMslMr i . M8ip !i.

Aufgebot.
. Auf Antrag des Kurators des entmündigten
früheren CafötiersCarl Kernstock, nämlich
ves BuchhaltersCarl Sebastian Sigmund
Otto in Altona, vertreten durch die hiesigen
Rechtsanwälte Or-es . für . Dannenberg,
JngUes , Strack, Bagge , wird ein Auf¬
gebot dahin erlassen:

Es werden alle, welche an das Ver¬
mögen des am 4 . Oktober 1857 zu Gmünd
in Nieder- Ocsterreich geborenen und durch
Beschluß des Amtsgerichts Hamburg vom
18 . Juni 1896 wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigten früheren Casstiers Carl
Kernstock Ansprüche oder Forderungen
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert,
solche Ansprüche und Forderungen bei der
Gerichtsschreibereides Unterzeichneten Amts¬
gerichts, Poststraßs 19, 2 . Stock, Zimmer
Nr. 51, spätestens aber in dem aus

Mittwoch,
den 7 . IM L8N7,

vormittags 11 Uhr,
anberaumtcn Aufgebotstermin , im Jusiiz-
gebäude, Dammthorstraße 10 , Parterre
links, Zimmer Nr. 7, anzumelden — und
zwar Auswärtige thunlichst unter Bestellung
eines hiesigen Zustellungsbevollmächtigten
— bei Strafe des Ausschlusses.

Hamburg , den 18 . Mai 1897.

Das AmtsgerichtHamburg,
Abteilung für Aufgebotssachen,

gez . Tesdorps vr.
Oberamtsrichter.

Veröffentlicht:
Ude,

_ Gerickttsschreiber."
Beckhausen Zwei beste

am Ini886 ckes IVitteüiucksdargss uu v̂sit ckcs lvaissräenümais „Lorta - IVostkaliva"
swpkioült Lotus LUZgsroräontlioli üeilüräktigsu 8ool - unä Ltalck-, sovio üodlau-
smirsu Lückar . — Voi -rckiAlieÜOr Ilrdolurî s- nvck Lackoort , roiTLnäe gssunckas N
Intima, vor/ÜFliolio, uaoü ckew Ivomloiä cker ldleurkit aluZLriodtsta kdramckeuriiMiusr . U

Oio Lücken sinck äaroü ihren Iiohea Ooüait an gedunckensr Ivoülensänrs
speziell in ihrer Heilm '

iüunA bei ^rriULNIkl'ckkN, LIkILÜLuobi , hlsrvositäh stüSUMS-
iismus , !soüiL8, Kiodt , llarr- unci 6Ia8gn!sic !on sie . -rusovrorcksniliokksüsam.

IVoünunAOn kür I 'amilien dal hiiligster I-'ousiousdaraoünung.
Nähere Xusüuul't erteilt ckar Ilesitrier : O. Nslvr.

rvirck von sllsn esoso - liennern inlolgs ckei- Lute, ^u8g >eb!g !ie >t
unü ckos vonrüglielron Eesodmuokos cter Vorrug gogobon.

Hans - Berkanfl
in Lremerhaveu.

Ein Erbe (Eckhaus ) im Norden der
Stadt, worin seit taugen Jahren ein
Kotoniatwarengejchiist mit großem Um¬
satz betrieben , ür den letzten Jahren und
auch jetzt »och wird Gastwirtschaft darin
geführt , welches drei Stockwerk
hoch iit und gute Miete embringt,
soll unter günstigen Bedingungen verkauft
werden . — Nachznfrageu in der Expe¬
dition d . Nt. _

CHem. Waschanstalt u. Hof -Kimstfireberei W.
Warerl -Anktion.

Der Rausmann H. Heinemaun hiers.
will die übernommenen,

Warenbestände
eines Detailgeschäfis , namentlich:

Helle u . farbige Kleiderstoffe in Musse¬
lin, Kattun n . Saumwollettseug , ver¬
schiedene Snckskms , Hosenstoffe, Pär¬
chen-, Intitte, Bettzeuge, lein . Non-
leaurstoffe, woll . u . baumwoll . Nock¬
zeug , Flanelle , Gardinen , Tischdecken,
Futterstoffe, mehrere Dutzend Normal-
Hemde, ca . 100 Korsetts, Sommer-
Handschuhe , Knaben -Slousen , Herren-,
Samen- u. Kinderstrümpse, Zwischen-
röcke, Wagendecken, Sommerhauben,
Hosenträger und viele hier nicht be¬
nannte Sachen

sm
Donnerstag, den 27. Mai,

Freitag, den 28. Mai, und
Sonnabend,

den 29. Mai d. I,
jedesmal vormittags 9 Nhr und nachm. .

2 Nhr aufangend,
im FaihschildMett Vcrkansstokale
am Markt hiers. öffentlich auf Zahlungs¬
frist versteigern taffen.

W . Köhler , Änkt

Achteenstr . 3S

Aufforderung!
Als Kurator über den unvertretenen Nach¬

laß der am 13 . Januar d . I . hier verstorbenen
unverehelichten Anna Hiibeker fordereich
hierdurch alle diejenigen, welche Forderungen
an den Nachlaß zu haben glauben, aus, mir
genaue Aufstellung bis zum 28 . Mai d . Z.
zugehen zu lassen.

Etwaige Schuldner wollen binnen gleicher
Frist an mich Zahlung leisten.

Oldenburg, 1897 , Mai 20.
A . Parussel . Rechnstllr . , Haarenstr . 5.

Iotu
N' tunt. s. ir'ov. SS/V7
Vornnt. 4. 0er . VS3KelriUer.

Llriseknivn- nnä AlüNienNanseUniv
wir VerVÜoFuuLSnustLlt . Dir.

einer mit Patentachsen, sind billig abzugeben
bei G . Bahleukaurp, Stellmacher.

Viele Freundinnen
hat sich das seit langen Jahren bewährte

Kaiserputzpulver
von R . Schmidt Ww . , Magdeburg , er¬
worben und nur infolge seiner vorzüglichen
Eigenschaft als Putzmittel für alles ; es kann
daher nicht warm genug empfohlen werden.
Kart . 10 H . Erhältlich in den Drogen-
Hcmdlni'gm.

1 modernerKinderwagen, sehr billig.
Bürgereschstr. 4.

Zu verk . eine im Mittelpunkt der Stadtsehr
gut gehende Bäckerei u . Konditorei , ger.
Anzahlung . D . Hotittg , Achternstr.

Zu verk . m. gut gehendeHotels n. Wirt¬
schaften hier und auswärts.

D - Hvting . Haupt- Ceutral -Kontor.
EingemachteKronsbeeren , ä stzÜA60 <̂ ,

Etfiggnrkcn, a St . 5 schockweise billiger,
empfiehlt D . G . Lampe.

Leicht beschädigtenRahmkäse, L Vs ^ A
40 alten pikantenostfries . Kümmelkäse,
Si l/x 35 empf . D ° G . Lampe.

Zu kauten gesucht1 kl. Kleiderschrank
und 1 Bettstelle . Gest. Offert , mit Preis¬
angabe unter F . vostl. Berne.
. Zu verkaufen gute 2schläfige Bettstelle,
billig. 2 . Ehnernstraße 2.

Sch . Bohuenstang . 20 St . 90 stiegklhosstr. 56.
Ein amerikanisches

Billard
in Umtauschmit einemfranzösischenBillard
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . ? SSS an die Exped.
d . Bl . erbeten . _ ^

Bade -CosLüme,
Bade -H andtirch er,

HmtdtuchdveRe.
Ittsolllli' Ü/Iöven , Schüttingffr . 8.

Kkrlisrü
8 n s m s n,

Oldenburg i . G
Heiligengeist¬

wall 4.
Wallstr . 8.

Größtes Laaer
in eckt Stocks) .

Theer.
braunem Holz

Theer.
Carbolinemu.
Kohleutheer.

Zu verkauien ern gur erhatrenes Touren-
Asahrrad ^ _ Jobomnsstraße 8.

veriruukou rvir eiu . Ar088.

VSLvSSS ' GKS«
von stoolrtsknsir unä
kLlvtotstolket » iu cken » ensstsi»
VL88IN8 unä nur merrisrnkii,

evdtsN L'arbvi » !
Nustsr dorcritvvilli ^ st!

Zpl ' ömbkngk !' IuokkLU8
83 ^2 L 60 .

Gprvsrlrorx (I -uusitn).

Plich -Staufer -Kitt
in Tnben und in Gläsern,

niehrtach prämiiert und anerkannt als das
Praktischste und Beste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände, empfehlen:

Oldenburg : l. . ssssck , Drog.
„ st . ssisebsr, „

Wiefelstede: w . Wötee Uv/.

Einem geehrten Publikum zur gefälligen
Mitteilung , daß ich die bisher von Herrn
C . G : Hohen, Kurwickstraße 34 , geführte
Wirtschaft, verbunden mitAnsspann, für
meine Rechnung übernommen habe unter dem
Namen

„Zinn Ämmerläildischell
Hause.

"
Indem ich prompte und billige Bedienung

verspreche , bitte um vielen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

VZKkjs'. 8NUN88KN.

gegorr ^

MentUstiAtM
MÄpiMRsmkM

Li

^ s/zg,/ stänE

Prima ammert . Speck pr. Pfo. 70 H,
sowiePlock- u. Kochmettwurft empfiehlt

H. Stöltje , Alexauderstr . 25a.
Selbst eingemachtegrüne Bohnen per

Pfd. 12 H empfiehlt
H. Stöltje , Alexauderstr . 25a.

Feinste harte Salzgurke » per Smck 5 ^
empfiehlt H . Stöltje , Alexauderstr. 25a.

Prima Speisetalg per Pfd. 40 <z, sowie
reines Schweineschmalz per Pfd. 40 H
empfiehlt H . Stöltse , Alexanderffr. 25a.

Feinste holl. Margarine per Pfd. 60 H
und 80 H empfiehlt
__ H. Stöltje , Alexanderstr . 25a.'"

Neuenhuntorf. Gesucht auf sofort ein
tüchtigerSchmiedegeseüe.
_ _ H . F . Schütte.

Zu allen vorkommenden

Putzarbeiten
in und außer dem Hause empfiehlt sich
_ Johanne Aröb, Krieaerstraßs 10.

Zu verkaufen 1 Frltriersast , 1 gr. eiferner
Ofen, 1 gr . eis. Herd. Ferner empfehle
eicheneBleichepfähle . F . Meyer L Co.

Am Marschwege , in der Nähe des
Eversten Holzes und der Gartenstraße , habe
3 Bauplätze von 15 Meter Front und
30 Meter Tiefe zu verkaufen.

I . G . Amann, verlängerteGartenstr.



Empfehle eine grchr Answahl
Är-eitshoscn,

Hemde «. Mausen,
sowie einen Posten

AnteyiehMge
zu äußerst billigen Preisen.

K. V. Lenke«,
Mottenstrasze 2.

^ aarenstr. rs.
empfiehlt sich zu sämtlichen Reparaturen,
sowie zum Reinigen der Räder.
_ Billige Preise.

W

SVV rote Pracht -Betten
mit kt. unbed. Fehlern , so lange noch
Vorrat ist , gr. Ober- , Unterbett und
Kissen , reichl . mit weich . Bettfed. gef .,
zu,

'
. 12 Vs Hotelbetten 15VL

Extrabr . Herrschaftsbettennur 20
Durch Zufall einaetr. 1 . Lad . Prachtd.
Halbweitzer Laman - Halbdaunen "WO
v . wunderbar herrlicher Füllkraft (nur "MI
4 Psd . z . Oberbett) , L Pfd. 2,35 ^ -WO
Nichtp. zahle Betrag retour , daher
kein Risiko. Preislisten gratis.

ILlirWodlrsrzx , l.eiprig 26.
Srrlezte mein HiltgeschSst

von Lallgeßraße 38 nach
Langestraße36 .
M. LLv»»«, «soks.
Geldschvänke.

Mehrere garantiert feuer - u. diebes¬
sichereGeldschränke in verschiedenen Größen
zu sehr billigen Preisen.

6 . n . Lteinfortb,
Geldschrankfabrik.

Bremen , Kettenstraße 28.

E7.
H-s/s/isn' S//S NÄ//7-

§/-0§§^S/?Ä!l//7§S/?.

8 « MsZ ^ GS',
Wageusabrik.

Bremen , Buchtstr. 15.
Empfiehlt sich zur Anfertigung

aller Arten Luxuswagen.
Größtes Lager gebrauchter, gut erbaltener herrschaftlicherWagen , als :',

WM" TmiLÄSVtVx , NuihvlLSLUSM ,
"EWN

sowie aller Sorten

Kerlcker
Schiickrr - Mhrmk

Gegr . 18V1. von kulloif ÜÜAUeoe Keine KIttaleu.

ssrn- Berlin w . 8 . Friedrichp «ße «Zs.

Ich mache hiermit bekannt, daß das auf beiden Berliner Gewerbe-Ausstellungen
1879 und 1896 mit der höchsten Auszeichnung prämiierte Carrv -System
nur auf meiner Akademie gelehrt wird und werde ich jede Nachahmung straf¬
rechtlich verfolgen. Im letzten Semester die meisten Zuschneiderstellenvermittelt.
Stellennachweis kostenlos. Am 1 . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse
in der Herren - und Damenschueiderei . (Spezialität : Zuschnitt und Be¬
arbeitung von engl. Costumes) . Illustrierte Jubiläums-Prospekte gratis und
franko. Jubiläumsausgabe (8 . Auflage) der Lehrbücher zum Selbst-
uuterricht „Der praktische Zuschneider " 2 Bände gebunden
Mk . 26.

MstMrsr , Direktor,
Schneidermeister und Lehrer der Fachwissenschaft.

I-I s u s

werden ohne Berufsstörung offeneBeinschäden,
Krampfader- Geschwüre sund Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . kM8taäi , Herford,
l . 6 . biesvk llaolifolgöi -

, Freiyeitstratze 5.
In auswärtigen Sprechstunden werden nur

Kranke in Behandlung genommen, welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

peeislisionm.
. „

vsr «s» üvt xrutl«

llsnlin 6 , ^ .u^uststu . 48 ._
mitsamt der Brut sofort sicher
und gründlich zu vertilgen.

Flasche mit Spritzapparat ^ 3,00.
(L ?s,W <lllt >11 mitsamt der Brut schnell und

für immer zu vertreiben
2,50 . Ueberallhin franko gegen Briefm.

od . Nachnahme. Einzig mögliche Ausrottung
u. totale Vernichtung. Radikaler Erfolg
garatttiert ! Glänzende Anerkennungen aus
allen Erdteilen . Nur direkt durch

Otto llsioiivl , Chemische Fabrik, Berlin 33.

MGNLL «NL - U ' WGL, - '
UGZ *ANZLMLMMA

der bedeutendsten Lausitzer und Rheinischen Tuchfabriken von !*. Ao '̂ or in
LiSlpLkA IV , 3.

Um Privatleuten Gelegenheit zu bieten, sich in vorteilhaftester und geschmack- §
vollster Weise kleiden zu können , bitte ich , bei Bedarf sich meine höchst reichhaltige
Muster -Kollektion in Tuchcu, Buckskins , EhevioLs, sowieKammgarn - und
Paletot -Stoffen kommen zu lassen , die ich an Jedermann franko versende.

Oüelrspp
's pskeiÄtlei ',

anerkannt
empfiehlt

dauerhaftestes Fabrikat,llaemdieelts,
Kurwickstraße.

LBE d . «öi'nbsea

W LediiL/iilgrk

ülMdeckellz
Llrrderwaqerr,
Kinderbettstellen.

Theodor Meyer, Schüttingstr . 8.

iivI ^ - KOUlSAM , l3 >0U8i6N,
KoüZÄriön unc ! KoZkZokutL-

« MÜS
eurpliolilt blllltz -st in In . Qualität clie bs-

lülimts alleinlZs Holll -Rouleiiux-labrib
rnit Oainxk- nnä ^Vaszorbrakt von

krikr Lsllks,
llof - 6»hlknsu, Post pnvltlanlt , Be2 . Lreslau.

Rrsislists eto. gratis und ki'Slllco.
Zi btv. für peivsilrunclsn bei

koulLiitöstvn kocünguligsn,
höokstsr Provision stets überall gesuobi.

lleisölsgitimstionskarts bosorgs
_ ev . gratis. _

llautsrbsrgs . llsrr^
„Kots! rur Krons' "^

-Z / mit schönen Veranden und

.
'SSL Billa Hahn

herrlich gelegen , in nächster Nähe des Kur¬
parks. — Pension von 4 Mark an empfiehlt

MsL » HV>ve.

Z Christophlack r
M . . - . . . . - > ^
Z als Futzbodeuanstrich bestens bewährt, H
Z sofort trocknend u . gernchlos , Z
I von jedermann leicht anwendbar, Zs gelbbraun , Mahagoni , eichen, rmßbimm »
T und graufarblg. I

sprsnrLlirisiopli , Koriin .!
§ Allein acht in Oldenburg bei:
Z N . Ulselisr.

fÜP 8PLP8LM6 ^ ÄU8fpLMSN!
jeder Art u. Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

ZZWÄ M^Z°MONL.
Hole ! Lenz ( Waldecker Hof)

Ruhiges Gast- und Familienpensionshaus . Pension pr . Woche 25 ^ an. Logis 1,50 ^ an.
Diner (Suppe. 3 Gäng e) 1,50, im Abonn. 1,25 ^ 6 . Omnibus am Bahnhof . Pferdcbahnhaltestelle.

Ich vergüte füe CinlKgerr ouf Bankscheirr oder Kontobuch:
mit ganzjähriger Kündigung ^ 7» Zinsen,

„ halbjähriger Kündigung 3 /- 7°
„ kurzer Kündigung und auf

Check-Konto 2 °/«
oder auf Wunsch der Einleger:

ganzjährige Kündigung und halbjährige Kündigung
Vr

°/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Neichs-
barrk, mindestens aber 37<> und höchstens ^ °/» Zinsen p . s.

W. Klssft, Baukgeschäst.

durch

Origmal -Weltfchnitt
der hohen Ailchschrüe und Akademie für Aamen-Achneiderci in Werkin.

Mehrfach mit der goldenen und silbernen Medaille prämiiert, gesetzlich geschützt
D. R. P . Nr. 22390 und 2862.

Unterricht nach obiger Methode erteilt Unterzeichnete unter Garantie für Aus-
Knldung der Lernenden. Eintritt jederzeit. Honorar nach UebereiNkunst . Prospekte gratis
" '

und franko aus meinem Institut zu beziehen . FM «NNs rytors,
Aldenburg r . Gr ., Inn . Damm 4

Alls Lllmpen
Kleiderstoffe, Buckskins . Portwren , Teppichs
Läufer . Tisch -, Kommoden -, Reise-, Schlaf,
nnd Pferdedecken NMNSK .rLvLtst . Kosten
gering. Muster frcv7

^

« oüWLI'KN -fLtN'iK ssl'LM vsisrMANN
Muhlhaufen i . Bl.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.
Wert ferne Irrau Lre 9 bat,
diesclbc v« c Krmiklicit und SiHiyunl LÄs?rc:c im! ssrmn-
frci lkbei! E . d-r Ick unLcdingt Las Luch „Di - Ars -cheu
der Faiuili -Uiaft-!, . NahrmivSsorg-u und d-s UuqUiikSin der
Eh- , sowieRathschMg- und Nkittcl zur NesciNzüuo d-rselbcn "
Menicheusteundlich. hochiutereffimt und d-Ichreiid kür Ebe-
I-Ilte jedcu StaudcK . rv Ecitcurftork , Preis umrM wen»
geichlosl-i- g-wünkcht «0 zZ

^

ll33 !'SN8it'a886 56 ! .
OrkoIZreicriio lZelmnäluuAbei abut.

uriä obrori . XiMlrboiten , selbst ia
veraltetster- lallen vli -d noeli Lesse-
rur !» erhielt. 8x62 . LsbauäluriA
von öliinnen- n. pi'uneubnonlvlieiteu.

Ans'.vüi 'ligo erbalteu briekl . Rat.

xrnbt. Verti-. ä . MturiroilNMoäe . '



Neuheiten in Sonnenschirmen.Eigenes Fabrikat.
Größte Auswahl.

Bezüge u. Reparaturen prompt.
C Kramer, Schirinfabrik,

Laugest»: SS , gegenüber der Baumaartenstr.

Die erwarteten Sendungen in:

Regenmänteln , Jacketts, Unihängen und Kragen,
Staubmänteln und SWen-Umhängen

sind nunmehr in jeder Preislage eingetroffen.

L
.

K
.

KÄiiöls L 8 » Iw.
Z'' LL ZK S» -

L' WÄBD
erstllassigerFabrikate

empfehlenbilligst unter weitgehendsterGarantie
0 . Iraut L plümsr,

Osternburg b. Oldenburg.
Eigene Neparatur -Werkftätte.

pliotogrsplnsolikAnstalt
Von

Roscnstraße LV.
Atelier auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
_ _ Mäßige Preise.

StroMe
für Damen, Heeren «nd Kinder.

Größtes Lager von Neuheiten zu
sehr billigen Preisen!

Lai-nistte ttüte , ^a^allkülv.
Schttlhüte für Knaben und Mädchen.

Neuheiten in Schurzen,
Korsetts , Brautschleiern,

Brautkränzen , Zwischenröcken,
leichten Unterziehzsngen,

Sommerh andschnhen,
Sonnenschirmen re.

Herrenwäsche n. Krawatten,
Glacehandschuhe.

Echt schwarze bwll . Strümpfe.

Kevrg Nesse.
Hierdurch mache ich die ergevene Anzeige,

daß ich michOsternbnrg » DrielakerfußwegNr. 29 , etabliert habe und halte mich einem
kochgeschätzten Publikum von Osternburg und
Oldenburg bestens empfohlen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die
mir übertragenen Arbeiten prompt und billig
auszuführen . Hochachtungsvoll

vorm . IWIsr, Glaser.

M . KoNorDsNsssk Nr. 18.
WW" in Nsutsvliuvk, Aluminium unll Kolli rin deu billigsten kreisen

und nLoll dsu neuesten Lletvoäen.
" plombieren von Zähnen in Oold , Oeinent, A.walZLM ete . ^

2sbnrivken mit oder ohne LstäubllNZ.

Lei kortAssstritsr Lellanälnn^ x L̂nrer kamilien besvnrlsrs vrmsssigtv Preise.

Großer
Tapetm - KASvsrkauf.

Alljährlich im Frühjahre rangiere ich die älteren Tapeten,
die nicht weitergeführt werden sollen , aus und stelle dieselben zu
außerordentlich billigen Preisen zum Ausverkauf.

G . HMnblirz.
» VeU

kp8lkla88igv üsuisekk Ailarks.
tterren- unü llamkn- ?räL?8iüN8 - Arbeit.

Garnierte Hüte,
größte Auswahl , billigste Preise,

ung. Hüte , Bänder , Blumen usw.,

Mndcrhnte,
Knabenhüte,

Glacee-Handschuhe,
Handschuhein Seide und Zwirn,

Rüschen, IW " Korsetts,
Myrthen -, Gold - u. Silöerkränze,

Brautschleier.

Kärlki'
in reichster Auswahl.

8tuttgapt l996.
Loläsne ssisöaills.

c. "H'
^IleenverkÄuf bei M. U'GkßZOMZOlLMZLZrsr-
__ Oldenburg i . Gr ., gegenüber dem Uathause.

Neuheiten
kr,

Besatz - Seide,
prachtvolle Muster.

Besatzartikel.
Garnituren

von 80 H bis 20
Spitzen - Jackchen

von 1 .25 bis 12
Kragen

von 60 H bis 10
Verschnürungen,

Knöpfe, Schnallen,
Rüschen.

Sonntags geschlossen.

Moirse Futter
45 55 H.

100 cm breit 60
Taillensutter,

abgepaßten Stotz,
Gloria -Gaze,

sowie sämtliche Zuthaten
zur Schneiderei.

Niedrigste Preise.

I . Orlick , 48 Haarenstr. 48.

G
. Hsm Ächternltr.

43 .

Aektung ! llalifaiiese!
Jedem guten Fahrer steht ein

Helieal -Premier - Rad

Lnxusmodell
unentgeltlich für eine Probefahrt zur Ver¬
fügung. — Helical- Premier -Räder sind
erstklassiges Fabrikat.

Preise sehr mäßig.
N » WOL4LMWWM L ClVs

Langestraße S1«

Wasser-Enteisenung und gänzliche Be¬
seitigung der im Wasser vorkommendenbraunen
Humus -Farbstoffe übernimmt

Looi-g öollmsnn , Civ.-Jng , Hamburg.
Vorarbeiten kostenfrei.

Oldenburg. Blaue Dachziegel liefere
nach jeder Bahnstation.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

5 b ! 8 lü tzlLk - K tägliok
lraon jeder Rrivatmami oller OesbäüsiiibLber
verdieueo. — Oeobkar loboeullstsr Lrivsrb,
aueb Kr Damen passend. Oerings Nulls!
Lein Reisen null Handeln , sonäsrn nur Ver¬
breitung, Versand , Vertrieb null Vsrtsllen von
Drueb - null ^ .nllünlligungslllüttsrn nötig llsllnts
^ .llsntr-VerinIttslung . Leins ' Lovression er-
torllsrlloll. ^ .uell glänrienä eintragliells Lsllsn-
llssolläl'tigung Kr sedsrmann ollns Onterselliell
llss Lerut's. Vnillagsn verllsn llrisüiell erledigt,

gen? auslübrlisb null üllsrsiolltliell.
10 Rlg .-Narlls Rüobpoi-to (auoll auslanll.)

ist ercvünsellt.
N . Vresp , Rallrillant billiger Apsdalitritell,

f Lsnstallt b . Osnrig in IVsstprsnsssn.

LLtisLIsIllsrsvoSs,
L Meter von 25 Wg . an , ^ ^voiosLliioris , L
L Meter von 55 Mg . an , S

SsrnctSLüsLSlls » Z
L Meter von 28 Mg . all , **

BuoLsLIn , ^ §
L Meter von 50 Pfg . an, . >r ^
SbrrioaV ^ sriis , o

ln Wolle L Pfd . von 150 Pfg . LN, s
in Baumwolle da. 100 „ „ s
liefert jedes Quantum di- 1S7S «»

gegründete Fabrik ^» . Slüdlvr ck < »., --
Miitzitzaufeu i , Thür . Z

VW » Biele lobende AnerkenuungS - —
ichreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Beifügung.

KsIäsekrÄcke.
3 . <1 » ^ StsrsLS - Magdeburg,
empfiehlt sein Fabrikat in unübertroffener
Vollendung Preise außerordentlich billig»

Preisliste aratis und franko.

A L « HZA
in (ivn mölsisn llolonialvvsron- , vrogusn-

unll 3eifvn -iianölungvn.

8«Ltv»p»iiv«r

ist äss dosts unll im Sebnsuvk billigsts
_ unll bequemste

«Ivr

Ha » aelrto x «» a » nük clen Lumen
„Vr . Ilitturpsvid '

und die Lobutr -murbe ,,8vb .ivK» ."

r-»

sr

Meine allseitig als die besten anerkannten
verzinkten doppelten

StechldrmhLfedev-
Matratzen

halte in bekannter, solidester Ausführung,
besonders auch für Ausstattungen , bei
billigsten Preisen angelegenst, empfohlen.

Diese Matratzen sind allen anderen
Matratzen vorzuziehen, da dieselben im
höchsten Grade gesund, reinlich und von
nachweislich größter Haltbarkeit (nie
Rep . bed) . Außerdem ist die Lage auf
denselben bei stets gleichbl . angenehmer
Elastizität die denkbar angenehmste, eine
normale u. gesunde. Aerztlich empfoh¬
len ! Weitgehendste Garantie!

Osternburg, Lcmgenweg 14.
M » rLL«l

rs

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . Usumann, Aldenburg,

Baumaterial . -Hnndlung.
FernsprecherNr. 75 . Kontor : Alexänderstr. 7

Die besten verläuft . Grnnvstücke in undbei der Stadt weist kostenlos nach das
Oldenburger Bmrbnranl

lob . Msmlcsn.

Euw fehle in großer Auswahl:
Teschms von 7 ^ 50 ^ an,Revolver von 4 50 H an,
Flobertterzerole von2 ^ 50 ^ an.
Scheibeubüchsen, Pürschbüchsen,
Dezimalwagen , Tafelwagen und

geaichte Gewichte.
Aug . Köppens, Büchsenmacher,

Mottenstraße 22.

Verantwortlicher Redakteur : O . Neulich. Verlag und Rotationsdruck von B. Scharf in Oldenburg.

Lsä kekburg.
MvNvLiv ' s AstvL mit

Vr Nvaolrv.
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